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Die heutige Ausgabe, der die Rr . 22 „Der
Landwirt" bciliegt. umfaßt 16 Seiten.

Vas Neueste vom Lage.
Zeppelins Zukunftstaten.

Friedrichshafc», 21. Okt. Es wird erwartet.
Latz der Ballon ..Zeppelin I " infolge seiner schlan¬
keren Form und 'seiner größeren Länge eine weit
größere Geschwindigkeit als bei den früheren Auf¬
stiegen entwickeln werde. Herzog Alexander von
Oldenburg, ein Vetter des Zaren , der gegenwär¬
tig beim Grasen Zeppelin weilt , erzählt , der Zar
nehme reges Interesse an dem Luftschiffuntecneh-
men des Grasen ZeppeWi.

Der Türke hat Einsicht.
Wien,  21 . Okt. Der Boykott von Seiten

der Türken gegen die österreichischenWaren kann
als beendet betrachtet werden'. Die Ausladung
der Schiffe des österreichischen Lloyd muß zwar
durch eigene Kräfte besorgt werde», geht aber
»»beanstandet vor sich. Das Anfhören des Boy¬
kotts hängt mit der Besserung der politischen Be¬
gebungen zwischen Oesterrcich-Nngarn und der
Türkei zusammen.

Bulgarien will verhandeln.
Sofia , 21. Okt. Wie verlautet , ist im Stand»

Punkt der bulgarischen Regierung insofern eine
wesentliche Aenderung eingetreten , als die Re¬
gierung, welche noch vor kurzem das Eigentums¬
recht der Türkei auf die ostrumelische Bahnstrecke
überhaupt nicht anerkennen wollte, jetzt bereit ist.
über die Ablösung und den Verkauf des Eigen¬
tumsrechtes gleichzeitig zu verhandeln , und zwar
mit der Bahngesellschaft oder mit Konstantiiiopel.
Die Zustimmung der Pforte wird nachgesiicht,
man hofft diese demnächst zu erhalten.

Im Kampf mit dem Bären.
Innsbruck, 21. Okt. Auf der Gemsjagd im

Brentagcbiete wurde ein Jagdwächter von einem
starken Bären angefallen. Er erlitt an Brust und
Oberarm Verletzungen, besaß aber Geistesgegen¬
wart genug, den Revolver zu ziehen. Seine
Freunde kamen ihm zu Hilfe und töteten die
durch die Schüße des Verletzten in die Flucht ge¬
triebene Bestie.

Zum Tode verurteilt.
Hagen, 21. Okt. Das Schwurgericht verur¬

teilte gestern den wegen Lustmordes angeklagtrn
Waldarbeiter Hesse  zum zweiten Male zum
Tode. Das erste Urteil war vom Reichsgerichte
«egen Ablehnung eines Bcwcisanirages des Offi¬
zialverteidigers aufgehoben worden.

Sin Festtag im Naiserhauje
Berlin,  20 . Oktober 1008.

Die Reichs Hauptstadt steht unter dem Zeichen
eines schönen Festtages in der kaiserlichen' Fann-
lie, denn am Donnerstag , den 22. Oktober, vol¬
lendet die Kaiserin A u g n st e Viktoria
ihr 50. Lebensjahr,  und ein Kaisersohn,
Prinz  A u g u st W i l h e I m von Preußen , be¬
geht gleichzeitig die Feier seiner Vermählung
mit der Prinzessin Alexandra Victoria
zu Schleswig-Holstein-Sonderburg -Glücksburg.
Doch nicht nur die königstreuen Bewohner Ber¬
lins , sondern auch alle gut kaiserlich gesinnten
Angehörigen des weiten Deutschen Reiches ge¬
denken in ehrender Weise des Doppelsesies des
Hohenzollernhauses, und besonders die Residenz
Wiesbaden,  deren Glanz und Glück mit der
hohen Gunst der Majestäten so eng vcrivoben ist,
weiht der kaiserlichen Familie ihre Segens¬
wünsche. Die Kaiserin tritt in einen neuen
Zeitabschnitt ihres reich gesegneten Lebens und
das deutsche Volk bringt ihr den Wunsch dar,
daß sic sich die gleiche Freude am eigenen Dasein
und an dem Wohlergehen ihrer Familie be¬
wahren möge, tvie sie ihr lange Jahre hindurch
vom gütigcn Geschick gewährt ist. Die stattliche
kraftvolle Erscheinung der Kaiserin und ihr ge-
gesundcs Aenhere erwecken die Hoffnung , daß der
Monarchin ein längeres Leben beschieden ist.
Man kennt die Kaiserin gleich dein Kaiser immer
als die frohmütige Landcsfürstin , wie sie vor
zwanzig Jahren im reifcnVollgefühl der Jugend
mit ihrem kaiserlichen Gemahl den Hohenzollern-
thron bestieg. Was seitdem durch sie geschah,
darf ihr nicht vergessen werden, denn sie hat ihre
vielen Pflichten als Wohltäterin i^res Volkes
mit größter Treue und innigstem Herzen erfüllt.
Hell leuchtend tritt , wenn je in Deutschland bpn
Familienleben und Wohltärigkeitssinn gesprochen
wird, ihr Bild hervor. Sie ist der gute Genius
des kaiserlichen Hauses und durch ihr edles Bei¬
spiel als Gattin und Mutter wirkt sie stets als
ein Vorbild deutscher Frauentugend , Das ist in
unserer Zeit der Zerbröcklung mancher Familien-
Jdeale von größter Bedeutung.

Wer jn Deutschland an die Kaiserin denkt,
dem steht ein freundliches Bild voller Anmut,
frauenhafter Güte und Mütterlichkeit vor dmn
inneren Auge. Man sieht in der Kaiserin mehr
die Frau , als die gekrönte Deutsche Kaiserin . Sie
mischt sich nicht iü politische Dinge , vermeidet es,
mit ihren Meinungen auf die Oeffentlichkeit wir¬
ken zu wollen und gehört zu keiner Partei , als
zu der einen, die das Wirken der Frau am höch¬
sten anschlägt, wenn sie es im Hause und in der
Familie sucht. Vorbildlich folgt die Kaiserin
diesen Wegen. Als Frau hat sie eine Ehe be¬
gründen helfen, die ein Muster ist; als Mutter
hat sie dem Hohenzollerubause sechs gesunde
Prinzen und eine Prinzessin geschenkt; als Kai¬
serin empfängt sie die Dankbarkeit aller , die in

den Zeiten der Not jcinals ihre wohltätige Güte
und dcn Zauber ihres gütigen Blickes erfahren
haben. „Das Band, welches mich mit der Pro¬
vinz verbindet und sie vor allen andern meines
Reiches an mich kettet, das ist der Edelstein , der
an meiner Seite glanzt , Ihre Majestät die Kai¬
serin. Dem hiesigen Lande entsprossen, das
Sinnbild sämtlicher Tilgenden einer germani¬
schen Fürstin , danke ich es ihr ,wenn ich imstande
bin, die schweren Pflichten meines Berufes mit
dem freudige» Geiste zu erfillleu, und ihnen vb-
zuliegeli. wie ich es vermag "

Diese Worte sprach der Kaiser  ii » Septem¬
ber 1890 in Glücksbui'g beim Besuch der Piovinz
Schleswig-Holstein. Sie sind ganz ohne Pose die
schlichteste und tresfeudstc Charakterisierung der
Kaiserin.

Das Leben der Kaiserin weist zahlreiche Züge
ans, die ihr liebevolles Eingehen auf das Emp¬
finden des Volkes dartun , die ihr inniges Ver¬
ständnis für dessen Wesen offenbaren Nament¬
lich als Schutzengel der Kinder hat sie sich über-
,' ll erwiesen. • Im Elisabeth-Hospital sollte Weih,
nachtsbescheerung gehalten werden, und die da¬
malige Prinzessin wollte dabei sein. Die
Krankenhausschwcftern waren noch beschäftigt,
die Kleinen aus den Betten zu heben und in den
Fcstsanl hinüberzutragen ; da streckte ein Kind,
chen, das noch im Bett tag, die Hände nach der
vornehmen Tante ans . Die Prinzessin hob es
hach und als inan cs ihr abiiehmeii tvollte. wehrte
sie mit de» Worte» ab : „Ich trage meine Kinder
zu Hanse auch!" Solche Worte und Taten gehe»
zu Herzen.

Im Jahre 1879 war es, als der damals 21-
jührige älteste Sohn des Deutschen Kronprinzen
beim Herzog Friedrich zur Auerhahniagd in
Primkcnau weilte. Das Volk erzählte sich, das;
der Prinz unerwartet angckommcn und zu Fuß
durch den Park des Schlosst̂ gewandert sei; da¬
bei habe er plötzlich vor einem jungen Mädchen
gestanden, das in einer Hängematte in einem
Rosengebüsch schlief. „Dornröschen !" habe er
leise gerufen und sich eilig entfernt ; aber die
Prinzessin sei vom Geräusch der Schritte er¬
wacht, schnell aufgesprungen und ins Schloß ge¬
eilt . Dort habe sich der Prinz khr vorgestellt.
Mag diese Erzählung von der ersten Begegnung
des späteren Kaiserpaares nun erfunden oder
ausgeschmückt sein, jedenfalls ist sie bezeichnend
für die gemütvolle Ausfassung des Volkes. Sollte
auch Bismarck  ein wenig bei der Auswahl der
künftigen Kaiserin zugeschaut haben, er hatte
auch hier das richtige Auge. Königin Auguste
Victoria ist das Vorbild einer deutsche» Frau,
daruni .lautet unser Ruf : Heil der Kaise¬
rin!

Die junge Ehe. die der vierte Sohn des Kai¬
serpaares , Dr . A u g » st Wilhelm  von Hohen-
zollern mit der anmutigen und jugendlichen
Prinzessin Alexandra  zu Schleswig-
Holstein schließen wird, sicht unter dem guten

Stern des Geburtssestes der kaiserlichen Mutter.
Der Prinz lourde an, 29. Januar >887 geboren.
Den Namen erhielt- ec nach Friedrich des Großen
Bruder , der als Vater Friedrich Wilhelms lj.
der Ahnherr der jetzt regierenden Linie des Ho
hcnzollernhauses wurde ; seine Taufpaten waren
Kaiser Wilhelm j . und Kaiserin Augusta.

Es war für den Prinzcg ein großes Glück,
daß ein gütiges Geschick ihm in seinem nur Ij,
Jahre jüngeren Bruder Oskar einen treuen

Kanieraden zu Spiel und Ernst beigesellt hatte.
Dem Prinzen August Wilhelm wird ein ernster
wissenschaftlicher Eiker nachgesagt. Er hat be¬
kanntlich jüngst in Stratzburg mit den Staats¬
wissenschaften als Hauptfach das Doktorexamen
bestanden und sich schon als Student gründlich
in die preußische Verlvaktungsorgnuisatian untei
Friedrich Wilhelm I . und Friedrich dem Großen
vertieft,

Prinzessin Alexandra Victoria ist nur um we¬
nige Monate jünger als Prinz August Wilhelm,
Sie wurde an, 21. April 1887 zu Grünholz ge¬
boren . Im Hause der Eltern herrschte ein durch
den Zwang höfischer Etikette kaum beengtes har¬
monisches Familienleben , das Leben, wie es ein
Gutsbesitzer ans altem, vornehmen Geschlecht
führt , ohne viel Luxus und Ausioand. Und so
wuchs die junge Prinzessin inmitten ihrer Eltern
und Geschwister als ein richtiges Landkind auf.
In ihrer äußeren Erscheinung gilt sie als deut¬
sche Mädchenschöribeit. Eine Fülle des prächti¬
gen Blondhaares schmückt das anmutige Antlitz.

Die Kaiserin hat ihrer Nichte Alexandra
Victoria stets eine besonders liebevolle Gesin¬
nung entgegengebracht und Freude daran emp¬
funden . sie recht oft um sich zu haben. Man
sagt, daß die Wahl ihres Sohnes „Auwi" (so
wird Prinz August Wilhelm vo» den Seinen
genannt ) auf diese Nichte fiel, habe einem Her¬
zenswunsch der Kaiserin entsprochen.

Zahlreiche Besuche der Glücksburger Ver¬
wandten in Berlin und Potsdam hatten beiden
Gelegenheit gegeben, sich von klein auf zu sehen,
und so wni.de in ihnen früh der Grund zu der
tiefen Neigung gelegt, die sie dann für 's Leven
zusammenführen sollte. Weihnachten 1906 gaben
sie sich da? Jawort , aber beide Eltern legten
ihnen eine Wartezeit von zwei Jahren auf —
waren sie doch erst 19 Jahre alz. Nun verläßt
die junge Prinzessin da§ elterliche Heim, tritt
binaus in eine andere, in eine gröhere Welt.
Möge der glückliche Stern , unter dem die Tage
ihrer Kindheit und Jugend standen, ihr auch in
Zukunft treu bleiben. Der Kaiser sagte: „Unser
Hohenzollernhaus muß dem deutschen Volke ein
Beispiel in allen Tugenden geben; vor alle»»
muß eS ihin den geheiligten Charakter des Fa¬
milienlebens sichtbar vor Augen stellen. Für die
Nation wie für mich liegt in der Hochhaltung der
Familie eine nngemeinc Stärke ". Jn diesem
Sinne bewegt sich heule auch der Glückwunsch
des deutschen Volkes. P . L.

Utidaberma-snachzehnZahren
Skizze von Äilvosrvr  Frey.

Schon das Kuvert verriet, daß darin irgend
Familiennachricht mitgetcilt werde. Und

MWoen falls eine freudige, denn es war ja — dank
tan Simmel! — nicht schwarz umrandet.
, Ich entfernte den Umschlag und las:
. „Frau Danitätsrat Breitinger gibt Freunden
und Bekannten Kenntnis von der Verlobung
Mer einzigen Tochter Lena mit Herrn Alois
Carljrus."

Meine Beziehungen zur Breitingerschen Fa-
^ " ie waren so herzlich, daß inein Interesse ' in
U°dem Grade wachgcrufeit war . Eine Zeitlang
Mr ich sogar gemeint . Lena würde meine
^mwageri,, werden. Zwischen ihr und meinem
-oruder schien eine Neigung aufzukcimen , die
u>ehr war als rein freundschaftlich. Allein sie
W 'rh mit einem Male dann nicht weiter . Den
vrund dafür habe ich bis zum heutigen Tage

"lcht erfahren.
Da ich nicht in Berlin wohnte, tönnte ich jetzt

einen Glückwunsch nur brieflich darbringeu.
P geschah selbstverständlich so herzlich, wie dies
f ’’ Micken ans herrschenden Beziehungen ent-
wrach. Aber zur Hochzeit — das gelobte ich
" erlich, würde ich mich cinstellen.

Und ich Wort.
luerdc ich die Freude bergeffen, die

L .einen auf diesem Fcstc hecvorrief.
mein

. . . . . . .,_
.. .U' läiörat — ganz ihrer impulsiben Natur

Iprechcnd— üef mir mit geöffneten Armen
sj-. ^ egen. Dann backte sie meine Hand und

'»ich durch die Reihen der Anwesenden,
uchdem die ersten Begrüßungen und Vor¬

ungen vorüber waren , fragte sic mich:
’ "rlstu — wie finden Sie ihn?"

meine,, Herrn CarisiuL ?"
n'A* <?■ ' ' • Sehen Sie ihn nur an ! . . . Ist es
ite,l  uuunislschrew-nd. daß Lena ihn zum Manne

I

k

clmT 1” *mi- Meine blühende, schöne Tochter
t, * ’Jf* an solche Jammergestalt ! Ein nngleicbc-
Mel>ci" Ur gibt es auf der ganzen Welt Nicht

Mit einigen Worten , deren Phrasenhaftigkeit
ich selbst fühlte, suchte ich diese Behauptung zu
widerlegen, allein Lenas Mutter schüttelte den
Kopf dazu. Und sie batte Recht. Einen solchen
Bräutigam hatte ick zeitlebens nicht zu Gesicht
bekommen. Wie sah er aber auch aus ! Klein
und dürr . Keine Brust und kein Rücken. Und
daneben die Gestalt Lenas , noch gehoben durch
dcn bräutlichen Schmuck des TageS.

Da ich bei Tisch neben der Hochzeitsmutter
saß, hatte ich Gelegenheit , Herrn Carisius aus
allernächster Nähe zu beobachten.

Er aß ununterbrochen, und sah trotzdem wirk¬
lich jammerbar aus . Erst hoffte ich, seine fahl-
graue Farbe würde weichen, wenn er ein paar
GlaS Wein getrunken hätte . Allein sie blieb.
Und ebenso blieb auch seine Stimmung , die in
keiner Hinsicht im Einklang stand mit dem Tage
und seiner Weihe. Wahrscheinlich litt er an
einem Katarrh , denn er hüstelte ununterbrochen.
Und obgleich er doch eine gar tüchtige Klinge
führte, klagte er mehrmals über Magenbcschwer-
den.

Nach der Tafel sprachen wir einige Augen¬
blicke miteinander.

„Mir ist so schlecht!" sommerte er. „Sie glau¬
ben gar nicht, wie schlecht mir ist! "

Die Rätin zog mich in eine Ecke. Sie weinte,
„Passen Sic auf," sagte sic schluchzend, „nicht
lange, und ich werde Lena als Witwe tvieder bei
mir haben!"

II.
Frau Lena lebte mit ihrem Gatten bester, als

man im allgemeinen angenoinmen hatte . Ob sie
freilich glücklich war — das hat nie ein Mensch
ergründet . Ebensowenig, weshalb sic diesem
Schattenmenschen die Hand zum Bunde reichte.
Ick, glaube immer, es geschah aus Resignation,
iveil Träume , die sie gehegt, nicht zur Wirklich¬
keit werden wollten. Jn solchen Augenblicken der
Verzweiflung greift inan »ach der Hand , die vor
dem Ertrinken schützt. Und zufällig war cs Herr
Alois Carisius , der diese Hand geboten hatte.

Eine dürre , knochige und dabei ungradfingrige
Hand war eS.

Ich weiß nicht, wer einmal die Behauptuna
aufgestellt hat, daß Menschen, die andauernd zu¬

einander gesellt leben, sich stets ähnlicher wer¬
den. Nicht allein im We>en und Gepflogenheit,
sondern vor allen» auch im Aenßern. Auch bei
den Carisiusschen Eheleuten tras das zu — wenn
auch nur insofern, als Frau Lena dem Galten
stets ähnlicher ward . Er ivar also ohne Zweifel
der stärkere Teil ; der stärkere, trotz seiner so
augenfälligen Jammergestalt . Nicht allein , daß
sie die Stattlichkeit des Ansehens mehr und mehr
ei»büßte, auch ihr Bildungsgrad sank allmählich
zurück aus den recht spießbürgerlichen des Herrn
Carisius . Einst war sie nn sicheren Geleite der
Mutter auf den Höhen der Kunst gewandelt . So
ist mir der Tag unvergeßlich, da wir zusammen
Amälie Joachim in Bachs unsterUicher Mathäus-
passion singen gehört. Jetzt begnügte sich Lena
damit , an der Seite des Gatten Militärkonzerte
in Halensce zu besuchen oder in der Hasenhcidc.
Und sie war ganz zufrieden.

Nichts wunderbarer als die Metamorphose
bei einer Frau , die liebt, oder die — resigniert.

Dabei war Herr Carisius zu Hause nichts we¬
niger als etwa liebenswürdig. Ueber alles mä¬
kelte und kräkclte er. Die Suppe ivar heute zu
salzig und morgen zu nüchtern. Die Schnupf¬
tabakdose mußte am richtigen Ort stehen. Und
wenn's noch von seinem Verdienst gewesen wäre,
von dem man den Haushalt erhielt ! Aber er
hatte Pech in allen», was er unternahm . Schließ¬
lich lvurdc das mcistc nur noch durch die Zinsen
von Frau Lenas Mitgift bestritten.

Lena starb just zehn Jahre nach dem Hinschei¬
den der Mutter . Beim Begräbnis Beider war
ich zugegen. Und jedesmal sagte Herr Carisius.
kaum nachdem die letzten Schollen oberflächlich
zum Evdhügcl zusammcngcsckaufelt ivaren:

„Mir ist so schlecht! . . . . Ich muß nach Hause
und etwas esten!"

IN.
Je älter man wird , desto schneller fliehen die

Jahre - Sic verpuffen. Sic zerplatzen nur noch
als wärenS Seifenplasen.

Herrn Carisius habe ich nicht wieder zu Ge-
iicht bekommen. Sympathisch war er mir nie
sonderlich gewesen. So lang Lena noch lebte,
sprach ich wohl hin und wieder vor. Doch nach¬
her war jedes Band zwischen uns • **% »-

Im Sommer ivar ich in Thüringen , m dem
reizend gelegenem Georgenthal nahe bei Fried
richroda. Eingesponnen zwischen Berge und Tan-
neuivälder . Einsam ivanderie ich so eines Ta¬
ges. eune feinpnuige Frau hatte vorher meh¬
rere uuferer herrlichste» Musikstücke auf -dsn-
Flügel vorgetragen : Schuberts „Soiree de Vien¬
ne" und Raffs „Märchen". Dazu auf meinen
besonderen Wunsch die Waldstein-Sonate von
Beethoven. Und ich ließ nun auf stillem Wal¬
despfade. wie's meine Art ist, all die Weisen im
Weihesrioden in mir weitertönen.

Der Pfad niachte einen Winkel — und ich höre
meinen Namen.

Zwei Esel, geritten von einer Dame und einem
Mann , kamen mir entgegen. Der letztere war
AloiS Carisius . der vor Freude, daß er mich ge
troffen hatte , beinahe vom Esel fiel.

Er war noch mehr verrunzelt und zusammen¬
getrocknet, seit ich ihn zuletzt gesehen hatte. Die
Haut geradezu Pergament . Alles an ihm anschei¬
nend tot . ausgenommen die Augen, die uhuartio
leuchteten.

Die Dame auf dem ztveiten Esel, stattlich, blüh
end und von sehr angenehmen Zügen.

„Meine Frau !" sagt er, mich vorstellend.
„Ah! Sic haben sich wieder verheiratet !"
Er nennt mir , weiter plaudernd, ganz genau

den Zeitpunkt , da er zu neuem Bündnis vor
Standesamt und Altar getreten ist. Inzwischen
waren 10 Jahre verflosten. Die arme Lena hatte
man knapp zuvor zur Ruhe gebettet.

„Meine Frau und ich," sagte er — „würden
nnS ein Vergnügen daraus machen. Sie noch ein
Stück Weges zu begleiten. Aber ich muß nach
Hanse und etwas esten. Mir ist so schleckt!"

Und fort trotteten die Esel . . . Ich war wie¬
der allein.

Gleich darauf hörte ich. wie jemand hustete . .
trocken, krächzend, anhaltend . . . Ich kannte den
Ton nur in  aut auS meiner Erinnerung . Genau
so bat -e Alois Carisius gehustet, als er neben
der schönen Lena an der Hochzeitstafel saß.

Vor dreißia Jabren-
Wie sagt doch der Volksmund? „Wer lanM

hus' -ck. lebt lange !"
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Die Thronrede.
i  Berlin , 20. Okt. Der Landtag der preußi¬
schen Monarchie wurde , wie wir bereits durch
Extrablatt mitteilten , gestern mittag 12 Uhr im
Weißen Saale des Königlichen Schlosses durch den
Kaiser und König mit folgender Dhronrede feier¬
lich eröffnet : '

Erlauchte , edle und geehrte Herren von beiden
Häusern des Landtags ! Ein Jahrhundert ist ver¬
ronnen , seit mein in Gott ruhender Borfahr , wei¬
land König Friedr . Wilh . JIL durch Erlaß der
Städteordnung die Bürger Preußens zur Teil¬
nahme an der Verwaltung des städtischen Ge¬
meinwesens berief. Segensreich hat sich seitdem
die Selbstverwaltung entwickelt und in stetem
Wachstum über Provinzen , Kreise und ländliche
Gemeinden ausgedehnt. Mit dem Erlaß der Ver¬
fassung ist die Nation in die Mitarbeit auch an
den Geschäften des Staates eingetreten . Es ist
Mein Wille, daß die auf ihrer Grundlage erlasse¬
nen Vorschriften über das Wahlrecht zum Hause
der Abgeordneten eine organische Fortentwicklung
erfahren , welche der wirtschaftlichen Entwicklung,
der Ausbreitung der Bildung und des politischen
Verständnisses, sowie der Erstarkung des staal-
lichen Verantwortlichkeitsgefühls entspricht. Ich
erblicke darin eine der wichtigsten Aufgaben der
Gegenwart . Ihre Bedeutung für das gesamte
Staatsleben erfordert umfassende Vorarbeiten,
die von Meiner Regierung mit allem Nachdruck
betrieben werden.

Die schon für die vorletzte Tagung angekün¬
digten Gesetzentwürfe über die Aufbesserung des
Diensteinkommens der Staatsbeamten , Geistli¬
chen und Volksschullehrer werden Ihnen unver-
weilt zugehen. Gleichzeitig sollen die Wohnungs¬
geldzuschüsse neugeordnet , das Besoldungssystem
der unmittelbaren Staatsbeamten vereinfacht und
die Lehrerbesoldung unter Festhaltung der ver¬
fassungsmäßigen Grundlagen für ihre Ordnung
einheitlicher gestaltet werden . Die Gesamtheit
dieser Vorlagen stellt erhebliche Anforderungen
an die Steuerzahler . Für den Staatshaushalt
bedeuten sie unter Zurechnung der bereits in den
letzten Jahren beschlossenen Aufbesserungen, sowie
der Dtehraufwendungen aus dem Volksschulunter¬
haltungsgesetz eine dauernde Neubelastung von
jährlich eüoa 200 Millionen Mark. Der Ernst der
Lage wird dadurch gesteigert, daß der schon im
Fehlbeträge des Rechnungsjahres 1007 zutage ge¬
tretene ungünstige Stand der Finanzen des
Staates andauert , ja sich im laufenden Jahre
verschlechtern wird. Es ist deshalb unabweislich,
daß ein beträchtlicher Teil der für die Besol¬
dungsgesetze erforderlichen Mittel durch erhöhte
steuerliche Belastung von Vermögen und Einkom¬
men in den höheren Stufen aufgebracht wird.
Entsprechende Gesetzesvorschläge, die zugleich eine
zweckmäßiger geordnete Besteuerung der kapital¬
kräftigen Erwerbsgesellschaften anstreben, werden
Ihnen vorgelegt werden.

Die ungünstige Lage der Finanzen in Reich
und Staat inmitten eines zwar zcitenweise ver¬
langsamten , aber doch gewaltigen Aufschwungs
volkswirtschaftlicher Entwickelung enthält eine
dringliche Mahnung an den Geist der Sparsam¬
keit und Opferfrerrdigkeit , mit dem Preußen in
zäher Arbeit auch schwere Zeiten überwunden
hat . Der Etatsentwurf für 1909, der Ihnen erst
später zugehen wird , ist deshalb mit äußerster
Vorsicht aufgestellt worden . Zugleich wird in allen
Zweigen der Staatsverwaltung daran gearbeitet,
durch übersichtlichere Gestaltung der Behörden,
durch Dezentralisation und durch Vereinfachung
der Geschäftsformen auf Ersparung von Ausga¬
ben hinzuwirken und die Verwaltung den Anfor¬
derungen des Lebens in vollkommener Weise an-
gupassen. Einzelne , dahingehende Vorschläge wer¬
den Ihnen , wie ich hoffe, schon in dieser Session
zugehen können.

Das höhere Mädchenschulweseusoll, wie Ihnen
bereits bekannt ist, mit den, Ziele umgestaltet
werden, die Bildung der Heranwachsendenweibli¬
chen Jugend unter voller Berücksichtigung der
häuslichen, wirtschaftlichen und sozialen Aufgaben
des weiblichen Geschlechts allgemein zu vertiefen
und denjenigen Mädchen, die im selbsttätigen Er¬
werbsleben oder an wissenschaftlicherArbeit ihren
Beruf suchen, die Vorbereitung dazu zu erleich¬
tern . Die zunächst erforderlichen Mittel werden
in den -Etat ausgenommen werden.

Wichtige Aufgaben , zu denen neben anderem
noch die Unterstützung von Kleinbahnen und die
Vervollkommnung des Staatseisenbahnnetzes hin¬
zutreten werden, harren Ihrer Beschlußfassung.

In jüngster Zeit haben sich im nahen Orient
Ereignisse vollzogen, die die Aufmerksamkeit Eu¬
ropas in Anspruch nehmen. Sind lvir dort auch
politisch weniger interessiert als andere Mächte,
so erfordern jene Vorgänge doch ernste Beachtung.
Das Deutsche Reich wird in treuer Gemeinschaft
mit seinen Verbündeten für eine friedliche und
gerechte Lösung der gegenwärtigen Schwierigkei¬
ten eintreten.

Erlauchte, edle und geehrte Herren ! Indem
ich Sie heute zum ersten Male nach den letzten
Neuwahlen hier willkommen heiße, begleite Ich
Ihre Arbeiten mit meinen landesväterlichen
Wünschen für das Wohl des Staates.

Der preußische Landtag.
Berlin , 20. Oktober 1908.

Am Ministertische die Minister Frhr . v. Rhein¬
baben, Breitenbach, v. Arnim und Delbrück. Der
Präsident v. Kroecher eröffnet die Sitzung mit
einem dreimaligen Hoch auf den Kaiser.

Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben  ver¬
weist darauf , daß er am 11. März namens der
Staatsregierung die Vorlegung eines Gesetzent¬
wurfes betreffend die Aufbesserung der
Gehälter der Beamten , Lehrer und Geistlichen
in Aussicht gestellt habe mit der Maßgabe , daß
das Gesetz rückwirkendeKraft vom 1. April haben
solle. Nunmehr lege er der Regierung folgende
Vorlagen , vor: die Besoldungsordnung für die
Beamten ; die damit im Zusammenhänge stehende
Vorlage wegen anderweitiger Regelung der Woh¬
nungsgeldzuschüsse der Beamten sei die Regie¬
rung zu ihrem Bedauern im Augenblick nicht in
der Lage vorzulegen, da sie noch den Beratungen
der Bundesratsausschüsse unterliege . Die Vor¬
legung werde aber möglichst beschleunigt werden.
Ferner werden vorgelegt Entwürfe betr . das
Diensteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an
den Volksschulen, betr . die Ruhegehälter für
Geistliche, betr. die Diensteinkommen der katho¬
lischen Pfarrer , ferner betreffend die Abänderung
der Einkommensteuer und der Ergänzungssteuer
und betreffend die Besteuerung der Gesellschaften.
Die Gesetze sollen gleichzeitig in Kraft treten.
Die Regierung habe sich für die Regelung der
Materie nicht durch den Etat , sondern durch ein
besonderes Gesetz entschlossen.

Bei der Beurteilung der Vorlage, die einen
Kostenaufwand von 6y2 Millionen Mark

erfordert , ist zu beachten, daß bereits in den Jah¬
ren 1900 und 1907 eine Gehaltsreform einge¬
treten ist. Dazu tritt eine anderweitige .Rege¬
lung des Wohnungsgeldzuschusses . Der finan¬
zielle Effekt wird sein, daß weitere 23 Millionen
Mark für den Wohnungsgeldzuschuß verwendet
werden. Der Staat ist somit bereit, eine

Mehrbelastung von 111 Millionen Mark
zu übernehmen. Alle Beamte, soweit sie nicht
schon im Jahre 1900 berücksichtigtwurden, wer¬
den eine Aufbesserung erfahren . Die Unterbe¬
amten werden mindestens um 200 Jl  aufgebessert,
das Minomtgehalt von 800 Jl  verschwindet aus
dem Etat . (Bravo !) Es wird auf 1000 Jl  er¬
höht. Ebenso werden bie.mittleren und ein Teil
der oberen Beamten im Gehalt aufgebessert.
Hinter den Reichsbeamten sollen die Staatsbe¬
amten nicht Zurückbleiben. Im einzelnen werden
die Gendarmen ' und Schutzleute, die bisher 1200
bis 1000 Jl  bezogen, auf 1400 bis 2100 Jl  gesetzt,
die Förster (bisher 1200- 4800 Jl)  erhalten 1400
bis 2400 Jl,  die Assistenten, das sind 25 000 Be¬
amte (bisher 1500—2700 M)  erhalten 1650—3300
Mark (Bravo !). Die Gerichtsschreiber werden
mit den Negierungsschreibern gleichgestellt. Die
Oberlehrer werden den Regierungsräten und
Richtern gleichgestellt. Vorgesehen ist ferner , daß
Lokalbeamte mit voller akademischer Vorbildung,
als die Kreisschulrnspektoren, Bauinspektoren,
Kreisärzte und Oberförster den entsprechenden
Regierungsbeamten gleichgestellt werden. Da¬
durch soll die Dezentralisation bezweckt werden.
Die Oberpräsidialräte sollen den Vortragenden
Räten in den Ministerien gleichgestellt werden,
um einen Austausch dieser Beamten zu er¬
möglichen.

Tie Teuerungszulagen hören auf!
(Lebhafter Beifall ). Tie Gehaltsverhältnisse

der Lehrer werden grundsätzlich geregelt , um der
Landflucht vorzubeugen. Tie Staatsregierung
hält an dem Artikel 25 der Verfassung fest, nach
welchem die Schule eine Veranstaltung des Staa¬
tes ist, die einzelnen Gemeinden aber die Träger¬
innen der Schulunterhaltungskoften sind. Die
Gehälter sind danach den Lokalverhältnissen ge¬
mäß zu regeln.

Mit dieser grundsätzlichen Stellungnahine
halten wir es wohl vereinbar , eine größere Ein¬
heitlichkeit in den Lehrergehältern anzustreben.
Wir glauben in allen Gemeinden ein Grundge¬
halt von 1360 und eine gleiche Alterszulage von
200 Jl  zu gewähren , so daß die Lehrer durchweg
auf 3150 Jl  Höchstgehalt kommen. In den größe¬
ren Städten mit ihren eigenartigen Verhält¬
nissen soll es angängig sein, über dieses Maß
hinauszugehen . Wir schlagen daher vor, daß in
Gemeinden von mehr als 26 000 Seelen je nach
ihrer Größe und den Teuerungsverhältnissen
größere pensionsfähige Ortszulagen von 200 bis
750 Jl  gewährt werden. Wir glauben auch in
dieser Beziehung eine zweckmäßige Dezentrali¬
sation vorgenommen zu haben.

Die Lage der Lehrer
soll möglichst aufgebessert werden. Die Rege¬
lung der Gehälter der evangelischen Geistlichen
erfolgt mit Zustimmung der kirchlichen Behör¬
den. Ferner wird eine einheitliche Regelung der
Ruhegehaltskosten beabsichtigt, auch eine Auf¬
besserung der Beträge der katholischen Geist¬
lichen 'hat die Zustimmung der Bischöfe.

Ich komme nun zu dem vielleicht minder er¬
freulichen Teil meiner Ausführungen , zur

Deckungsfrage.
(Heiterkeit.) Im ganzen wird sich eine dauern¬
de Belastung von 200 Millionen ergeben. Die
berechtigten Wünsche der Beamten werden im
Einklang mit der allgemeinen wirtschaftlichen
Finanzlage gebracht werden müssen.

Eine Erhöhung der Einkommensteuer
und der Ergänzungssteuer , sowie der Dividen¬
densteuer ist erforderlich. . Wir müssen zu einer
soliden Finanzpolitik kommen. Der Weg der
Reichs-Einkommensteuer und der Vermögens¬
steuer ist aus schwerwiegenden staatsrechtlichen
Gründen nicht gangbar . (Beifall rechts.) 'Die
besitzenden Klaffen niüssen zu den erhöhten Aus¬
gaben beitragen . Für die Beamten und Lehrer
und Geistlichen sind im laufenden Etat 70 Mil¬
lionen bereit gestellt. 55 Millionen müssen durch
die Erhöhung der Ŝtaatseinnahmen aufgebracht
werden. Deshalb ist größte Sparsamkeit not¬
wendig. Die Finanzlage der letzten Jahre drückt
sich im Rückgang der Eiscnbahneinnahmen aus,
die nicht nur in dem Maße loie früher zu den
allgemeinen Staatsausgaben herangezogen wer¬
den können. Die Gütertarife sind nicht nur
nicht erhöht, sondern in einzelnen Fällen sogar
herabgesetzt worden. Eine größere ^ ranzieh-
ung der Eisenbahnverwaltung zur Deckung des
Mehraufwandes ist nicht angängig . Bei der
Erhöhung der Einkommeusteucr ist davon Ab¬
stand genommen worden, die Zensiten bis zu
6000 Mark heranzuziehen . Der Kinderprivileg
wird weiter ansgestattet werdet, und zwar na¬
mentlich im Interesse des Mittelstandes . Die
Ergänzungssteuern werden in gerechter Weise
erhöht werden. Endlich wird ein

Gesellschaftssteuergesctz
kommen, das besonders die Aktiengesellschaften
nach dem Betrage des Gewinnes zur Steuer
heranzieht . Für das Gesetz, wodurch das Kom-
munalsteucrprivileg der Beamten beseitigt wird,
schien die Finanzlage nicht geeignet, da die da¬
mit verbundene Entschädigung am Etate 10
Millionen Mark betragen würde. Eine derartige
Vorlage wird später kommen. Ich hoffe, daß
das Haus,nit der Regierung einig sein wird in
deni Bestreben, die Beamten , die Lehrer und die
Geistlichen die ihnen von allen Seiten gewünschte
Ausbesserung zuteil werden zu lassen. (Lebhaf¬
ter Beifall .)

Präsident v. K r ö che r schlägt vor, die nächste
Sitzung am 26. Oktober, vormittags 11 Uhr, ab¬
zuhalten mit der Tagesordnung : Wahl des Prä¬
sidiums ; erste Lesung der Besoldungsvorlagen.
Ein Antrag Hirsch, als zweiten Punkt die Haft¬

entlassung des Abg. Liebknecht auf die Tagesord,
nung zu setzen, wird gegen die Stimmen der (§&
zialdemotraten , der Polen Und der Freisinnigen,
sowie -einiger Nationalliberalen abgelehnt. >

Der Vorschlag des Präsidenten wird angc.
nommen. ;h|

Schluß 3Z Uhr. ‘

PreuWch-hesMche Staatsbahrrerr
Die Betriebseinnahmen der preußisch-hesst,

scheu Staatsbahnen haben im September d.
im Personenverkehr rund 1,2 Millionen (2,53
Prozent ), im Güterverkehr rund 0,9 Millionen
(0,85 Prozent ) , insgesamt mit Einschluß der
sonstigen Einnahmen rund 2,9 Millionen Mark
(1,75 Prozent ) mehr als im gleichen Monat des
Vorjahres betragen . Bei der Beurteilung des
Ergebnisses ist zu bcachtem daß der , diesjährige
Monat September einen Sonntag weniger und
einen Arbeitstag mehr hatte als der vorjährige,

Tic Maroikonote.
Eine' Rote der Agence Havas besagt : Die an,

Montag von Frankreich und -Spanien den Sig¬
natar -Mächten der Algeciras -Akte zugestellte
Note ist in der Form des Entwurfes eines
Schreibens gehalten , welches von dem Doyen des
diplomatischen Korps in Tanger namens der
Vertreter aller beteiligten Mächten an Muleh
Hafid geschickt werden soll. Das Schreiben nimmt
Akt von dem von Mulen Hafid am 6. Septem¬
ber an das diplomatische Korps gerichteten Brief,
welcher den Beitritt des neuen Sultans zu den
der Algecirasatte vorhergehenden Verträgen und
zu ,den Ausführungsbestimmungen dieser Akte
feststellt; aber man legt in dem Schreiben Hst
Auslegung , welche die Regierungen dieser Erklä¬
rung geben möchten, deni guten Einvernehmen,
das zwischen den Regierungen nach der franzö-
sisch-spanischeu Note sich gebildet hat, entspre¬
chend in folgenden Punkten fest:

Ausdrückliche Bestäjügnng der Algecirasatte;
Dienstvorschriften imt - Ausführungsbestim¬
mungen für die Polizei ; Mandat zur Unter¬
drückung des Waffenschmuggels an der Küste;
Verbindlichkeiten des Magdsen Privatleuten
gegenüber ;' Haftung für die von Abdul Asis
bis zu der Verzichtleistung auf den Thron ge¬
machten Anleihen, abgesehen von der endgültst
gen Anerkenung der Schulden au Private ; Be¬
stätigung der Kommission zur Festsetzung der
vom Magdsen zu leistenden Entschädigungen
in Casablanca.

Weiter wird verlangt , daß der neue Herr¬
scher zur Sicherstellung der Freiheit und Sicher¬
heit der Verkehrsmittel die erforderlichen Maß¬
nahmen trifft und seinem Volke seinen Willen

^kundgibt, mit allen Ländern und allen deren Un¬
tertanen Beziehungen zu pflegen, wie sie dem
Völkerrecht entsprechen unter Wahrung des
Rechtes jeder Macht, die Regelung von Frage»,
die sie allein berühren , für sich allein zu verfol¬
gen- Muley Hafid wird ersucht, ausdrücklich zu
erklären , daß seine-Auseinandersetzungen seinem
Denken wohl entsprechen, damit -man ihn als
Sultan anerkennen kann.

Amerika und Japan.
Der Chef der amerikanischen Schlachtflottc,

Admiral Sperrt ), wurde vom Kaiser von Japan
in Audienz empfangen. Der Admiral übermit¬
telte dabei eine Botschaft des Präsidenten Roofc-
velt, in welcher der Präsident die freimdschafU
lichen Gefühle des amerikanischen Volkes für Ja¬
pan ausdrückt. Der Kaiser erwiderte in , herz¬
lichen Ausdrücken und sagte, daß es der ständige
Wunsch und das ständige Bestreben Japans sei,
die Banpe der Freundschaft und der Einigkeit
zwischen Japan und den Vereinigten Staaten
immer enger zu gestalten. 1

*

* Notizen der Zeit . Die bulgarische Soüranje wurde
für den 28. Oktober in Sofia zur ordentlichen Session
einberusen . — Der Verband der böhmischen Abgeord¬
neten in Prag beschloß die Ocffentlichleit neuerdings auf-
zusorderu , sich der Kundgebungen zu enthal¬
ten.  Der gestrige Abend dcrlief , bis auf Heinere An¬
sammlungen , die von der Polizei zerstreut wurden , ruhig.

Wovon Rew-York spricht.
Der Fall Gonld. — Ei» würdiges Ehepaar. — Die Biga¬
mistin . — Als der alte Gonld starb . — Dem Alkohol

ergeben . — Ter Fluch der Millionen.
Das Tagesgespräch in der Metropole der neuen

Welt bildet z. Z. neben der Präsidentschaftswahl
der neueste Fall der Skandalchronik. Das heißt
in den Scheidungsgerichten zu Newyork wird
wieder schmutzige Wäsche gewaschen, und zwar so
schmutzige, daß man nur mit Widerwillen daran
geht, sich mit ihr zu befassen. Es bietet sich wie¬
der einmal ein trauriges Kulturbild aus den
Kreisen der amerikanischen Milliardäre , das die
innere Hohlheit dieser Gesellschaftskreise doku¬
mentiert.

Es ist der Fall Howard Gould, der jetzt zum
zweiten Male eingehend die Newyorker Gerichte
beschäftigt. Sowohl Howard Gould wie seine
Gattin haben auf-Scheidung geklagt. Der Mann
ist ein unverbesserlicher Don Juan , die Gattin,
die holde, hat nur eine einzige Leidenschaft, —
den Trunk . Die Anwälte der . beiden in Schei¬
dung liegenden Parteien schellen sich durchaus
nicht, das öffentliche Interesse wach zu erhalten,
indem sie den Gegner mit dem ekelsten Schmutz
belverfen. Nur damit der eigne Name möglichst
oft dabei in, den Zeitungen genannt wird.

Frau Gould war vor ihrer Ehe mit Howard
Gould die sich mehr durch ihre eleganten Toilet¬
ten , als Talent auszeschnende Schauspielerin
Katherinc Clemmons . Allerdings darf auch nicht
unerwähnt bleiben, daß sie in erster Ehe mit
einem Zuchthäusler „Big Hawley" verheiratet
war . Ihr jetziger Gatte behauptet in liebens¬
würdigster Weise, daß sie von diesem Verbrecher
überhaupt niemals geschieden war , als sie die
zweite Ehe, einging — er beschuldigt sie also ein¬
fach der Bigamie . Katherine ClemonS reiste auch
*trte Zeitlang mit Buffalo Bill und dessen Wild-
West-Zirkus in der Welt herum.

AIS der alte Jay Gould starb, hinterließ er
fernen Kindern , mit Ausnahme seines Aeltesten
George, der -ebenfalls ein Schauspielerin geheira¬
tet un-d sich damit den Zorn seines Vaters zugc- :

zogen hatte , ungezählte Millionen , die ihnr seine
Eisenbahnen eingebracht hatten . Gerade in Ho¬
ward hatte er das größte Vertrauen und setzte ihn
gewissermaßen zum Kurator für die anderem Kin¬
der ein. Man kennt die Geschichte der Anna
Gould, die jetzt mit ihrem Sagan glücklich wird.
Howard Goulds Erfahrungen in der Ehe sind
nicht minder interessant.

Ein allerliebst bezeichnendes Geschichtchen er¬
zählt ec in seinem Scheidungsantrag , daß sich bei
einer Freundin der Familie zugetragen haben
soll, und für das er Zeugen beibringen will.
Man war sehr gemütlich beisammen, als Frau
Gould die unbezwingliche Lust bekam, einer Frau
Kirkpatrick, die neben ihr saß und wegen ihrer
herrlichen Arme berühmt in der Newyorker Ge¬
sellschaft ist, in den Arm zu beißen. Und ehe sich's
einer versah, war 's auch schon geschehen, 'so daß
die schöne Frau schleunigst ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mußte . Frau Gould soll bei dieser
Gelegenheit so des süßen Weines und des Schnap¬
ses voll gewesen sein, daß mag sie die Treppen
des Hauses heruntertragen mutzte, und daß sie in
die Gosse stürzte, als man 'sie einen Augenblick
auf die eigenen Füße stellen wollte. Und in die¬
ser Tonart geht die Anklageschrift weiter, so daß
man vergebens im Kalender nach einem rot ange-
ftrichenen Tage suchen möchte, an welchem Frau
Gould einmal nüchtern war im Laufe ihrer er¬
baulichen Ehe.

Doch auch Hoivard Gould kommt in der Erwi¬
derungsklage ilicht gerade gut davon. Immer
neue Anschuldigungen, für welche sie die Beweise
zu haben scheint, erhebt die Frau gegen ihren
Gatten . Der Hausdetetliv im Hotel St . Regies,
den, Newyorker Absteigequartier der Milliardäre,
war von ihrem Gatten bestochen, jeden ihrer
Schritte zu belauschen. Der Portier des Hotels,
das Zimmermädchen, ihre eigene Zofe, — sie alle
standen im Solde ihres Gatten , um„Beweisma-
tcrial " für eine Scheidungsklage zusammenzutra¬
gen. Ja , »lau irkollle die Leute sogar zu falschen
Zeugenaussagen durch lockende Versprechungen
bewegen. Als Frau Gould es im Hotel nicht mehr

'uhalten vermochte, zog sie zu dem herrlichen
üastle Gould , das ihr Gatte in einer verliebten

Anwandlung , als die beiden noch nicht verheiratet
waren , für sie erbaut hatte . Acht Millionen Mark
hatte der Bau gekostet — und inmitten dieses
Parkes hätte -die Frau Hunger leiden müssen,
wenn es nach den Wünschen ihres Gatten ge¬
gangen wäre . Von den reichen Vorräten im
Schloß stand ihr nichts zur Verfügung . Der
Vermalter weigerte sich einfach auf Anordnung
seines Herrn , ihr Butter , Eier oder Milch zur
Verfügung zu stellen. Die notwendigsten Lebens¬
mittel mußte sie sich aus dem Dorfe holen lassen,
wenn sie überhaupt etwas zu essen haben wollte.

Frau Gould revanchiert sich jetzt damit , indem
sie von ihrem Gatten die Kleinigkeit von einer
halben Million Mark an jährlichen Alimenten
fordert , da er — ohne einen Finger zu rühren —
aus der Erbschaft seines Vaters jährlich das
Fünffache durchzubringen habe. Auch für ihren
Anwalt , den Guverneurs -Kandidaten sorgt sie,
indem sie nur 60 000 Mark verlangt . Howard
rächt sich durch immer neue Anschwärzungen ge¬
gen seine Gattin und ein tolles Leben. Die so¬
genannte Ĝesellschaft re-iöt, sich aber vergnügt ob
all' des interessanten Skandals die Hände und
fragt sich nur : Wer ist der Nächste?

Zick-Zack.
— Wie man Pelze pfändet . Einer im galan¬

ten Paris  wohlbekannten Russin hat jüngst ein
findiger Gerichtsvollzieher einen bösen Streich ge¬
spielt. Die Schöne hatte pon einem Pelzhändler
im Madelaineviertel einen Pelzmantel von Otter
und Zgbel im Werte von 15 060 Frank bezogen.
Die Rechnung wurde mehrmals präsentiert , aber
nicht bezahlt, so daß dem Pelzhändler schließlich
nichts weiter übrig blieb, als der böswilligen
Schuldnerin den Gerichtsvollzieher ins Haus zu
schicken. Tic Dame war aus diese seibstverständ-
liche Entwicklung der Dinge wohl vorbereitet , und
als sich der Mann des Gesetzes mit dem Zah¬
lungsbefehl einstellte, trat sie ihm, mit dem strei¬
tigen Objekt angetan , entgegen. Was blieb d' m
Gerichtsvollzieher unter diesen Umständen anoe-

res übrig , als unverrichteter Sache seiner Wege
zu gehen? Aber er sann auf Rache und hatte rasch
einen Feldzugsplan entworfen . Er ließ der
schönen Moskawiterin einen flammenden Liebes¬
brief schreiben, der die Unterschrift eines bekann¬
ten Finanzmannes trug und mit der üblichen
Bitte um ein Stelldichein schloß. Die Qinge
nahmen denn auch den Verlauf , den er voraus¬
gesehen. Die Halbweltlerin begab sich zur fest¬
gesetzten Stunde in das von dem Pseudofinanzier
bezeichnete Restaurant ; sie beging aber die lim
klugheit, vor dem Betreten des Separees ihren
Mantel den Händen des dienstbeflissenen Kellners
zu überlassen, und sollte ihn nicht mehr wieder--
sehe». Der das Lokal beobachtendeBeamte hatte,
nachdem die Beute in der Fälle war , das kostbare
Kleinod gepfändet und trotz des jammervollen
Protestes der schönen Russin mit sich genommen-

<= „Wie denken Sie über den Schlaf ? ®fc
lange soll man schlafen?" Diese Frage hat d>̂
„Pariser Revue" an eine Anzahl gelehrter Män¬
ner gerichtet. Von -den Antworten , die bis jetzt'
eingelaufen sind, seien zwei hier wiedergegeben-
Professor Dieulafoy vom Institut schreibt:
ist mit dem Schlaf wie mit dem Essen. Manch":
Personen .müssen stark essen, um bei Kräften 3U
bleiben, während andere , unter sonst ganz gleiche"
Lebensbedingungen , mit einer weit leichteren uns
spärlicheren Kost auskommen können ; genau w
brauchen die einen nur wenig Schlaf , während o>c
anderen viel Schlaf nötig haben. Im allgemeine"
führen unzulänglicher Schlaf und Schlaflosigke'
Ermüdung herbei ; dazu kommt daun noch, dm
die Fähigkeit zu geistiger Atbeit abiriinmt.
gegen ist ein guter Schlaf eine der günstigEs
Vorbedingungen für geistige und auch für körper¬
liche Tätigkeit . Sic fragen mich nach meine, -
Schlafration ? Durchschnittlich sieben Stunden-
Die Antwort des Herrn Poincar <; von der Aka-
hemie der Wissenschaften lautet folgen-dermaßen-
„Eigemlich brauche ich sieben Stunden Schlaf : .
leide aber leider oft an Schlaflosigkeit. Ich r
greife nicht, daß man schlafen kann, ohne zu trarn^
men. Wmn es eine Kunst zu schlafen gibt, so
sitze ich sie siche" nicht!"



Mittw-ch. 21. Oktober 1808. Wiesbadener Keneml -Anzeiner. Sekie L

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 21. Okwber.

Kauskrausn an die kröntk
Gin interessantes Rundschreiben hat uns ge-

gern die Post aus den RedaklionstisA gelegt als
Vorläufer einer Versammlung , die am LonnerS-
jag, 22. ds. Mts ., nachmittags 5 Uhr im grogen
Saale der Wartburg uattsluoen soll. Eine Ver¬
sammlung der Wiesbadener Hausfrauen ist in
Sicht, aus der — nach den Ausblicken kundiger
Thebauer — ein ständiger „Hausfrauen¬
bund"  hervorgehen soll. Es ist schon geraume
Zeit her. seit jenen klassischen Tagen , in denen
„die Weiber in der Gemeinde zu schweigen hat-
ien". . Die heutige Zeit hat eine ganze :1leihe von
Fragen ausgerolli , die dringend der Lösung be-
dücsen. Nicht zuletzt die Kardinalsrage , mit der
sich unsere heimischen Hausfrauen befassen wol¬
len: Die Dienstbotenfrage ! ..Das ist ein Kreuz
mit den Dienstboten", so klagt eine Hausfrau der
andern und diese Klage ist ein oft wiederkchren-
des Thema bei den Zusammenkünften der Frauen
zeworden. Man kann, wie das uns vorliegende
Flugblatt besagt, ihr die Berechtigung nicht ver¬
sagen, denn heutzutage ist es wirklich schwer,
tüchtige Dienstmädchen zu erhalten , obwohl die
Löhne gegen früher bedeutend gestiegen sind. Die
Ungebundenhcit der gewerblichen Arbeiterin
außerhalb ihrer Arbeitszeit , dazu eine gewisse
Geringschätzungder häuslichen Arbeit , verlocken
iminerzmehr Mädchen, sich dem gewerblichen Be¬
rufsleben zuzuwenden. Die Zahl der Dienst¬
boten für häusliche Zwecke ist in den Jahren
1900 bis 1905 um mehr als 37 000 in Deutschland
zurückgegangen. Dieser Rückgang gewinnt an
Bedeutung, wenn man bedenkt, daß die Bevöl¬
kerung sich beständig vermehrt . Man muß ge¬
stehen. die . gezeichnete Dienftbotennot hat zwei
Leiten : sie geht die Dienstboten und die Herr¬
schaften an. Es wird einerseits von den Dienst¬
boten vieles, was unter den alten patriarchali¬
schen Verhältnissen selbstverständlich war , heute
als ein unbeauemer und unberechtigter Zwang,
als Unterdrückung empfunden und auf der an¬
deren Seite lassen manche Hausfrauen vieles vvn
dem vermissen, was das alte patriarchalische Ver¬
hältnis den Diensiboten gab.

Was erstrebt nun der kommende „Wiesbadener
Haussrauenbund zur Abhilfe?

Wenn auch (wir folgen dam Wortlaut des Pro¬
gramms) im letzten Grunde jede einzelne Haus-
frau wesentlich von sich aus im eigenen Haushalt
die Lösung erstreben muß. so kann der Hausirau-
enbund in dieser Hinsicht doch sehr segensreich
wirken, indem er den Hausfrauen die Mitarbeit
an den nötigen Reformen ins rechte Licht setzt.
Dementsprechendsind die Ziele des Bundes zu¬
nächst folgende:

a) Schaffung von Lehrstellen, Ausbildungs - und
Fortbildungsgelegenheiten für Dienstboten ; b)
Unterstützungder Bestrebungen für Einführung
von obligatorischem Haushaltungsunterricht in
Volks- und Fortbildungsschule ; c) Ausstellung u
Durchführung eines Normaldiensrvertragcs für
Wiesbaden, über Lohn, freie Zeit , Wohnung.
Dienstbuch usw. ; d) Unterstützung bestehender,
sowie Gründung neuer ordentlicher Stellenver-
msttlungsburcaus ; e) Versammlungen mit aus-
klärendcn Vorträgen über die Dienstbotenfrage;
s>Propaganda für den Haussrauenbund ; g) För¬
derung bereits bestehender und noch zu gründen-
der Dienstbotenvereine; h) Gesetzliche Reformen.

.Zur Verständigung und zu gemeinschaftlichem
Vorgehen mit den Diensibotenvereinen soll ein
Hausdienstausschuß gebildet wenden, in welchem
der Haussrauenbund mit einer den Vertreterin
neu der Dienstbotenvcreine entsprechenden Mit
gliederzahl vertreten ist. Mitglied des Haus
frauenbnndes kann werden jede einem Haushalt
dorstehende verheiratete oder unverheiratete Fr "n
welche einen Mindestjahresbeitrag von 50 A zahlt
Sie Mitgliedschaft verpflichtet : a) die Grund
sähe des Bundes im eiterten Hause braktisch ri,
verwirklichen; b) möglichst viele Hausfrauen für
gen Anschluß an den Bund zu gewinnen sowie
Ke Aufgaben und Ziele des Bundes nach Möglich
wit durch Mitarbeit. zu fördern durch Warf und
«chrift. Der Vorstand beruft wenigstens zwei-
wal im Jahre eine Mitgliederversammlung.

* Wiesbadener Kaisertage 1900. Wie nun«
meijr bestimmt feststeht, findet der Kaiser -Ge-
Mgs-Wettstreit in Frankfurt a.  M . in den Ta-
fen vom 1. bis 4. Juni statt . ' Der Kaiser wird
in der Zeit vom 31. Mai bis 5. Juni im Wies¬
badener Schloß  Wohnung nehmen und von
hier aus den Gesangs -Wettstreit besuchen.
. *T»tenschau. Gestern abend 7 Uhr starb der
zjatierl. Postdirektor a. D. Heinrich Rosenfeld,
a.ambachtal 38, im 77. Lebensjahre . Er wa-
peouctauö  Plauschwarren bei Tilsit und seit
reiner Pensionierung hier ansässig.
.. . . Militärpersonalien . Als Kompagnie-Chef
w>rd versetzt: Hauptmann v. Frcyhold  im
Ä1'">iegt. von Gersdorff (Kurh .) Nr . 80, in das
Idenburg . Jnf .-Regt. Nr . 91. — Versetzt wurde:
-eutnant Rothe  an der Unteroff .-Vorschnle in

Iburg,  in das 4. Schles. Jsf .-Regt . Nr.
» tnant Joachimi  im Jnf .-Regt. Genc-

A-Feldmarschall Prinz Friedrich Karl bon
nit  ai . Brandenburg .) Nr . 64, zur Unter«
Ass-Vorschule in Weilbur  g. Leutnant von
j,,' “ ? ™ >m Jnf .-Regt. Hessen-Hamburg Nr . 166.
[ ,r "nteroff .-Schule in Biebrich. — Von
L,n' r Dienststellung auf sein Gesuch enthoben
l e ^ berstlt. z. D. v. V a l l c t t d c s B a r -
„ ? • Kommandeur beS Landw .-Bezirks Kreuz-
bpaW-)1 ^ er  Erlaubnis zum Tragen der Uniform

-Regts. von Gersdorff lKurhess.) Nr . 80.
bei lt’u.r^(L Oberarzt Dr . Schlemmer
m,»- Unteroff .-Vorschnle in Weilburg , zum . .
iwiiüe"' ^ ”1 - ^ 3itv 88‘ — j? in  Beurlaubten-
^ vch
Limbi

befördert wurden zu Stabsärzten : Dr.ft n -r. an ~ ~~~ * ,vu ‘'vv' 1 0 “ wiuuwuigiui . Ä»l.
1 C-S öc n un^ ^ r* Schuch a rdt,

*[I
?wßgen

„ °urg a. d. L.
7 m!Cd,Jllct ‘'®cll’ftmorb- Am Montag abend um
. . All. hat sich der 18 Jahre alte Schüler einer
dce ^öĥ ren Lehranstalt aus dem Fenster

,be§  Hauses Weißenburgerstraße 2
b*n A,r )en  Wohnung , in einem. Fieberanfalle in
ist, ^ Oestürzt. Der Tod trat auf der Stelle

' rr  Beweggrund soll auf ein körperliches
.l ^ uckzuführensein. Es ist dies, nebenbei
' mwn brr vierte Selbstmord , der sich in-

bct  letzten 8 Tage in unserer Stadt er-

* Geschwindigkeitsmesservor dem Hauvtbahn-
hofe. Auch die neuerbauten GlerSlinien Biebrich-
O-Wiesbaden, sind wie diejenigen von Biebrich-
West-Wiesbaden mit Geschwindigreits-
menern versehen worden . Es liegen auf
jeder dieser Limen drei Kontakte, welche beim
Passieren des Zuges , von den Achsen berührt
werden, und auf einem in der Signalstelle auf¬
gestellten Apparat , die Stelle und die Zeit des
Ueberfahrens markieren . Es ist somit auf einem
sich abcollenden Papiersireifen ganz genau die
Fahrgeschwindigkeit des Zuges festzustellen. Da
der hiesige Hauptbahnhof ein sogen. Sackbahnho-
ist. so ist die End-Fahrgeschwindigkeit auf lb Ki¬
lometer pro Stunde festgesetzt. Ferner liegt auf
jedem Ein - und Ausfahrtsgeleis eine Jsolier-
schiene, welche elektrisch mit dem Signalapparat
verbunden ist, und so lange verbunden bleibt , bis
die letzte Achse des Zuges ,die Jsolierschiene pas¬
siert hat. Es kann daher die Weiche erst wieder
umgestellt werden, wenn durch das Auslösen der
Druckknopfsperre am Signalapparat angezeigt
wird , daß der Zug die betr . Stelle passiert hat.

* Bon der Treppe gestürzt. Gestern abend
gegen 947 Uhr fiel im Hause Hclenenstr . 18
Fräulein Kr. die Trepve hinunter und zog sich
mehrere Gesichtsverletzungen zu. Nach Anlegung
eines Notverbandes wurde sie von der Sanitäts¬
wache nach dem Städt . Krankenhaus gebracht.

* Afrikakrieger in der Wilhclmshcilanstalt.
Am 26. Oktober d. I . trifft mit dem Dampfer
..Prinzessin " ein Heimtransport der südwest¬
afrikanischen Schuhtruppe in Stärke von zehn
Offizieren und Beamten und zehn Unteroffi¬
zieren und 80 Mannschaften in Hamburg am
Petersenkai ein. Der Transport tritt sofort die
Weiterreise nach Berlin an , von wo aus eine An¬
zahl derselben nach Wiesbaden  reisen wird
zu einer Erholungskur in der Wilhclmsheil-
anstalt.

I *Das Missionsfest am kommenden Sonntag,25. Okt., wird seit Jahren von den Freunden der
Basler Mission in der hiesigen Stadt veranstal¬
tet. Die Festpredigt in der Marktkirche, vormit¬
tags 10 Uhr, wird vom Missionssekretär Pfarrer
A n st e i n gehalten. Für die Nachversammlung
abends SV2 Uhr im Vereinshaus . Platterstrahe,
sind als Redner vorgemerkt : Pfarrer Ziemen-
d ô r s f.  Pfarrer A n ste i n und Missionar
S p a i ch. Indien.

* Krcisspnode Wiesbaden — Stadt . Heute
nachmittag 3 Uhr findet in dem Geincindchans.
Steingasse 9. die diesjährige Versammlung der
Kreisihnode Wiesbaden-Stadt statt . Pfarrer
Schüßler und Prof . Dr . W. Fresenius rese-iercn
über die Vorlage des Königlichen Konsistor ums:
..Wie kann WichernS Gedanke von der im allge¬
meinen Priestertume der Gläubigen wurzelnden
allgemeinen Dienstvflicht der Christen unter den
heutigen Zeitverhältnissen für unser Volk mehr
als bisher fruchtbar gemacht werden ?"

* Auf der Strecke liegen geblieben. Der ge¬
stern nachmittag 4.55 Ubr van hier abgehende Eil-
'ng in der Richtung Frankflirt wurde kurz vor
der Station Flörsheim  zweimal gestellt. Die
Maschine vermachte die Weiterrabrt niR ' wieder
niszunelunen. Es stellte sich heraus daß die Ma
:chine defekt geworden war durch Verbiegung dm
Flügelstange auf der linken Seite . Sämtliche
Fahrgäste mußten aussteigen und wurden in dem
nachfolgenden Personenzug weiter befördert.

* Fort mit dem alten Zopf! An die Volks,
-chullehrer ergebt eine zeitgemäße Bekanntmach
nng der Kgl. Regierung , nach welchen künftigbi
'lle Eingaben sowobl an die Kreisschulinspektio
neu, wie an die Regierung vereinfacht Werder
ollcn. Mitteilnngrn an erstcre, welche nicht zri

den Akten gelegt werden, können auf ein Quart
latt (Viertelbogen) und solche, welche zum At-

tenmaterial gehören, auf einen halben Bogen ge¬
schrieben werden. Hierdurch wird die An¬
häufung des Papiers in d.n betreffenden Akten-
ächern vermieden. Alle Eingaben an die Re¬

gierung sind auf einen Bogen gutes Kanzlei-
oavicr zu schreiben; die seither üblichen Aus¬
drücke: Geneigtest, Hochgeneigtest, Gehorsamstes
istv. sind nicht mehr anzuwcnden.

* Das Automobilunglück von Nuppcrtshain,
»ei welchem bekanntlich am 2$. Juni utarrtu
Personen getötet und viele schwer verletzt wur¬
den, kam gestern hier vor der Strafkammer zur
Lerhandlntrg. Der angrklagte Chauffeur
5 s che n b a ch wurde mit einem Jahr Gefängnis
gebüßt.

* Fürsorge für Chauffeure . Gegenwärtig sind
Bestrebungen im Gange , dir den Zweck haben die
Ausdehnung der beim Kaiserlichen Automobilklub
in Berlin bestehenden Unterstühungskasse Hi»
Chauffeure auf das ganze Reich bezw. alle Klubs
anzubahncn. Auch der Wiesbadener Au¬
tomobilklub  wird in seiner nächsten Sitzung
zu der Angclegenbeit Stellung nehmen.

* Ein Gala -Elite -Abend ist die neueste Ver¬
anstaltung , mit der Haase's Trottoir -Roulant
morgen Donnerstag das Wiesbadener Publikum
überrascht. Die umfaffcndsten Vorbereitungen
sind getroffen worden. Abgeseben davon, daß das
Trottoir -Roulant in festlicher Beleuckilung er-
sirablen ivird, werden den Besuchern allerhand
Uebcrraschungen geboten. Es soll nur verraten
werden, daß jeder Dame und jedem Herrn ein
Andenken überreicht, und daß eine große Con-
fetti- und Serpentin -Schlacht inszeniert wird.

* Straßen - und Kleinbahnen im Juli . Rach
der Statistik des BereiiiZ deutscher Straßen - und
Kleinbahnvcrwaltungen hatten die Bahnen unse¬
rer Gegend im Hauptrcisemonat Juli  folgen¬
de Bctricbsergebnisse: Bahn Eltville -Schlangen-
'ad , Betriebslänge 7,65 Kilometer . Einnahmen
7610 Jl (7176 ,H). Wiesbaden —DoZhcim, Be-
tricbslänge 3,34 Kilometer , gelaufene Wagen¬
kilometer 34 707, Einnahmen 15 741 (14 270
Mark).

* Ha»dwerkcr-Genossenschaftsl>ank in Hessen-
Nassau. In der Generalversammlung wurde ge¬
stern der Geschäftsbericht erstattet , der einen Ge¬
samtumsatz von 22937 834 Jl  ausweist gegen
18 970 454 Jl  int Vorjahr . Der Reingewinn l' e-
trägt 19216 Jl  und stellt sich trotz des größeren
Umsatzes um 4000 M geringer als im Vorfahr-
Als Ursache des Rückganges wird die Depression
im Baugewerbe angeführt , die den Wechselumsat?
nahezu um eine halbe Million verkürzte.
cFaftsnmme der Genossenschaft beträgt 351 000 Jl.
Drei Genossenschaften haben sich der Bank neu
angeschlossen. Von dem Oleingewinn werden 9000
Jl  an die Genossenschaftenzurückvergütct und 4
Prozent Dividende verteilt.

* Im Dienste der SSohltntigkeit. Der Vor¬
stand des Vereins der Kinderhorte und e>n grö¬

ßeres Komitee laden die Freunde und Gönner
des Vereins ein, Sonntag , den 25. Oktober, von
^9 Uhr ab, den Abend im „Paulinenschlößchen"
zuzubringen . Die Abendveranstaltullg , die voll¬
ständig den Charakter eines Gesellschaftsabends
tragen soll, wird dem Besucher einen großen
Kunstgenuß verschaffen. In erster Linie »wird
Fräulein Brigitt Engell  in liebenswürdiger
Weise ihre Kunst in den Dienst dee guten Sache
stellen. Frau v. Blankensee,  eine in den
hiesigen Salons nicht unbekannte und beliebte
.Künstlerin, wird Gedichte rezitieren ^ Ferner
wird der kleine 7jührige Violin-Virtuose Erwin
Gilbert,  der , wie erinnerlich mit großem Er¬
folge vor einiger Zeit im Kurhcmse auftrat,
spielen. Außerdem ist eine erstllassige Zigeuner¬
kapelle gewonnen worden, deren Weisen die Ju¬
gend zum Tanze verlocken wird . Der Vorver¬
kauf der Karten findet bei den Herren Moritz u
Münzel . Wilhelmstraße 52. Ernst Schcllenberg.
Große Burgstraße 9. H. Schellenberg, Kirchgassc
5, Heinrich Staadt , Bahnhofstraßc 6, Heinrich
Wolfs. Wilhelmstraße 12, statt. Einer besonde¬
ren Einladung zum Besuche des Festes bedarf es
nicht. Die Eintrittsvrcise betragen für die
Saalkarte 8 Jl.  für die Galeriekarte 4 Jl.

* Wiesbadener Ausstellung 1909. Der Gar¬
tenbau - Ausschuß  beschloß in seiner am
19. ds. Mts . statlgesundcnen Sitzung, das Pro¬
gramm der während der Dauer der Ausstellung
geplanten gärtnerischen Sonderausttellungen in
der Gactenhalle festzuitellen und zu veröffent¬
lichen, die Lieferung der zur Bepflanzung des
Terrains erforderlichen Nadelholzbäume auszu¬
schreiben und die benötigten Laubbäume jetzt an-
zukäusen. Beim Bauausschüß soll darauf hinge-
wirkt werden, als äußersten Termin zur äußeren
Fertigstellung aller Gebäude den I. März festzu-
letzcn. damit die Gärtner das ihnen zugewiescne
Terrain rechtzeitig bepflanzen können. - Die
Großhcrzogliche Kurverwaltung in Bad Nau¬
heim  hat zugesagt. sich in umsanäreicher Weise
an der Ausstellung zu beteiligen Auch die Kur¬
verwaltung Atzmannshausen und der Antonius-
Sprudel ,n Rückershausen werden würdig aus¬
stellen. - Die Betriebsverwaltung der Frank¬
furter Straßenbahnen hat im Hinblick auf die
BerkchrShebung. welche die Wiesbadener Aus¬
stellung zweifellos hcvorrufen wird, kostenlosen
Aushang des Ausstellungsplakats in sämtlichen
zum Frankfurter Hauvtbahnhof fahrenden Wagen
der Straßenbahnen genehmigt. — Der Bund
deutscher Schuhmacher - Innungen  und
der Arbeirgcber-Verband der Maßschuhmacher
Deutschlands werden ihre nächsi,ährige Vecbands-
tagung der Ausstellung halber in Wiesbaden
italtsindcn lassen.

* Das hellste Drcigestlrn , das der nächtliche
Himmel zu zeigen imstande ist, loar — tute mu
ein hiesiger Astronom schreibt — in den Mor-
ienstundcn des heutigen Tages am östlichen
oimmcl zu seben. Mond. Venus und Jupiter
gaben sich ein Stclldich. in . Als die zwischen dem
letzten Viertel und Neumonde, stehende Sichel
des Mondes bald nach 2 IIhr früh aufgegange»
war, stand sie ungefähr in der Milte nördlich bei
Verbindungslinie zwischen Jupiter und Penn,
ind bildete mit beiden ein strablend.es Drei .-"»

* Wettersturz . Seit gestern ist die Tempera-
lur . erheblich gefallen. Es war in g^nrig -c

Nacht 3 Grad und heute Nacht 2 Grad unter
Null zu verzeichnen. Der herrschende Ostwind
nacht ben Temperaturwechsel in eindringliche-
lLeise bemerkbar. Für die Traubenlese  is
dieser plötzliche llmsebwung in der Witterung
-echt iinargenchm . Der starke Wind wird ziem¬
lich viel Trauben abwerfen, zumal in den von
der Peronospara erkranken Weinbergen die
Stiele etwas morsch sind.

* * *

Tlica ^cr . Konzerte . Vorträge.
* »önlfilidic Schansvtcle Morgen gebt zur Feier des

GeburiSiageS der Kaiserin Richard Wagners ..Sieg¬
fried"  in Szene: die Titelrolle Irngl zum crslenmul
Herr Henfcl, den „Alberich" Herr Erwin. Die weitere
Besetzung ist: „Brünnbildc" Frau Leffler-Burctaro.
„Erda " Fräulein Schröter. „Waldvogel" Frau Hans-
Zoevscl. „Mime" Herr Henke, „Wanderer" Herr Schütz.
„Fasner" Herr Braun. Die Ausführung, welme bei auf¬
gehobenem  Abonnement sialtfindcl. beginnt um
6.30 Uhr.

Königliche Schauspiele. , Der bereits veröffeni-
lichte Spielplan der laufenden Woche bat eine Dcr'ündcrung
dabin erfahren mühen, dah am Mittwoch, den 21. ds.
Mts . im Abonnement B nicht „Der Biberpelz ",
sondern „I m weihen  R 0 i f ■I" zur Ausführung
gelangt.

Walballa-Tbcatcr. Am Tonnersiag, den 22. und Frei¬
tag. den 23., sowie Samstag , den 24. Oktober, findet ein
dreimaliges Gastipicl der gefeierten Künstlerin Frl . Alma
Saccur  flau . Frl . Alma Saccur gafticrl am Donners¬
tag alS .,'Alice" in der reizenden Operette „Tie Dollar-
vrinzeliin". am Freitag als „Hanna Elawari " in „Die
iuilige Witwe" und am Samstag als „Denifc" in der
Oparclte „Mamzclle Aitouche". Es sei darauf hinge-
wicsen. dah EintrillSIarten zu allen drei Borilellungen
schon ictzl an der Thentcr-Kahe zu haben sind. Die Direl-
tion hui für kommenden Sonntag nochmals die Lev Fall-
ichc Opercilc „Die Dollarprtnzehin" als Nachmittagsvor-
lü-llung bei halben Preisen anzesetzt. Auch zu dieser Bor-
iiellung sind Eintrittskarten schon heute an der Kasse zu
haben.

* * *

Tagcsanrcigcp für Mittwo .1,.
Kgl . Schauspiele: „Im weihen Röisl", 7 Uhr.
Rest dcnzthcater: „Der Hochtourist", 7 Uhr.
D 0 l ! S l h c a t er : „Die Anna-Liie", 8.15 Uhr.
Walhallalbeatcr: „Ein Walzertraum", 8 Uhr.
Kurhaus:  Matlcoach-Ausflug 3 Uhr. — Konzerte 4

und 8 Uhr. — Grobes Brahms-Konzerl.
Biophon - Tbeater:  Täglich geöffnet von 4 -4

bis 10 Uhr: Sonntags bis tt Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof —

FriedrichShos — Hansa - Hotel — Ho-
1 c 1 5i a l l c r h0 s — Hotel Nonnepbok —
PalaI ! - H ° te ! — Hotel Prinz NicolaS —
W a l h a l l a - R c st a uranl — CafcHabsburg.
— Laie Germania.

Pol'ze licheV„rküguog"n.
^ Gesperrte Straße . Die Röder st raße

von d« r Adlerstraße bis Römerberg ist zivecks
Herstellung einer Wasser- und Gasleitung ans
die Dauer der Arbeit für den Führverkehr poli¬
zeilich gesperrt.

Düs  Nassauer Land.
y- Biebrich, 2l . Okt. Unsere Stadt ist um eini

bedeutungsvolle Wohlfahrtseinrichtun;
reicher geworden. Der hiesige Zweigverein bei
..Vaterländischen Frauenvereins " hat ein.
Milchküche  im Vereinshaus „Volkswohl" er.
öffnet . Die Kosten sind teils vPi dem Fonds
von 50 000 Jl.  den die Gemeinde als Morgengahc
zur Silberhochzeit des Kaiserpaares im Jahre
1906 gesnstel hat, teils durch anderweitige Wohl-
tätigleitsbeiträge aufgebracht worden. Die Milck
wird aufs genaueste kontrolliert, sterilisiert unk
dann am Nachmittag an die Bedürftigen für
einen sehr geringen Preis abgegeben. Hoffentlich
wird von dieser außervrdentlich guten Einrlchtuno
des izrauenvereius recht ausgiebiger Gebrauch
gemacht. Neben der Milchabgabeslelleist ein Zim¬
mer für die Aerzte als Mutterberatungs-
stell  e eingerichlet worden. — Ende August
wurde in den Zeitungen über den lleberfalf
einer Frauensperson namens Lattich  durch
die Taglöhner Z a -in m e r t und Wahnsiedl,
berichtet. Die wtaatsauwaltschast nahm sich als
bald der Sache an und ihren Erhebungen ist ek
zu danken, daß die beiden 'Verdächtigen alsbald
aus der Unlersuchungshaft entlassen und dar
slvasversahren eingestellt wurde, nachdem sick
herausgestelll hat. daß man den Aussagen de:
Lattich  keinen Glauben schenken konnte.

K.Schierstein, 21. Okt. Gesunden  und bei
der Ortspol izeibehörde abgegeben wurde ein
Trauring.  Näheres zu erfahren auf Zimmer
Nr. 1 des Rathauses . — Die in der letzten Sit¬
zung der Gemeindevertretung genehmigte Ge¬
meinderechnung pro 1907  liegt auf die
Dauer von zwei Wochen zur Einsichtnahme der
Gemeindeangehörigen im Geschäftszimmer de-
Bürgermeisters offen. — Ter ,.G e w e r beb e t<
e 1n" halt nächsten Samstag , abends 8.30 Uhr, im
..Ralsstübchen" eine Versammlung - ab, zwecks
Neuwahl  des Vorsitzenden für den verstorbe¬
nen Herrn Römer . — Die Gesellschaft „Gemüts
lichkeit" ladet ihre Mitglieder auf morgen Don-
nerstag abend 8.30 Uhr zu einer Versammlunx
im „Gambrinns " ein. — Der ..M i l i t ä r v e r-
e i n" wählte als Delegierten zu dem am Sonn¬
tag. den 25. Oktober, in Nvrdcnstadt stattfinden¬
den Delegicrtentag seinen Vorsitzenden Pete,F >r n g e s.

4 - Dvbheini . 21. Okt. Die Weinlese  für
den hiesigen Gcmeindebezirk ist auf Montag, den
26. d Mts festgesetzt worden. — Der von dem
Gemeindevorstand als Polizeisergeant
angenommene Angust Geißler aus Aull, Kr. Un¬
terlahn . hat die Bestätigung des Landrats erhal¬
ten und seinen Dienst bereits angciretcn. — Am
Donnerstag , den 22. d Mts ., nachmittags 3 Uhr.
findetauf hiesigem Rgthnus eine Güterver.
steigerung (18 Gruirdstückc) auf Zahlungster¬
min statt.

er. Sonnenberg , 2t . Okt. Zur Erweiterung
des Tclegriipheniietzes ist die Aufstellung von
Masten auf den Feldwegen des Distrikts „Ten-
aelbach" erforderlich. Die beantragte Erlaubnis
ivurde in der gestrigen Gemeindevorstandssitzung
auf Widerruf genehmigt unter der Bedingung,
daß notwendig werdende Versetzungen von Ma¬
sten infolge ^ neuer Straßendiirchführungcn auf
Kosten der Telegraphenverwaltung erfolgen. —
Wegen der Auszahlung des Kaufpreises für daS
seinerzeit zur Erbreiterung der Mühlgasse abge¬
tretene Gelände soll Vorlage an die Gemeinde¬
vertretung gemacht werden. — Wegen einer Be¬
schwerde über die schlechte Beschaffen¬
heit  des von der Stadt Wiesbaden in letzter

Zeit gelieferten Gases  sollen weitere Er-
hcblingen angestcllt werden. — Die Nachfordc-
rung für den Schnlbaiifonds aus Anlaß der Er¬
richtung der 9- Lehre estclle gelangt zur Kenntni«
»nd Genehmigung . — Zur Sicherung des
S t e 1n b r u chs in dem Tennelbachtal soll ein
Drahtgitter und eine Warnungstafel angebracht
werden . — Die Aufnahme des Rabengrundes,
des Tennelbachtales und des Hosgartengelände?
in das Ortsstatut betreffend Maßnahmen gegen
die Verunstaltilng der Ortschaft war angeregt
worden . Es wurde nach eingehender Beratung
beschlossen, das Tcnnelbachtal in das Statilt auf-
innekmen . Die Aufnahme des Hofgartengc-
ländos erübrigt sich, da die königliche Regierung
sich die Genehmigung zur Bebauung Vorbehalten
^at . Für den Nabengrund besteht noch kein
Fluchtlinienplan . Eine Verunstaltung durch
Vcbamina ist daher borlänfig nicht zu befürch¬
ten , da bdrerst die Ansicdelunasgenehmigung er¬
forderlich ist. Die Aufnahme dieses Geländes ist
daher nicht erforderlich. Die Adolf- und Gar-
t--nstrnße sollen mit Rücksicht auf die Be¬
schränkung der Gebändeböhe im ersten Baubloc'
aus dem Statut ausgeschaltct werden. Die Ab¬
änderung der Bgugebietseinteilung in den an
die Gemarkung Wiesbaden angrenzenden Teiler
soll in Gemeinschaft mit der Baukommissionbe¬raten Warden.

n. Bierst -idt , 21. Okt. Der hiesige Gewerbe»
verein  rüstet zu seinen winterlichen Veranstal-
t' inaen . So wird am nächsten Sonntag im
Saale „zur Rose" durch Direktor Gobberi an?
Düsseldorf ein äußerst interessanter Lichtbilder- -
uartrag über die Reise des Staatssekretärs
Dernburg in Ostasrika abgahalten werden. Der
ganze Vortrag wird ungefähr 150 verschiedene
Bilder zur Vorführung bringen. Außer dieser
Bargnstaltnng läßt der Verein durch Herrn
Bensch noch einen Lichtbildervortrag abhalten.
Auch für die Weiterbildung d r̂ Handwerker sind
zwei pgf' endc Vorträge borg-̂ sen.

Eltville , 21. Okt. Dieser Tage fand in der
Turnhalle die Generalversammlung des hiesigen
T ,1r n v e r ei n s statt, welche sich eines guten
Besuches zu erfreuen hatte. Der Verein zähl,
*>,r *eü 1 Ehrenmitglied . 168 Mitglieder und 34
^öglinae . Als zweiter Vorsitzender wurde Karl
Matbi.  als 1. Schriftführer Franz Stati¬
ner  und als 2. Tnrnwart Heinrich Post nen
aewäblt . — Am Sanntaa . d»n 25. Oktober, findet
bier im .Gotel Reisenback, dag Winterfest  be^
Kaihol . Kannn . Vereins Oberrbeingau statt.

S . RüdeSkwim, 21. Okt. Gestern mittag ist
im Binger Loch ein Schlevvkahn  der Firma
«"WM . her im Anhänge eines HmiieldampferY
harawärts kam. s e stg e f g h r e n. Infolge-
dessen war da? Fabrwgsser einige Stunden lang ■
"»fhervf. hix e? gelann. den Kahn mit einem
Krabnenschiff van seiner Kohsenkadiing soweit
in entlassen , daß, er von dem Damvfer „Fran -.-
^gniel Nr . 10" in Anhang genommen imd frei-



Seite 3. Wiesbadener General-Anzeiger. Mittwoch. 2t . Oktober 1008.

gezogen werden konnte. Während der Sper»
tung sammelten sich auf der Strecke bis Atz-
vrannshausen ungefähr 20 Schleppziige an, die
mit der Weiterfahrt so lange warten mutzten,
Lis das Fahrwasser wieder frei war.

s. Lorch»20. Oft . Das bekannte Gasthaus zum
„Rheinischen Hof" hier, ist durch Kauf in den Be¬
sitz des Kellermeisters Josef Mathias Schilson
hier Übergsgangen. Der Kaufpreis beträgt
20S00 Mk. Die Uebernahme erfolgt am 1b. No¬
vember.— Vorarbeiter Peter Steeg dahier feierte
dieser Tage sein Lbjähriges Jubiläum als Ange¬
stellter der chemischen Fabrik . — Ende der ver¬
gangenen und Anfangs dieser Woche wunden
durch die Reblaussachverständigen im Distrikt
„Mantel " der hiesigen Weinbergsgemarkung in
unmittelbarer Nähe des letzten Herdes wieder
mehrere Reblausverseuchungen  sestge-
stellt. Die getrennt liegenden Herde Umsätzen
zusammen 27, zum Teil schwer verseuchte Stocke.

tt. Braubach, 21. Oft . Die Herbstkontrollver-
sammlung findet hier am 13. November für die
Orte Braubach und Osterspai statt . Für die
Mannschaften der Landorte , die seither nach
Braubach mutzten, wird Kontrollversammlung m
Dachsenhausen und Camp  abgehalten . —
Der Ausbau des WegeS nach Hinterwald
geht seiner Vollendung entgegen. Die Strecke
wird zurzeit gewalzt und kann bald befahren
werden.

— Langenschwallmch, 21. Oft . In einer Ver-
fammlung von Interessenten unter dem Vor¬
sitze des Landrates v. Trotha  fand gestern die
Gründung eines Derkehrsvereins  statt.
Ts wurde zum Vorsitzenden gewählt Dr.
Stern,  zum Stellvertreter Bürgermeister Be¬
sser.  zum Schriftführer Alfr . Herber  und
zum Kassenführer Tust . Becker.

}( Idstein , 21. Oft . Heute wurde an der hie¬
sigen König!. Baugewerkeschule das Winter¬
semester  eröffnet . Die Schülerzahl der Hoch-
und Tiefbauvcrwaltung beträgt 21b.

* Frankfurt , 21. Oft . Sämtliche elf Ge¬
meinden des Landkreises Frankfurt haben ihre
Zustimmung zur E i n g e m e i d u n g mit Frank¬
furt gegeben. Frankfurt erhält dadurch einen Zu¬
wachs von etwas über 30 000 Seelen . Da nach
dem letzten statistischen Nachweis die Seelenzahl
von Frankfurt 359 000 beträgt , so erreicht die
Großstadt nach der am 1. April 1809 bezw. 1910
erfolgenden Einverleibung der Vororte die statt-
liehe Zahl von 400 000 Einwohnern . Wegen der
westlichen Vororte Griesheim , Nied und Schwan¬
heim. die zum Kreise höchst gehören, ist alles still
geworden. Wohl würde Frankfurt den Anschluß
dieser Gemeinden gerne seehn. um das Weich-
blld der Stadt im Westen abznrunden , aber die
Ortsvätcr der betreffenden Gemeinden sind gegen
die Eingemeindung.

SSb«  der Rheinschisahrt. Die Rhcinschiff-
fahrr leidet jetzt unter dem auf der ganzen
Stromstrecke erheblich zurückgegangenen Gaffer-
stände. Auf der oberrheinischen Strecke hat sich
der Waffersland derart verschlechtert, daß die
Fahrten nach Kehl und Stratzburg , die schon eine
Zeitlang stark eingeschränkt werden mutzten, nun¬
mehr ganz eingestellt worden sind; die Schiffahrt
nach Maxau , Karlsruhe und Lauter-
b u r g wird zwar noch ausgeführt , indessen ist die
Ladefähigkeit der Schiffe nach diesen Hafcnplätzen
bedeutender Einschränkung unterworfen . Da die
oberrheinischen Läger mit Kohlen während der
der Schiffahrt günstigen Zeit reichlich versorgt
worden sind, so tritt der Rückgang in den ver¬
frachteten Mengen noch nicht sehr fühlbar in die
Erscheinung. Die Verfrachtung nach den mittel¬
rheinischen und den Mainhäfcn werden durch den
niedrigen Wasserstand ebenfalls beeinträchtigt.
Die Ladungsfähigkeit von großen Kähnen, wel¬
che nach den mittelrheinischen Hären fast aus¬
schließlich Verwendung finden, ist schon beträcht¬
lich gefunken, und für die nächste Zeit stehen um¬
fangreiche Leichterungen auf der wasserarmen
Gebirgsstreckeam Mittelrhcin bevor, sofern nicht
ein günstiger Wechsel im Wasserstand eintreten
sollte. Außer durch den niedrigen Wafferftand
wurde der Schiffsverkehr in der letzten Zeit sehr
häufig durch dichten Nebel stundenlang brachge-
legt; auch ereigneten sich infolge des Nebels schon
einige, wenn auch unbedeutende Schiffsunfällc.

I
aus den Nachbarländern.
E. Darmstadt , 21. Okt. Die bekannte Kunst-

länzerin Jsadora Duncan beabsichtigt, ihre zur-
!eit in einem Sckilotz bei Paris domizilierende
änzfchule nach Darmstadt zu verlegen. Gleich¬

zeitig soll die Schule vergrößert und die Zahl
'er Schülerinnen auf 50  erhöht werden. In er-
ser Linie wird bezweckt, gute Lehrerinnen für
ien Unterricht in der rhythmischen Körperkultur
nach den Ideen der von den Geschwistern Dun-
can vertretenen künstlerischen Prinzipien hermr
zubilden. Ein Komitee , welchem u. a. auch die
Professoren Th o d e - Heidelberg und T h o m a
Karlsruhe angehören, wird in einer am Sams
tag, den 24. d. M., in Darmstadt anberaumten
Sitzung die vorbcrntenden Schritte besprechen

Die Welt vor Gericht.
Erwiesene Unschuld.

Die Ehefrau Eva W. in Sössen  h e i m
hotte mit einem im Hause wohnenden Taglöhncr
Namens Marzonsky ein Verhältnis angefangen,
das sie löste, nachdem M. an sie daS Ansinnen
Sestellt hatte,mit nach Posen zu flüchten. Darder aufs äußerste erbost, suchte sichM. zu rächen
Er machte zunächst Anzeige gegen die W. wegen
Unterschlagung. W. sollte 42 Ji,  die sie für M.
in Verwahr hatte, nicht zurückbczahlt haben. Vor
dem Schöffengericht in Höchst wurde bie- angc
klagte W. wegen der ihr zur Last gelegten Straf
tat zu einer Woche Gefängnis verurteilt . Gegen
dieses Urteil legte die Angeklagte Berufung ein
hie gestern vor der hiesigen Strafkammer ver¬
handelt wurde . Hier erwies sich dann an Hand
der neu geladene» Zeugen die völlige Unschuld
brr Angeklagten. ES wurde weiter festgestellt
dah der M . einige der Zeugen zu falschen Aus¬
lagen verleiten wollte, und daß feine Anzeige
eine wiffcntlich falsche war. Das Gericht war
denn auch von der Unschuld der Angeklagten über,
zeugt und schloß sich dem Antrag des StaatSan.
Walter und des Verteidigers auf Freisprechung
der Angeklagten an.

Die Alarmglocke in der Kaffe.
Der Taglöhner Wilhelm Jaus , aus Düsseldorf,

der Lackierer Simon Karl aus Frankfurt und der
Taglöhner Georg Erkel aus Frankfurt befanden
ich am 21. August auf der Walze von Frankfurt

nach Wiesbaden . Als sie in der Nacht durch Flörs¬
heim kamen, schlugen sie an einer Wirtschaft
das Fenster ein , entwendeten einen Schietzauto-
maten mit 10 Ji  Inhalt und einige Paketchen
mit Zigaretten . Ferner stahlen sie aus einer an¬
deren Wirtschaft eine Sammelbüchse und einige
Zigarren . Als sie die Ladenkaffe öffnen wollten,
setzte sich eine Alarmglocke in Bewegung, welche
die Einbrecher verriet . Noch in derselben Nacht
wurden sämtliche Angeklagte verhaftet . Wegen
chweren Diebstahls in zwei Fällen wurde I . zu
einem Jahr 3 Monate , K. zu 7 Monaten und E.
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

DaS gefälschte Arbeitsbuch.
Der Taglöhner Karl Paul 91- und der Tag¬

löhner Emil Max B., beide in Biebrich, waren
im März 1907 bei der Teerprodultenfabrik be¬
schäftigt, wobei der Angeklagte R. am 13. März
das Arbeitsbuch fälschte und dadurch 7 Ji  mehr
Wocheulohn erhielt . B. soll ihm dabei behülflich
gewesen sein. Wegen schwerer Ilrkundenfälichung
in Verbindung mit Betrug wurde R. zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt , iuähcend B. man.
gels Beweis freigesprochen wurde

Neues ans aller weit.
0  Die Ermordung eines Millionärs in Gc-

rolstein nimmt weit über die Grenzen des siid-
westlichen Rheinlandes das allgemeine Interesse
in Anspruch. Der Ermordete , ein 57 Jahre alter
Fabrik- und Mühleilbesitzer Ferdinand Mattonei
aus St . Vith in den Ardennen , war ebenso wie
der gleich nach der Tat ergriffene Mörder , der
Renn -Radfahrer Josef Brauer , in den Lebewclt-
kreisen der Reichshauptstadt bekannt. B., der in
der Schwäbischen Straße bei seiner Geliebten,
einem Fräulein S ., in einer sehr eleganten Woh¬
nung Quartier genommen hatte , verbrauchte in
lustiger Gesellschaft und beim Spiel ungeheuere
Summen , über deren Erwerb in letzter Zeit
allerlei gemunkclt wurde. Brauer kam trotz sei-
neS kostspieligenLebenswandels niemals in Geld¬
verlegenheiten ; denn er tvußte sich stets durch
eine kurze Reise „zu seinem Bankier in Köln"
neue und bedeutende Geldmittel zu verschaffen.
Man hielt den Bräucr früher für einen reichen
Mann und schöpfte erst vor kurzem den Verdacht,
datz er sich das Geld durch Erpressungen ver¬
schaffe. Auch Mitte voriger Woche reiste B.,
nachdem er in einem Caf«; am Potsdamer Platz
eine Depesche erhalten hatte, plötzlich „zu seinem
Bankier ". In der Donnerstag -Nacht erfolgte
dann in Gerolstein die Ermordung des Fabri¬
kanten Mattonet , der von seiner Frau und seinen
Söhnen getrennt lebte. Früher war er Millio-
när , kam aber allmählich in seinen Vermögcns-
vcrhältniffcn zurück; man mutmaßte in St . Vith.
datz ihn seine Reisen nach Berlin sehr viel Geld
kosteten. Der Mörder , der den Fabrikanten durch
einen Schutz in den Kopf getötet hatte, wurde
noch in Gerolstein ergriffen , als er bereits flüch¬
tete. Man fand in seinen Taschen eine anonyme
Depesche, durch welche die hiesige Kriminalpolizei
ermitteln konnte, datz der Rennfahrer Vräuer
mit dem Mörder identisch sei. Es gelang auch,
s-cslznjtcllen, datz Bräucr den Mattonet telegra¬
phisch zu einer Zusammenkunft nach Gerolstein
eingeladen hatte . Wahrscheinlich hat der Fabri¬
kant diesmal sich geweigert, dem Erpresser die ge¬
forderte Summe zu zahlen, und dürfte deshalb
von Bräucr im Streit erschossen worden sein
Vräuer wurde von Gerolstein in das Gerichts

zu Trier gebracht. AuS der in seiner
ohnung beschlagnahmten Korrespondenz geht

hervor, datz er selbst seinen Freundcii , die von
seinen Erpressungen Kenntnis hatten, größere
Beträge zahlen mußte.

0 Schutz vor Cliolcra. Der „RcichSanzeigcr"
veröffentlicht eine Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers , nach welcher die aus den Häfen von
Archange! und Riga nach deutschen Hafen kom-
niendeii Schiffe und ihre Insassen bis auf wei¬
teres vor der Zulassung zum freien Verkehr ärzt¬
lich zu untersuchen sind.

0 Wohltätige Stiftungen . Die Witwe de.S
Geh. Kommerzienrates Böningcr in Duisburg
stiftete 50 000 M für verschämte Arme und 20 000
Mark für das Haniclsche Krankenhaus in Rirhr-
ori . Für das gleiche Krankenhaus stiftete Kom-
inerzieiirat Franz Haniel 15 000 JI.

f)Wegen Mords verhaftet.Die Gendarmerieuneville verhaftete den Deutschen Schösser,
der einen Wegearbeiter , mit dem er die Nacht
im Straßengraben zubrachte, ermordet hatte.

(•) Ter Brudermörder . Ter 15jährige Be-
sitzcrssoh» Zacheya wurde von der Strafkammer
ln Aücnstci» wegen Brudermordes zu 8 Monaten
Gefängnis verurteilt . Gelegentlich eines Schul¬
festes halte er seinen zwei Jahre älteren Bruder
nach einem Streit mit einem eisernen Dralztstift
einen so heftigen Stich gegen die Stirn versetzt,
dah dessen Tod sofort eintrat.

0 Die Führer der „Helvetia ". Oberst Schaeck
und sein Begleiter Neßner von dem Ballon „Hel¬
vetia" wu-d.n gestern auf ihrer Durchreise nach
der Schweiz von ihren Landsleuten in Berlin
gastlich ausgenommen. Beide erilärtcn , daß ,u
gegen ihren Millen vom Dampfer „Cimbria " ge,
schleppt worden seien, und sic sind der Uebcrzeu-
gung, daß ihnen der Sieg nicht streitig gemachtwerden könne.

© Ein rabiater Serbe . In der Kanzlet deS
serbischen Konsulats in München erschien am
Montag Abend er» etwa 22 Jahre alter Derbe
und verlangte von dem General -Konsul, Bank,
direktor JuliuS Anspitzer unter Hinweis auf die
jetzige Erregung der serbischen Bevölkerung und
die kriegerische Stimmung das Reisegeld nach
Serbicy . Als ihm dieses nicht sofort ausgehän.
digt wurde, ging er mit geladenem Revolver aus
den Konsul loS und drohte, ihn zu erschießen.
Die Polizei verhaftete den Angreifer.

0 Eine Stadt in Flammen . In Lcutschau
wütet seit Montag eine furckitbarc FeucrSbrunst.
Mehrere Kirchen und öffentliche Gebäude sowie
zahlreiche Privathäusrr sind ein Rand der Flam¬
men geworden. Zwei Personen wurden schwer
verwundet, während zahlreiche andere leichtere
Verletzungen davon trugen.

0  Vom Kaiser begnadigt. Am 18 März
wurde der Redakleui der „Berliner Morgenpvst".
Konrad Martin Schmidt wegen Beleidigung des
Fräuleins Olga Mvlitor voin Landgericht I zu
neun Monaten Gefängnis verurteilt . Diese
Strafe ist nunmehr vom Kaiser tm Gnadenwege
in eine Geldstrafe von 3000 Ji  umgewandeli
worden.

0 Eine Mehlstaubexvloston ereignete sich ge¬
stern vormittag in der Marienmuhle in Breslau
an der Gncijenaubrücke. Die Fenster der beider-
Stocklverke wurden zertrümmert ; das Dach
wurde auf 40 Meter zerstört und abgehoben. Die
in den oberen Stockwerken befindlichen Maschinen
sind zertrümmert ; die Seitcnwande sind gebor¬
sten. Ein Mullermeistcr ivurde schwer verletzt,
zivei Vorarbeiter smd leicht verletzt worden.

0  Der lungc Fürst von Bismarck hat sich von
dem Unwohlsein so loeit erholt, datz er gestern
nachmittag bei kühlen, sonnigen Wetter eine Spa
ziersahrt machen konnte. Er reist heute -abend
nach Friedrichsruh.

0  I » der Turbliir zerriffen. 'Bei Eisenberg
ui Sachsen-Altenburg wurde gestern ein lchah
ciges Mädchen von einer Windturbine ersaßt
und mehrcremal heruingeschleudert, wobei ih,
Filtz und Bein abgeschlagen wurden . Dem her-
beigeholten Lehrer gelang eo erst nach langen Be
ninyungen. das Werk abzustellen. Die verstum
weite Kleine ir-urde sterbend ans dem Getriebe
eiilfeint.

0  Blei statt Gold. In der Filiale der Banquc
de France in Limoges wurde ein frecher Betrug
verübt Wahrend der jüngsten Goldbefürderung
van Paris nach Limoges gelang' es jemand , dic
Hülsen der Fünszig -Louisüorrollen abzulösen
und die Goldstücke durch in Bereitschaft gehalte¬
ne Bleijtucke vom gleichen Gesamtgewicht so ge¬
schickt zu ersetzen, datz der Uebernahnrsbeamte in
Limoges nichts merkte. Die Anzeige ging vaii
einem Limogeser Porzellanhause aus . das drei
solcher Rollen von der Bank empfangen hatte.

0  Der Verkehr in der Luft. „Daily Tele¬
graph" meldet aus Newyork, datz der Lustschisfei
Niomas Balduin mit der Konstruktion eines
Lcnkballon beauftragt worden ist, mit welchem di-.
Einrichtung eines Luftbeförderungsdienstes fr
Perjonen und Frachten von Boston nach den be¬
nachbarten Städten , eventuell nach Newhork und
hlbania geplant ist. Zunächst ist der Bau eines
Lenkballons beabsichtigt, der zwischen Boston und
der Stadt Framlinghain verkehren soll. Mar
Aaubt, den Dienst im Mai 1909 aufnehmcn zu
können.

0  Aus Ehrgeiz vergiftet. In der Nacht zum
Dienstag ist der Unterarzt Kutzmann von bei
taifcr Wilhelm -Akademie wegen einer geringen
icrichtlichen Bestrafung in den Tod gegangen,
llor 8 Tagen hatte er sich wegen einer Körperver¬
letzung zu verantworten und ivurde zu einer
Geldstrafe von l00 Ji  verurteilt . Er nahm sich
>iese Bestrafung so zu Herzen, daß er sich mit
Morphium vergiftete.

0  Die Juwelen der Gräfin Oriola. Am
Montag wurde der in Venedig gestohlene, einen
Wert von 18 000 Ji  repräsentierende Juwclen-
tchmuck der Gräfin Oriola in Büdesheim von dem
reschäftlich in München weilenden Hanauer Gold
Warenfabrikanten Dingeldcin bei einen, Miinche

er Juwelier entdeckt, der ihn auS dritter Hand
'äuflich erworben hatte.

0 Prozeß Herzog—Molitor vor dem Reichs
ericht. Wie die „Badische Preffe" meldet, kommt

'im Revision des Prozesses Herzog—Molitor am
12. November d. Js . vor dem ersten Strafsenat
des .Reichsgerichts zur Verhandlung.

(9)  Schrecklicher Selbstmord . Wegen einer z»
-rwartenden kleinen Strafe verübte der Ulan
Hentschct vom Nlanen -Ncgiment Fürttenwalde
Selbstmord. Er kroch in einen ans dem Felde ste¬
henden Strohhaufen und setzte diesen i» Brand
idcntschel erlitt lebensgefährliche Verletzungen, an
denen er starb.

0  Ein Mädchenmorb in London. In dem be
kannten Londoner Fremdcnviertcl BloomSbinw
'st ein 17iährigkA Mädchen namens Esther Präget

~ Rutsch -Volk ' "aus Russisch-Polen in ihrem möblierten Zimmer
unter ähnlichen Umständen ermordet oufgeftindeu
worden wie vor einigen Monaten die Prostit»
'orte Emily Dimmock, nach deren Mörder immer
"och vergebens gesucht wird . Von dem Täter fehlt
auch diesmal jede Spur . Im ganzen sind in Lon¬
don und Umgebung seit dem Jahre 1800 ach!
Kranen und Mädchen umgebracht worden, ohn
daß der Täter ermittelt wurde.

Letzte Drahtnachrichten.
Prinzcßchen als Braut.

Berlin , 21. Okt. Prinzessin Alexandra Vikto¬
ria von Schleswig-Holstein, die Braut des Prin-
zen August Wilhelm, traf gestern abend in Beglei¬
tung der Kaiserin und deS Prinzen auf der Sta-
tion Wildpark ein und begab sich ,n das neue
PalaiS.

Wenn die politische Hochsaison beginnt.
Berlin , 21. Okt. Anläßlich der Eröffnung des

preußischen Landtages hatten die Sozialdemokrat
tcn zu gestern abend wieder 0 öffentliche Ver¬
sammlungen cinberuscn , um erneut für die
Uebertragung des RcichStagswahlrechtS auf den
preußischen Landtag zu demonstrieren. Zu ern¬
sten Zusammenstößen zwischen der zahlreich aus
gebotenen Polizei und den Demonstranten kam eS
nicht.

ZeppelinS erster Aufstieg.
FriedrichShascn. 21. Okt. Falls kein Nebel

herrscht findet Donnerstag , de» 22. Oktober, vor¬
mittags zwischen 8 bis 9 Uhr. der erste Aufstieg
des Zeppelin scheu Luftschiffes statt.

In , Zeichen deS Verkehrs.
Stuttgart , 21. Okt. Heute findet hier eine

internationale Konferenz von höheren Eiscnbghn-
beamten statt zum Zwecke der Verbesserung der
Schnellzugsvcrbindungen zwischen England . Hol¬
land . dem Niedcrrhein und Süddeutschland.

Serben -Rummel
Belgrad . 21 Ok! Der montenegrinische Spe,

zialgejandte Wukotitjch wurde abends vom Kz.
ii,g in halbjlnndigei besonderer Audienz emp,
sangen Mährend jener im Palais weilte, brache
eine große Volksmenge ihm stnrmijche Ovaich,
neu dar . Der Kronprinz erklärte in einer An.
iproche. falls Milanowilsch ohne jedes Resultn,
nach Hause käme, jo je, der Krieg mit Oesterreich
unvermeidlich Abends besetzten Demonstranten
die Eingänge von solchen Geschäften, deren Be¬
sitzer österreichisch-ungarische Ilniertonen sinh
und verhinderten den Einir, !t von Kunden. M

Dic Zarin muß nach dem Südr «.
Petersburg . 21. Okt. Der Gefundheiiszustarid

der Zarin flößt Besorgnis ein Der Leibarzt hnl
einen Aufenlholt nn Siiden verordnet.

Was die Jungtürken wollen.
Rom, 21. Ott . Die hiesige» Lllätter melde,

aus Konstantinopcl : Die Pforte sei aus Betreiben
der Jungtürken bereit , sich mit Orsterrerch !„ &
Bulgarien auszugleichen, um einen desto große-
ren Druck auf Serbien und Montenegro ausübea
zu können.

Französische Kriegsschiffe in Konstantinopet.
Paris , 21. Okt. Nach einer Konslanlinopelei

Meldung des „Matin " sind d,e Jungliirlen sehr
aufgebracht über angebliche Aeiitzerungen des
iranzösischen Botschasters Conjtans , welcher Prsi
uatpersonen gegenüber eine Anspielung auf dH
Entsendung französischer KriegSjchlsje nach Kon-
stantinopel gemacht habe.

Picart als französischer Marincminister.
Paris , 21. Okt ES bestätigt sich, datz Cle-

meneeau das Marinepartefeiiille dem Abteiluugs-
chef im Slaalsrat und ehemaligem Direktor der
Weltausstellung 1900, Puart . angeboten hat. Pi,
-ard erhob Einnirudnngeii und >vies u. a
ins seine schwankendeGesundheit hin , doch wir
er dem Ministerpräsidenten erst heute eine end
niltige Antwort erteilen.

o , tl . || Barvüielcr gm ru 7iv.ti mm
Voraussichtliche Witterung für 22 . Okt. von

der Dienststelle Werlburg : Zunehnicnd Vc>
wöllüng, etwas iiiilver, vereinzelt leichte Nieder--
schlage(teilweise Schnee).

Niederschlagshöhe seit gestern ? Wcilbun »,
Felvderz 0, Neulicch0 Marburi 0, su.da ü,
Wi^ciihawen 0 Schivarzcnboru0, Kassel 0.

Wäger - Rhciuvcgcl Eau.> gestern 1.38 heule 1-32
stand : M.ünpe,ei Hi »au gestern 1.06 heute 104

Lahiip.gel W ilbuez gestern 1.10 beure1.08
Ok «omiffüui ,au . 6. i«»$.oitnnumtr tarn 453 .‘■io tOaatM*«ti 3. 2

'Konm« ntr\t j -ii 42»

j Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse -tti
■ Optiker . Wissenschaftliches Institut kur
I Augrengrläser. - Telephon 1684.

Cbetredalteilr: Wilhelm EtobeS.
Dernnlworltich für den eefauueit tcOiiuiiuiicEen Snbnll. ;
Wtlhllul ClobrLi für dc» Anzeigcnlsit z-rlcdrich Stil »* *,

beide in Wiesbaden. , .
Druck unv Verlag des Wiesbadener Nenerai-ÄnzeM»

Konrad Lcobois NI Wiesbaden.»
Berliner Rcdatlwnsdüro: Paal Lorenz, Berlin E.W.

Verlangen Sie Die kostenlose Zu-
senvung von Probenummern des
..Wiesbavcner General - Anzeigers",
Amtsblatt der Stadt LLicsbadcn.

üus der Geschäftswelt.
SiiUt de» Kohlciitclter! Nach den letzten Tagen zu ur¬

teilen. dürlle die geil , in der zur Pchagtichkcil auch en>
gut durchwärmtes JImmer gehbrt, nicht metzr lern k"V
Als angenehmes Brennmaterial für alle Svsteme SO
und Herde erfreuen sich die Union-Brikets von Jahr -a
5ahr grbtzercr Bciieblheit. Dic hiesige Firma Lud >e-
Jung.  B i S m a r ckr i n g so, die vor 4 Jahren a-
crfie (um bcouemcn Bezüge der BrilettS den SaiM-H
weilen Verlaus cinsührte, hat in diesem Jahre eine '
achienöwcrleNeuerung insosern geirofsen, alS sic dr^ W
nur noch in plombierten Säcken liefert und ihre
durch Diütze Mil Firmenschild und Stock mit Brilrto i
zcichen unilormiert hat.

Hafermehl
ist die einzig richtig«
Kindernahrung,

Muttermilch fohlt. Es verhütet Erbrach«
und Durchfall und hat sich bei engh

Krankheit vorzüglich bewährt
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Hände! und Industrie.
Naffauischcr Holzhandel.

jßte der „ gilt . 3 tg . “ aus Äaffet berichtet wird , wer-
die siskalischen unv privaten größeren Forstverwal-

rangen bereits in allernächster Zeit mit dem Einschlag
in den Waldungen beginnen . Das Augenmerk aller Holz-
sgchteute ist jetzt besonders auf die Größe der im Wadel
jgOO— 09 zum Hiebe lammenden Flächen gerichtet und
man hat allgemein daS Empfinden , als ob die Einschlags-
„engen diesmal größere als im Borjahr sein werden.

Insbesondere wäre dieser Umstand für Nassau nicht
besonders vorteilhast , denn dort ist der Holzmarkt Noch
nicht imstande , größere Rundholzbestände aufzunchmen,
ebne die Preislage unbeclnflutzt zu lassen . Es kommt
hinzu , daß die bayerische Regierung dem Anträge Tocr-
ring solgend . in diesem Wadel 580,900 fm . über den
Voranschlag hinaus als außerordentlichen Einschlag wird
abholzen lassen , so daß mit großen Mengen Rundhölzern
aas dem süddeutschen Markte zu rechnen wäre , falls auch
die Regierungen in Kastei und Wiesbaden  eine Er¬
höhung der Einschlagsmcnge in diesem Hiebs,ahr ins
Auge fallen sollten.

Soweit die Regierung in Kassel in Frage kommt , so
losten die Zusammenstellungen der in den Oberförstereien
des Regierungsbezirks in l908 — 09 zum Einschlag kom¬
menden Nutzhoizmengen in der Tat eine nicht unwesent¬
liche Erhöhung der Einschlagsmenge erlennen : es gelan¬
gen nach diesen Nachweisungen in diesem Wirtschaftsjahr
143.447 sm , Nadelhölzer gegen 128,050 fm . im Vorjahr
and 148,406 sm . im Jahre ISO « zum Hiebe , ferner 72,845
sni. Lauvbölzcr gegenüber 70,483 fm . und 82,884 in den
beiden vorangegangenen Jahren . Davon entfallen aus
die einzelnen Holzarten 100 .043 fm . ( tn den beiden Vor¬
fahren 84,728 fm , und 79 .628 fm .) auf Kiefern und Lär¬
chen. 43 .404 sm . ( 41,024 sm . und 38,778 sm .) auf Fich-
lcn und Weißtannen.

Dabei muß hervorgehoben werden , daß der heimische
vrettermarlt in einer Weile mit Radelholzschniltware

überfülli ist , daß man sich wundern mutz , warum gerade
in . diesem Wadel die Hicbsmenge diese Erhöhung erfah¬
ren hat . zunial lebhafte Klagen auch in Kurheslen über
die gesteigerte Einfuhr schwedischen Schnittholzes , beson¬
ders Fußbodenbrelter , laut geworden sind.

Von den Laubhölzern hat Buchenholz eine verhältnis¬
mäßig starke Steigerung der Htebsmenge aufzuwcifen : cS
wird sich fragen , ob man nach den ungünstigen Geschäf¬
ten mit Buche,ilchnittmaterial und buchenen Bahnschwei-
len wird in der Loge fein , diese Mengen Luchenrundhöl-
zer zu plazieren , denn unter dem Tiefstände des Bauge-

_Werkes haben auch buchene Treppenstufen und Drcchsler-
’ Hölzer empfindlich zu leiden gehabt . Das Angebot in

Rundeichcn wird nach den Zusammenstellungen einen
Ilcinen Rückgang aufweisen : es kommen einschließlich
Grubenhölzer und Schwellen 27,842 fm . gegen 28,410
und 25,978 im . in den Vorjahren zum Verstrich.

Tie Lage des EichcnholzmarkteS tft gegenwärtig für
gute Mövelhölzer durchaus fest : indes werden feine milde
Möbclrundeichen von zarter Sirultur und einwandfreier
Textur wohl kaum in größerem Umfange zum Ausgebos
gelangen , sondern sich das Gros des AilgcbolS auf Bu >i-
und gewöhnliche Schneidchölzer beiziehen , an denen auf
dem Holzmarlte kein Mangel ist.

Bei der neultchen Verdingung von Wcrlstntlsmitztzulz
für die EisenbahndireltiöNSbezirtc Frankfurt a . M .,

I Mainz , St . Johann -Saarbrücken , Köln , Elberfeld und
Essen höben die Preise für unbesäumte Eichenhölzer einen
beachtenswerten Rückgang erkennen lasten : fo würden frei
Dortmund C . M . 375 cbm . unbesüumteEichendohlen - und
-breiter zu Jl  84,80 per cbm . angeboren , während nn
Vorjahr der Preis noch M  106 betrug : ähnliche Rück¬
gänge zeigten sich auch anderwärts : auch für volllantig
geschnittene Kiefern - und Fichtenhölzer waren die Preis¬
rückgänge teilweise recht erhebliche : bei der voriährigen
Verdingung wurden beispielsweise 500 cbm . vollkantig
geschnittene Kiefernhölzer frei Dortmund zu M  45 un-
geboten . während man für diese Hölzer im Loriahre
noch M  53,60 lür das cbm . verlangte . Man wird bei
den nunmehr bald beginnenden Rundholzverläufcn im

-Walde diese Erscheinungen nicht außer Bewacht lasten
dürfen.

Die Börse vom Tage.

Frankfurt a.  M, , 20 . Olt . Kurse von 41/ ( — 23^ Uhr.
Kreditalticn 198 .90 . Diskonto Komm . 176 .80 . Dresdner
Bant 146 .— .

Frankfurt a . M ., 20 , Oll . Abendddrse.  Kredit¬
aktien 198,60 b . Dislonto -Komm . 176 .80 b . Dresdner
Bank — .— b. Handeisgesellschnst 105 .40 b.

Staalsbahn 147 .40 b, Lombarden 22 .60 b . Balti¬
more 98 .60 b.

3 Prozent Portugiesen 2 Rg . 57 .50 b.
Harpcner 197 .95 b. Schosserhvs -Bürgerdraucrei 90 .—

b . (Stellt . Schlickert 120 .30 b.

Berlin , 20 . Oll . Angesichts der sich noch immer wider¬
sprechenden Nachrichten über die Orientlrists übt die Epe-
knlation nach wie vor große Zurückhuitung . Die Binse
cröffnete , angeregt durch die aus Wien gemeldeten höhe¬
ren Kurse dei ziemlich behauxictem Kurssinnd , doch »ei
so gcringsügigen Umsätzen , daß für eilte Anzahl Ultimo,
warte keine ersten Kurse zustandekamen . Von Banken
wären Kredit - sind deutsche Bankaktien 1/  Prozent höher,
wogegen die übrigen Werte teils unverändert einseyien,
teils leicht udbrockelten . Von Bahnen Franzosen au » Wien
etwas hoher , wogegen Amerikaner trotz der tcichten Bei-
Icrung tn Rewhork um Bruchteile niedriger er »!!nelen.
Renten fest bei gut behaupteten und teilweise Weiler leichi
gebestertcn Kursen , Monlanwerte aus Realisationen leicht
adgeschwacht . Die vorliegenden ungünstigen Situulions-
berichte . das Einlegen von Feierschichten bei der Gelicn-
klrchencr Bergwertsgesellschusl . deren Aktien mlolgedessen
ein Prozent niedriger notierten , bilden neben der Politik
sür die Spelutation Grund genng zu Glattstellungen aller
Engagements . Schissahrtsaltten gut behauptet , recht still
und vernachlässigt waren Eieltrizuätswerte . Tie im wer-
weiteren Verlause der Börse belanm gewordene Thron,
rede machte wegen der Anküiidlgung der Neubelaslung
deS SlaatSbudgcls um zweihundert Millionen M -irl eher
einen verslimmenden Eindruck . Die Kurse erfuhren im

allgemeinen leichte Abschwächungen . Tägliches Gew
2 Prozent.

Privat -DiSlont 2% Prozent.

Die Börsen des Auslandes.
Wien . 20 . Olt .. 11 Uhr — Mm . Kiedllaktien 033 .50.

StaatSbahsl 689 .50 , Lombarden 420 .50 . Murknoten
137 .45 . Pavierrenle 97 .75 . Ungar . Kronenreme 94 .95.
Alpine 657 .75 . Fest.

Paris , 20 . Cf ! ., 12 Uhr 35 M,n . 3 Prozent Rente
95 .42 . Italiener — .— . 4 Prozenl Rust . Ions . Ans . Ser.
1 und 2 85 .40 . 4 -Prozenl do . v. 490t —Spanier
äußere 94 .70 . Türken ( unistz . ) 80 .10 . Türlen -Losc
160 .60 . Bunnue vtlomane 008 .— . Rio Tinlo 4060.
Etzartered 23 .— . DkbcerS 334 . Ellstrand 107 . Gold
Velds tlö .— . Randuiines 470.

Mailand . 20 . Olt .. 40 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente
103 .75, Millelmeer 391 . Mertdional SA . Wechlel mit
Paris 100 .29 . Wechlel au ! Berlin 123 .15.

Genua . 19 . Oll . Banca d 'Jlaiia 4255.
Glasgow , 20 . Ott . ( W . B .) Aniung.  Middles-

borough WarruniS per Kassa 48 lt/ >. per lausender
Monat — .— .

oistavon . 47 . Ott . ( W . « .) Bvkdugw 22 .— Prozent,
Wechsel ans London 43 .— Pence.

Kaffee uns Hücker.
Havre , 20 . Olt . Kuss  e c. Tendenz : stetig . « INH '.

381/ ^ . 3 <W 37 .— .
Magdeburg , 20 . Okt . >; uckermarlt.  Beiter : kalk

und heller . Tendenz : fest . Karnzucker 88  Grad ohne Sack
9 .75 — 8 .00 ; Nachproduckte 75 Grad ohne Sack 8 .26— 8 .40.

Tendenz : sehr lest . Brndralsimide t ohne Faß 20 .00
dis i . . . Gem . Rasstnade mit Sack 20 .25 — 20 .50 ; (Sem.
Melis mit Sack 19 .62 — 20 .00 ; Krystallzucker mit Sack
19 . 42— 49 .5» .

Rohzucker 1 , esr a . B , Hamburg.

-endenz : stramm , per Ott . 20 .80 PS, 30 .00  w. ;
21 .00 21 .10 B . : Dez . 21 tO G , 21 .20 B . : Jan .-März
34 .*5 G, . 21 .50 B.; Mni 21.75  G , 24.85 B.; Slu8u|t
22 .05 O , 22 .45 B.

Iferliner ifürse , !Et». ^ ktotivr l » v » .

i •£ •*
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uison . Fös . S aats - Pap

OuRcns.Schai 4 8d.80bi3
00. 1. 4. 15 4 100.OOG
de. 1. 7. 15 4 100.Ü0M1
do. 1. 4. oe 3 lUütJOG

Pr.Sehatz1915 4 99 80« ;
Ot. Reichs-Anl 4 100 75,>0

do. de. 3k 92 30,i.
do. do. 3 83 2Quü

Preuse.con3.A 3k 92.40B
do. do. 3 83.001)0
do. do. 4 10U75iii;

8ad. St.An',01 4 100.500
do. do. 1902 3S

Bayer. St.-Anl 4
da. do. 3i 91496
do. Eisb.-Anl 3

Brem.Anl.189S 31L 90 50B
do. 05 uk. 15 3 k 91.598
do. 96 . . . . 5 60 IGO

Cass.Landescr 3k 92.590
do. XXI. u. 17 3k
do. XXII. o. 14 4 997980

Hmb.am.93 99 3k
do. do. 1902 3
do. do. 1907 4 100 700

HessStA.93 00 3k
do.96 03 0405 3 89.790
do. do. 09 4
Oldb.St.KrdObl 3k
Brandenb.Pr-A 3k 90.500
HannPAVII.VII! 3
Ostpr. Pr». Obi. 4 98 600

do. do. 3k 88600
Pomm. Pnr.Anl. 3k
eoeo». Pr*.-Anl 3k 88.60b

do. do. 3
Rhein.Pr*.-Ob1. 3k 90206

do. IX. XI. XIV 3 83200
do. XX. XXI 4 99 SOG

5nhl.Hlst.PrvA. 4 99.4080
do. do. 3k
do.land -XulL 3k

Teltow. Anleihe 4 100OOG
Westf.Prv.-Anl. 3 82.506
do. do. 3k 91 1ÜB
do. do. 4 991 OG

Westpr. Pr.AnL 3k 90.001)11
AllonaSt.-A. 01 4 98.600
BarmerSt -Anl. 3k 90 500
BerlinerSt.An! 3. 96 600

do. 1882,98 3k 9Z.50,)6
dt . 545 *0. 1.

Broal.St.-A.91
4
3k 90.600 -

Brombrg.Sl.-A. 3kj 00.500
do. do. 4 - 2

Charlttb.89 99 4 99 90b °
do. 07 o. 17 4 OOOOO

Charfltb.95/96 3K| 93.40,XX

Coln.St -A.v.98 3« 91 25h
Oüsseld. 8B/03 3* 30 2- 0
- ■ - — 4
do. Oc. 89| 3Ä-

css.SlAIV.VÖöj3i
Hall. St.-Anl. . 4

do. 86 92 34
Hann.St.-A. 95 3k
KielStA 98

00. 04 37!
07/1

do. 89/91
do.01.02 .04

Magdeo.91u10
do. 06 u. U
do. 75 91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl

endal . 03
ettiner St. A.

93 SOG
99 400
33.500

98 800
99 00G
99.006
92 6bG
90 40i.

1Q0.01B
100 OOB

3V

Bert. Pfdb.
do. do
do. neue
do. oo.
do. do

CnlLösch,
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

Posensche
00.

Sächsisch
do.
do.

Schis. , 11!
do. LA
do. I . C,

SchlHIstlc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritL
do. do.

Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
». do.

Pomm. .
do.

Posensch.
Posensch.

99 300
91 250

3* - 7-
3^ 90 8 -0
3ä 89 800
* 91 .75b

116 200
4,105 50b
' 99 OOI>H

90 90liG
82 .206

Preus8. 4 99.50hli
00. 3k 80 40R

Rh.-Westt 4 101.508
00. 3k 90.20141

SAcnsisch 4
Schles. . . 4 99 750

00. 3k 90 500
Schl. Hole' 4

00. 3k 90.20b
8ad.Präm.A.67 4 146 iom;
Brnschw.20TL. fre 171.25b
Cöln-Mmd.P.A. 3k 133.00141
Hamo. 50T!r.L. 3
Lüoecker oo. 3k
Mom.7Guld.-l. Ire. 31 00h
•Jlöenn.40TI.L 3 12890l )K

90 2üb
80 250
94 50-i
91.000
99600
89.501)0
SOuOW
81.608

101.SOG
93.006
99 300

Ausiändiscns Fenas.
Argem.*nl. .87
oo. mn.4000M.
do.äuss iOOLvr] 4sj
oo. Ge«. 8.8.96 4
8ulg.St.-Anl.92 6

81 90h
93.600
99 40»
99408
89 80«
98 00«
98 .400

. 9, 180
3* 92.000
' 81600

99 SOG
3k 90.258
4
3k| -

99 73B
90 250
99.600
90.200
99.600

Oiiil« Gold-Anl.
Chin.Anl.*1895

do. *.1896
do. *.3898

OrlechA.81-84 1.6
do. Goldrente
do. Monoool.

Jap.A.II. IO.J.7

86.50b

Italien. Rente
MexikanAi>l20L
Oestorr. Golar.

do. Papierrt.
do. Siloerr. .
do. >850(0*0

.Port.8lA.onl.lll
do. III. Spec.

Rumän 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. 8oden-Cr.

SaoPauloG. A.
Schwed.SiA.86
SerD.amAnl.95
ipan. Schuld
Ork. St -A. 03
oo. ßaed.-A,
do. 1905 . .
do. Lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt! 4
do.Staalsr .97l 31

Bocar. Aul. 98| 43

tOI 75h
4U 86 70h
‘ *9 80 i

38100
49 700
90 80b
82.00oO

102 OOB
97.75°,

99 001«
154.40b
60 60i«
9700

100.2500
88 90MI
»2.501«
8880833

94 601»

Eisenna ;n S amm Aknen
AHg. Oi.Kleino 5 y 96 25m;
öraunsenw. Ld 6l,129 25G
Cretelaer. 6Ü27 6ÜbG
Eutin-LüDeck 3l 83 .500
Fran^f. Gutert» 1
Halnerst. 8lank 5k 132 250
Halle-Hottst.LA 3' 89 .506
Liegn.Rav». L.A. 41
LüoecKBüchen 8 172.500
Niederlausitz. 3k 48 00i>
Nordh.Wern.LA 4k 83 .00b
Gesterr .Staats 6 147.üOb
do. StdMlb .) 0 22 .70b
Warscn.-Wien 0 97 50b
Mitielmeer , . 33
Prinz Henri. . 6 122 90b
Zschipk.Finstw 131 273 .500

£ ssnoain Prior . Oolica.
Dux-PragerGld 3 77 10b
ElisWestb.G.stf 4 96 306

oo. 1890 4 96 506
Galiz.Carlluow 4 95500
Kasch.Odb.Gld 4 93 600

ao. Silb 89 4
Oest.Ung.St.all 3 84 900
do. Eritrgsnetz 3 83 006
do. Staats Gold 4 96 900
do. Norowest . 5
5üdöst.(Lomb.) 2.6 58100

do 001. Gold 6 102 201X3
Ivangor. Oomb. 4k -|
Mosno-Kursk . 4
OreiGna8'8yer 4 — —
Süd -Westbahn 4 —
Koslow-Woron. 4 80 40b
Kursk-Kiew. . 4 85 .60b
Mosc.KiewWor 4 81 .101)0
Mosco-Rjasan 4 85.606
RyOtnsk xar. 4 80.25b
do. I897ut .08 4 80 .25b (
Süd-Ost 1898 4 80 6tlb
Wladikawk. 98 4 85 OObGC

6 101 250 B.HB.V.VI.u.14
4 79.7)10 oo.l.u.ll. uk. 14
4 —

dolllu .IV.uk] 5

751080

90 8010
83 500

Adai.klsc.-8dl.
do.krginr. 8oa
lialklso. 6.si.g.
l-al. Uitlelmeer
Cntr.Pac. 1949

82 901)0 S.LouisS.franc
13940b ISl.Looisll. lnc8
- (SouthPac.1912
92 lObGiTehuanteo.G.A.

loo.ooo
lOOOObO

74 .90b
75 250

101.601«

[Jo° ;0eotscli8 Hypoth.-Pfando.

no. I. uk. 191°
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Ölend. Order. I.
do. II.
do. VII.
do. IXo. IXa.
oo.Hyp.-B.VII.
oo. oo. VIII.
do. XIo.Xll10

Frankf.H.B.XIV.
Hamo. Hyp.-B.

oo. oo. 1908
Hann. Bodcr. I.
oo. do.

Leckt H. o. W.
oo. oo. I.
oo. oo. II. III.

Meokl.Str . H.B.
Meinmg.VI.VII.
oo. VIII.
do. IX.0.1914
do. XI.0.1916
oo. com.
do. 1913
liflald.Bdor.il.
do. nn. 06
do. 6mrer .lll.

oo. X.
do. 1905 XIV
do. XI.

, .85 89 .94

do. do.
19040 . 13
1905 0. 14

co. 190 o. 17
do. Hyp.-Vtrs.
do. oo.
do. Handhr .-B.
de. >908|
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1917
do. XXV 1914
do.XXVIl. 1915
oo.XXVIfl1917
Pr.PIB.UIII.12

4* 101.400 iPr.PfB.XXIV.12 3« 90.251*3 Rhem.H*p.-Ek.
""" 4 96.1U.G Rh.Westf.Botr.

3k SO.OOG Russ.Bk. f.a.H.

Berlin . Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5°/o,Privatd ;$Uont 23 i »/\
- - _ N*cii<ir. ▼erb

97.100
97 .750
94.106
93.400
97.306

132.00»
3 ,̂110 .75h

97.80b0
97.80-
97.001«
89.75M
97.00M,
97 5014
97.03bT
90.001)0
92.500
90.500
97 .400
93.00t;
89.90MJ

>05.300
97.100
97.20hG
97.30M;
98.101)0
90.50bü
91.300
96.5M>0
90.000
97 .75bG
96.500

.113 400
4^ 110.250

97.20bB
89.500
97.50hG
97 .5UW5
98 .00W4
98.401)0
90.20bO
90.501)0
90.400
91.200
95 .8ühO
38.300
97.1OG
97.300
98 .200
97 .000
93.500
89.406

do.Kleinu.-Obl
6c.0amm.-0bl
do. VI. 1917
oo. IV. 1912
Riin.HPf.83-85
oo. Ser. 69-82
oo. Comm. Obi
Rhein-WB.l.lll.

oo. II. IV.
Sachs.Bodenc;
SchlesBodcrPi

oo. oo,
Westd.ßcdencr

no oo III

93.256
93.5 G
97.10Q

3u, 89.706
91 80<4
97.00bü
89 5CG

31;1 91 .500
4 I 86 800
3V 83 OOliü
4 i 97 00G
3V 90 63G

Panh-Ulien.
Barmer Bank,. 7ü125 .50bU
Berg.-Mark8k. 84153 50m;
‘ 165 .40°

118 75b
170.000

ScnaaHh.Bnkv.
Schiss. Bankv.
Suaa.Boaencr.
Wstd. Boöncr.
WesrfLipoVHrB

9
8 151.500

10 130.50)*;
7 134 00m;
7k 156 000
8 169 500
1 138 .01)b(j
6’- 103.106

Ucfiweu. iMg*. n  IbO ^jkiiNfttoerl .KoiilnwIU
Essener Steink.
Plenso.Schiffo.
Freund Uaseh.
FnsterARassm

10 |151 60bG Norcd. Wollkm.
.10 140.00b nw-- k* r; -L "
. 16 LI 5.000

Inöusirie-Akncn.

BrIHandelsGes 9
do.Hypoth.B. A.

oo. 8.
oo. Kassemrer.
Brasil. Bk. f. 0.
ßraunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.Oisc8.aog
'oo. WechsI.B.

Comm. u. Oise.
Darmstädt. 6k.
Deutsche Bank
örsch.Effeki-B.
do. Hyp.Bk.100
Discom.Comm.
Diaafloer Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc,
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank.
Kontgsb.Ver.ß.
Leipz. Cred.-A.
Löb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnky.
do.PrivatDank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. CreditD.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnaorück. Bk.

97.600 iOstb. f.Hd.u.Gw
97 .60tiG|Pr.Bod.Cred.A
97.60G |do.Ctr.Bd.Cr80
97.70,<; do. Hyp.Akt.Bk.
97 .60ljGjdo. Leihhaus .
98 .500 Ido.Pfandhr.Bk.
92 130 Reichsbank. .
oo ?Ha RhPin His-' Ges

156.000
119OOB
143 60«;
168 406
104 75«,
168.00b
126.60b
237.90b

4', 100 406
J\  138.G0b
‘ 177.00b

145.75b
15975B
154 5UB
170.500
135.3. 6
127 006
121.80B
163.50bB
126 00G

J\  11 l .Oöb

12

AobuiiiuiatFab
A.-G.f.Bauausf,
do. f.Mont.Ind

Ä!feld-Gron
Aüg.Elektr.Ges
AlsenPortiCem
Angl. Cootin.
AnhalterKohlen 0

119 OObB
137 806
93.256

116406
6^ 104.756

118.30b
55%105.500
7^ 138.25bG
7 123.066
7^ 150.60,>6
9 -
5,
6

ApieroeckBgb.
Arenuerg oo.
Bergm. tlektr.
Berg.Mark.Ind,
Bert. Bockbr. ,
do. Elekt.-W,
do. Maschb.

BieleteldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst 15
Böhm. Brauh.
Bösp9rdeWlrw.
Braunk.u.Brik.
BraunscnwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassei.Federsi
Cölnerßergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
Concoroiaßrgi
Consobdaiion
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Lmot.
Oessauer Gas
Dtsen.Qasglöhf22

12^ 199 Obü
58.10b
72 OÜbG

1020066
223 .90 b
202 50b»

2o

22
2ö
13

7ii 110.508
104 306
155.50h
442 .75UJ

18 28510b

Gelsenk. ßrgw. 12
GeorgMar.B« *j 0

do. St. -Pr. 0
GermaniaOrtm. 12
Gerresn.Glasn. 15
Ges.f.elkt.Untr. V
GladhachSpum 9
GörlitzerEisnb. 21
Hagen. Gussst . 5
Hallesche lisch 26
Hannoif.Mascn.
Harbg. -Wien6.
hark. Brückenbl 132 75b»

5
7 102 00HG

11 158.J0b
14 ?46 75n;
25 (291 OObG

66 OObt;
7^ 164.5t bli
c 218 50b

m 250
93.106

185 00b
193 506
254 506
128 00b

256
397 OObU
197 OUG

OOG
104 04b
319 00bl»
415 00h

.250
22 239 80b
8^ 163 50bG

OObü
do.Waff.uMun20 298 03b»

Donnersmarck
Oortm.UnionLC

do. Akt-Br.
do. Uniort-Br.
do. Victor,aor

Oüsseld. Eisen 13
do. Waggon22

OynamnTrust . 10

4 293 .00m;
57.10h

20 2S8.0J6
20 307 .000

166.000
139 00b

30hü

Hark.Bgb. Pr.A. 10
HarpenorBngo, ’ *
Hartm. Masco.
Hasper Eisenw.
Hengstnb Msch 10
Herorand Wag,
Herkul. Brauer.

Hö8Ch.Eis.uSt.
Höchst FarDw,
Howaldtwerke
Ilse Bergbau .
Isenb. Brauerei
Kali« . Ascnersl
KattowitzBergn
KielerSchlossi'
KöhlmannStrk.
König Wilh. c*.
Kömgsoorn .
Küppero.&Shn
Kvffhaoserbtte
lapp . Tiefbohr,
Lauchhamm. .
Lauranette . .
leipz . 8r Rieb.
Leonhardt Brk.
leopold -Grune
leoooldshall
Linoenor. Unna
Lmoen.Brauer.
LomseTi8fb.PA
Idw.LöweACo.
IdwenDr.Oonm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeo. Gas .

oo. Bergwerk
157 lObGiManenb. Kotz.

EgestorffSaiin. TO 153.00«; ,Massen. Bergv.
Eintracht Brnk.|24 419 00W3MühleRünmgn.
Elberf. Farven 56 407 00b Mend.&Schwn.
do. Paoierf.l 0 87,750 Nahm. KochAC,

Engl. Wollwar.l 8 I 86 596 NeueBod. -A.-G.

Obschl. Eisb.
de. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl. Cm.

Oppeln.CemW.
Orensi&Ktippei
Ottenser Eisen
Phonix. Lit A.
Pos.Sprit A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhem.Stahlwrk

- Rh.-WstfKalkw 7U19 00WI
R ebecn.Mn, W
Rombach Hütl
Rositz, ßraunk.

do. Zuckerf.
Bachs. Gussst.
Sachs Ihür.Brk

do. do. Pr.A.
SalineSalzung.
Sängern.Msch.
Schlegei Br
Schles. Cemem

do Zmknütte
Schönen Schl
Schub &Sal; er30
ScnuckenElekt
Schul,h.Braue
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem &Halske
SpinnAS. abg
StadtbergHüne
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink. Akt
Thaletisenhüt

so . VA.

19? 25,»>
157 üübü
217 60G
116.00b
210.50b
105 00«
113 OOG
110 006
148 500

10^ 133 006
12 149.750
21
10

Ver.Cöln.RttwPIÖ
<ioMtllwHaller1 170 25M»
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt& Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
rtarstGrub .V.A
Wenderotb
Westeregel Alk
Westfaiia Cem.
Wesif.Orahttnd
do. Kupferwk.
oo. Stahlwerk

WickingCemnt,
WickrathLeder
Wickül Küpper
Wiel.&Harotm.
iV!ke Casom. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerem

159.90b
128 90B
102 9i)hB
96 50m;

14450b
187 OGbü
156 250
183 75bB
100.75«}
175 506
403 .00m;
214.50b
168.50ii(

191.25M;
278 506
119 30b
23(17SMJ
128 00b
251.OObG
203 00b
54 25' }
99.00hG

235 OObG
130.50h
74 500
89 500

236 506

168 50b
750

199 800
222 50b
122.Ü06Ü
38 SOG

180.00hG
204 006
153.50M;
89.i Ob
61 506

130.006
178 560
141 006

78113 80»
8 1C3.75B

15 |201 .3öb
176 OOG
90 ' PG

Oil

Aach. KID.
ArgoOpfs.
AKgBlOmn
do.Lek.uSt
Brnsch.St.
BresI.El.B.
do.Strssb. 1
Cassel.Stb
Efkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb 10
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Opt.
NrodLloyd 4*
V.EistiBVA4

109.00Ml
143.60ÜG

5'i-
8 -.

116.508
851 OH

_ 71 250
ig. iflduslr. Sesellscn.

142.000

99100
123 501«)
168 2510
105 60b
177 750

2
81,158 300
8 -

hypothekar. sichcrgastellt
Allg. Elekt.GesJ T îtüO 90h
do. de.V. u.10

Oortm.UnionlO*
do. de.

German.Schff2*
FKruppscheObl•
Laurahüno . . *3^ 93 808

do.
NeueBod.-Ges.

i . do.
SismftH!sk083

do. do. kn». 3

96 008
iia .too
100 90b
99 208
98.708

97 750
94 90bO
88 .806

98 .000

Sola. Silber,
ÜTtfaeee - .tücke
Soeereignsp. Stück_
HRussGoldp. 100H215 60b3
Amerika«. Noten .14.1675b

18 26l)B
20 371«

BeleischaNoten
kezllcreeiankn.il.
Fran!.8ankn.100fr.

81 00b
20.395M)
81.35b

Holland. Banknoten169.25b
0«st#f*.Net lOOKr. 85.18b
Russ.NotenlOüRbl. 214.851,
ZoH-Cneee«iklam«320 .90b

JBU. 4S» XK » >4 X8» bb ( 48*4 HK MK AU vtX MH  X8U

fiäimiars AnDol für ijanslitfritt!
Meine lctztjälirigen noch modernen

Tapeten
ab. —

14440
gebe ich zu fadel ' aft billiger » Preisen
Bessere Lachen besonders vorteilhaft.

Hermann Sfenzel,
Tapeten und Linoleum,

p Tchrrlgaffe6. Telephon 2749.
tÄ ^ M8kym.nprm. »TO Wirawuwan

W X8U XN«kX8U » hl X8MX« XNKXNfc4 kW » TU > k W XNKX8» t K,j|

Aussehen erregen
q meine staunend billigen Preise.
>odcnjovp̂ M^ Plnidfuttcr vlN 3.50 M. an, Knaben-PalctotS mit
.<xrr,ltiru«cr .. oon  an , Herrcn-Palctots von 6.50 M. cm,
in moderne Dessins, von 8.50 M. an, reizende Nciihcitcn
sa«j.)'^ bciiAnzügc» von 2 nn. sowie ca. 300 jo>. schwere BlsisS-kin-̂ c.rcnlioicii von 1.80 Dl. an.

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sic bei Beachtung der Nnck'cite

dieses Gutscheines im Werte von

UW

Ph. Deuster , OHilliiiüe 12.
Tnh. L. Haarnick Wwt.

OilMM
F"ri»ur mit Ondu Htion 1 51k . > Iia,,,.
l>ooing 1.50 51k . Günstige Alonne-
nieDts . ILiarar eifn . ■ 14650

Coiff ur Schröder,
laniscntAtr . 35 a . Telefou 303

30
Pfennig.

!



Sette ». Wiesbadener General-Anzeiger. Mittwoch» 21. Oktover 190».

ist vermietet durch eine Anzeige
in den, Wiesbadener General,
Anzeiger I

So und ähnlich lauten fast täg¬
lich bei uns eingehende Zuschriften.

Als städtisches Amtsblatt hat
der Wiesb adener Gcncral -An-
geiger das alleinige Recht der
Peröffcnilichir .ig ^ aller Bekannt¬
machungen der städtisch. Behörden,
infolgedessen wird der Wies¬
badener General - Anzeiger
von den Behörden » Geschäfts¬
inhabern » von Beamten - und
Privat - Haushaltungen geh alten
und erzielen die darin veröffent¬
lichten Berurietuugs Anzeige«
schnellsten Erfolg.

Die einspaltige Petitzeile kostet
für Vermietungs -An - 1 H
zeigen nur . . . . * v  Pfg.

Gntscheine haben für diese
Anzeigen Gültigkeit.

Zu vermieten.

B Wohnungen. 1
5 Zimmer.

Billa, feinste Lage, Rößler¬
straße 12, 14749

schöne5-Zimmerwohnung
mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten . Näh . daselbst u.
Architekt Brahm, Parkstr. 10.

2 Zimmer.
Dotzheimerstr . 81 , sch 2-Zim.-

Wohnungen i. Mttlb . sofort od.
später zu vermieten . 14453
Näh. Dotzheimerstr . 96 , 1. St.

~ 1 Zim mer.
Frankeustr . 18 , p.»1 Dachz .-W.

i.Abschl. i..S . >. 16Mk . mon . 5072
Kriedrichstr. I 'l , Wäscherei, eine

heizb. m- M . für 10.Mk . an e.
Mädch . o. Frau z. vm . 5101

LeUmund ur . 4L» Vdh., 3. St .,
" zwei Wohnungen , je ein Zimmer

und Küche an ruhige Familien
zu 15 Mk. zu vermieten 14472

Lehr,er . 12 , Vdh., ger. L>lam .-W.
m. Zub . p. sof. z. vorm. 14826

Lothringerstr . 5, Hth .» 1 Z .- K.
von ^ 8 Jt,  sow . 2 Z .» K. von
25 Jt  an sof. z. v. Näh V. p.

1391
Sedan, >r . S , Hth., 1 Zimmer u

Küche auf gleich oder später zu
vermieten . 14474

B Möbl. Zimmer.
Aldrechtstr. 3b , 3. möbl Zim

zu vermieten. _ 5097
Gut möbl . Mansarde an anst.

jungen Mann zu vermieten.
9974 _ Bleichstr . 41 l.
Blücherftr . 72 p.» find. Fräul.

bei alleinstehender Dame möbl.
Zimmer mit Penfion 5073

Dotzheimerstr . 85, Mtb . 1.» m.
Zim . z. v. Ä lep pel . 5086

Lothringerstr . 12, Vdh . 1. St . l.
erhalten Handwerker billiges
Logis. _ 1388 '

Hermanunr . 15 , 3. r., möbl.
Mans . billig zu verm . a 121

Moritzstr . 6V . Hlh. F. e. möbl.
Zimmer , cxtr . eing .» billig zu
vermieten._ 1381

Platleruratze 8 , 3 St .» schön
sreundl . möbl . Zimmer billig
zu vermieten._ 1379

Rhein,rratze 18 pari., liiöbL
Zimmer zu vermieten.

_ _ 1387
Röderstr .4»1 l. crh. anst . sol.Mäd ch.

volle Pens , mtl . 35 Mk. 14658

Röderstr 4»1 l. erh. rcinl . Arb . gute
Kofi n.Log. Woche IQMk 14558

Seerovenstr . 2 , 3. g möbl. Zim.
mit 1 auch 2 Belten , g. Pens
auf gl. zu verm. 1330

Seerobenstr . 4, 2. l.» möbl . Zim¬
mer zu verm . 5109

Reinlicher 'Arbeiter
erhält Kost und Logis . 14719
_ Schulberg 6, 2.
Gchwalbacherstr. 25 ».Mtb p.»

sch. eins m. Z . z. v. 14827
Wellritzstraße 11, 1 St . erhal¬

ten 2 reinliche Arbeiter
Schlafstelle . . 5087

I Werkstätten etc . " !

Lothringerstr . 5, Vdh . p.» gr.
Waschküche, Werkst .» Bierkel¬
ler , Lagerk . s. z. v. 1390

Mietgesuche.
Pass . Lokal f. Speisewtrtich. ,z.

mict. ges. Nähe Bleich- o. Dotz-
heimcrstr . Off . W . ä  Zweigst.
Bismarck !ing 21. al23

Kleine Wohnung od. Raum z.
Möbclcinstellen ges. Off . Dotz¬
heim»Wiesbadenerst .39,1 . 1-97

m Stellen finden.
teUe suchen

selbständige Hotclköchinnen » gute Herrschaftsköchin , gewandte Restau-
ratiosköchin , ^ Beiköchinnen » Zimmer - und KüchenhauShältcrinncii.
Wäschebeschliehcrinnen , Servierfräulcin . Büfettfräulein , Hotel - und
Pensionszimmermädchen » pcriekte und angch..Kammcrjunasein , Stütze
der Hausfrau,Kinderfräulein , Stlibeitmädchcn adrette Mädchen , welche
die feinere oder bürgerliche Küche umstehen, Allcmmädchcn , Hans-
mSichen und noch anderes Hotel- und Herrschaftspcrsonal . 14651

tfiWitttftri *«* Stcllenvermittler . LSiesbadens
IH, ältestes und anerkannt best'

renommiertes Plaeierungs -Jnstitnt , Goldgafse 17 p. Tel 434.
Männliche.

Provis -Aeikende auf Futter-
Artikel gesucht Emil Grün.
Raueuthalerstraße 5. al22

Gärtnergehilfe
ges. Dotzbeimerstr 160. 5105

Zuverlässiger Fuhrwerksbe¬
sitzer für Roll - und Karren¬
fuhren sofort gesucht.

Karl Hutterer,
5112 Moritzstr . 5, 1.

Tüchtiger Mil >1är -Mützcn-
«rach r sofort gesucht. Schwal-
bacherstraße 11. L >98

3 gute Rockschneidcr, 1 Lehrung
s. Chr . Flechsel, Jahnst .12. 14657

Wer mit diesem Gutschein 1» Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauriiiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmcstcllen abgicbt oder
in Briefmarken ciuscndet, kann in einer der nachstchcndcn
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mictgesuche " —
„offene Stellen " —„Stellengesuche "—„ Perkäufe"
— „Kausgefuche"

3 Zeilen gratis
stlfcricren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahluirg der Mehrzeilen
venutzt werden.

Für Geschäfts - mrd andere Anzeigen, ebenso für
'Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedstion Auskunft erteilt werden soll, fairn
dieser Gutschein nicht benutzt werden

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
(Tine tedji deiiiuq freiem,.

»ii , Jet«Seile nur 2S « uch„°d-n greisen.

Unterschrift des Abonnenten:

In bessere Kreise einge-
siihrter 14573

k̂eisencier
für eine Zeitschrift gesucht.
Baldiger Eintritt erwünicht.
Ausführliche Offerten über
bisherige Tätigkeit erbeten
n. ?!. 646 an die Erp d. Bl.

LummiM gksul!;t
(Alter nicht über 40 Jahre u.
nicht unter 30) in ein Äufbe-
wahrungsgeschäft (Möbellager
Haus) z. Stütze d. Verwalters,
zum Einstapeln , Auslagern , i:>
Ordnung halten u. Reinigen,
Einmotten re. Fachleute , Tape¬
zierer bevorzugt . Kaution er¬
forderlich ; letztere kann allmäh¬
lich durch Abhaltung am Lohn
aufgebracht werd . Nur Bewerb,
mit In Zeugu . u. Rcfcr . woll.
Off . m.Zeugnisabschr .,Geha !tß-
anspr .»Photogr u.Lebensl . eilt-
reichcn sun 11. 5) 9 an Ann -Exp.
D. Frenz , Wiesbaden. Umzug
wird evcnt. vergütet . 11114

Energisch, nüchtern. Mann
als Lagermeistcr gesucht. Kaution
209 Mk . 5077

Kohle Handlung Kutterer»
Ntorttzstraste 5._

Herrschastzdicner,
älterer nach Bremen , Liftjunge
für groß . Hotel hier sucht 5103
Genier 'Verband , Langgasse 13.

Zung. haurbur che
sofort gesucht. 5108

Bäckerei, Kirchgasse 11.
_O !» Mir tägl. k. Personen

a \J Ulli . , jed . Stand verd.
'Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
Häusl . Tätigkeit , Vertretung :c.
Näheres Erwerbszenlrale in
Freiburg i. Br. _Hl

Jungr fülle
jeden Standes

werden Kellntr
und gelangen - in Kürze zu Wohl¬
stand und Reichtum.

Stellungen nn Gastwirtsgcwcrbe

mit Dem Cnliomtum
riurs Ittiniflccs

sind heute keine Seltenheit mehr.
Schnelle fachmännische Aus¬

bildung durch die

Allgüiikiüe
ftülstie ficlliifffdjülf,

Magdeburg , Kaiscrstr. 47.
Kostciilrscr Stellennachweis.
Prospekte frei._ 11477
_ Weibliche. _
liHje Iwn-NMi
sofort auf dauernd ins Haus ges.
99 . 9 Friedrichstraßc 31, <. r.

Ein steiniges viahmädcheir
gesucht. Faulbrumienstraßc 9 im
Laden._ >_ 5100

Angeh. Kleidermacherin ges.
Weihenburgstr . 3, p. 5110

Angehende Berkäuserin zur
Aushilfe sof. gesucht Stahlwarcn-
geschäst Kirchgasse 34. 1384

Perfekte Köchin
für Pension sucht 8102
Genfer Verband , Langgasse 13.

Laufmädchen, Mk
5098 Kirchgasse 49, Schirmlad

Zrifiermodelle
aesucht , jeden Freitag - und
Dienstagabend 9 Uhr Dotzbeimer-
straße 20, 2. Hinterhaus . Saal d.
Vereins christl. junger Männer.
Fachvcrein d. Friseurgchilfen

Wiesbaden . 147is2

Monatfrau oder Mädchen
gesucht Hellmundstraße 52, Vdh.
1 St . h. 1382

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und gan ; Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

. Erfolg.

Einige

tüchtige grauen
vom Land zum Putzen gesucht.
Näh . Park -Hotels _ 5113
Steinl . Monatm . ges. Sedanpl . 4,3.

5104

Stellen suchen.
Ein tücht .» selbst . Küfer

sucht sich sofort zu verändern.
Offerten Ho . 701 an die Exp.
dieses Blattes . 5092

Jung . Mädchen v. Lande , 17
Jahre , sucht Stelle in Privat.
Hallgarterstr . 7, Stb . 1. 5093

Schneiderin sucht Kundschuftz
Albrechtstraße 36, 3._ 5 96

Iran sucht Monaisstelle t.
mittags oder Laden zu putzen. N.
Gneiscnanstr . 5, H. 1._ 1385

Büglerin sucht auf sofort
Beschäftigung . 1383

Römerberg 30, Hth . 2. l.

Zu verkaufen.
_ Diverse. _

Guter Esel krankheitshalber
bill . zu verkaufen der A. Wen¬
zel , Dotzheimerstr . 88. 1394

Guter Metzger wage » , sow f
Bäcker u Milchhändl . pass. bill.
zu verk. Adlerstr 67, 1. 5115

Abbruchmaterialien,
in Fenster jeder Größe , Tü¬
ren , Haustüren , Abschlußtüren,
Schiefer , Bretter , gutes Bau¬
holz in jeder Stärke , Back¬
steine , Sandsteine , Sandstein¬
tritte , Mettlacher Platten und
dgl . mehr billig abzugeben bei
Christ . Pilgenröther , Blücher-
jtraße 20, Telef . 3301 . 14703

Gr . Liideuschr . v. Glas , Thc-
kcn, versch. Ladeneinrichtung.
Hermannstr.  12 , 1. 1389

Damcnjackets für kleine Fi¬
gur billig abzugeben . Eltviller-
straße 12, 2. r._ 1368

Eine neue schlv. Kellnerhose,
nicht abgeholt , billig zu verk.
Blücherftr . 7, 2. r . 51 II

Eine gro, ;e Parti . 5075

brilÄskasteu,
s. '2lquariumsgceign ., zusammen
od. auch einzeln billig zu verkaufen.
Näh,  durch die Exved d. Bl

1 neue Fcderrolle (30 Ctr .)
billig zu verkaufen . Vierstadt,
Wieshadenerstr . 1._ 14475

Weinfässer , stiich geleert , in allen
Gr . z. verk. Albreclustr . 32 14471

Gcbr . Uebcrzieh . u . Anz .» f.
10— 12jähr . Knaben zu verk.
Oranienstr . 29, 2. l. 1363

|tafefni > llt {iUrrafe,
gut crh., für 160 Mark zu verk.
Dotzheimerstr . 20. b. Platz . 5i0ö

1 Frack » . Weste, fast neu,
mit seid. Futter , billig zu verk.
Gnciseuaustraße 16._ 1386

2 -t . Eisschrank . Oft Leiter , gr.
u. kl. Wasäibülie billig zu verk.
Moritzstr . 60 , Hth . F . 1380

1 Zlusziehtisch mit 6 Einlagen,
1 Trumeau mit Spiegel , 1 Spiel¬
tisch, Tische u. Stühle , 2 >Betten
mit Federn , Kleider und Küchcn-
schrank, große Porzcllanplaltcn , 2
schöne Kaiscrbilder , 2 Stillleben
in Öl , Lüster und Lyras , Herreu-
kleidcr. Billig zu verkaufen.

Eleonorenftratze 3.
_ 5114

Theke, GlaS schränke sowie
Tische billig zu verk . Bahnhof-
straße 10._1303

Gut erh . Artillcriemantel u.
Röck zu verkaufen .) Schwal

' - ,. b.bacherstr . 37 . Mtb. 1306
Mehrere Ztr . versch. Sorten

gcbr . Winteräpfel z. verkaufen.
Bleichstr . 18, 2. St . l . 1395

Kaufgesuche.
KusHängeliasten

-.-(Glaskasten ) ca. 149 cm laug,
55 cm hoch, gut erhalten , zu
kansen gesucht.

Angebote mit Preis unter Tz.
690 nn die Expcd. des Wiesbad.
General -Anzeiger . 14436

Ankauf von Herreu -Kleiveru und

Schuliwrrk£'
Sohlen und zleck

für Damcusticfel 2.— bis 2.20
für Hcrreiistiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u. gut
, Michelsbcrg - 26
, Laden. 14382

Verloren.

ZMWiMtt.
schwarz mit brauner Zeichnung,
seit Freitag enllaufc « . Gegen
Belohnung abzugeben Ruyberg-
straße 7. Bor 'Ankauf wird
gewarnt . 50 0

Abh . gekommen : 1 Schrei¬
nerkarren , grün gestr ., 1 Rad,
n . Speichen . B. Ank. w. gew.
Abzug . Dotzheimerstr . 123 . 5083

Unterricht.
Für einen Schüler des Kgl

Gymnasiums wöchentlich 4—5
Stunden Nachhilfe gesucht.

Offerten unter HW . 702 an
die Expeo . d. Bl . 5107

Versehiecltznes.
Wer erieilt genaue 'Auskunft

in allen Steuerfachen?
Offerte erbitte unt . Hs . 698

an die Exved . d. Bl 5071
Kartoffeln , beste Sort ., wie

Futterkartoffelen bill . zu ha¬
ben . Dotzheimerstr . 129. 1360

Dada
v. Bergmann & Co ., Rade-
bcül ist das beste Haa waffsr,
verhindert Haarausfall , beseitigt
Kop,schuppen , stärkt die Kopf-
nervcn , erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Farbe.
k Fl - 1‘lt u 2 M . bei Hugo
Alter 14380

(Ärttndftväbev!
Abladeplatz . Näh . Exp . 5094

L c-SÄI tiSii  chkLÄ. 19 uäii  Püit ä

IQotqlMwr fiotamdttMi

Bnreaa: AHrolsstti-. Vr. 3
Telephone : Nr. 12 Nr 2876 n
(Verpacknngsabr.ejinnar  »

, für S
^ krackt»und Eilgüter) s|

Übernimmt j)j
Einzelsendungen : p

Porzellan, Sias, ^
§ Bausrat, Bilder, Spiegel|
(¥ Figuren. Lüstres,
« Kunstsachen, Klaviers,
| instrumenle, Fahrräder
| lebende Tiere etc.
s zu perpacken, zu
§ persenden und zu

persichern
gegen

Transportsefahr.
üeihkisten

für Pianinos , Hunde und
Fahrräder.

^Nußkohlen-̂
(vorzügl . Herd - und Ofenbrand)
Fettgries ä Ztr. —.75 Mk.
Magergries „ „ - 60 „ ,
liefert geaen Barzahlung frei in;
Haus , solange der Vorrat reicht

In-Itaisi.MW".
'Am ittömertor 2 . 71 440_xr

ssms

1 Bei Unregelmäßig¬
keiten verwenden Sie nur mein
echtes, garantiert unschädliches

fleiisM.-PKväi'Jiir,
Wcllritz Drogerie,

Frit *. Bernstein,
!4469 Wellriystraße h9.

lSt:l-U.PIjliO.Mliliini
Clarentalerstrahe 3. Tel . 4074,
Spezialgesch . f. Kragen ^ Mam
schell.. Vor - und Oberhemds «,
Gardinenspannerei . 146R

WUTZ-'l >i^?3 ♦ )» -N♦ üära V̂ .\ ffl
14387

werden sehr elegant ausseben,
wenn Sie die vorzügl. Favorit-
schnitte benützen .Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden -Album (nur 70 Pf . fr .) und
das Jugend -Moden -Album (ftO Pf,
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
der Internationalen Schnittmanu

faktur , Dresden - N. 8 . *

Oli. Hemmer , l-E ?>
13137

Hüte werden modernisiert
und schick garniert . Stein-
gasse 20, p.  _ 136h
Man verlange Schreibmaeoliine

55 füign © n fi6 5
(Preis Mk. luO) auf Probe bei

J?I . Slarn . Liiis -nstr . 4U !
'4 '42 '

+ Hygienische
Beflmsarakel . JNeuestlvataioß

m . Empfohl .viel .Aferzte u .Protf. qrat . tt.fi»H. ünger, * *' •**' f-M
Berlin NV,'., FriodnoU -

B . U ■

Ueberzeugen
■ Si ©

bitte, was das grosse und allgemein beliebte
Möbel-und Ausstattungsgeschäft J . Wolf Ihnen bietet!

1 Zimmer für 98 Mk. LiMW 8 U.
2 Zimmer für 150 Mk. Aliza lllll£ 12 Mt
2 Zimmer für 200 Mk. AozaiilllDg IS Mt
3 Zimmer für 300 Mk. AlZa&iüDß 25 Ml.

Einzelne Gegenstände , als : Bettstellen mit Matratzen,
Kleidersehränke . Vertikows Kommoden, Spiegel , Sofas,
Divans , Küchenschränke , Uhren , Reguiatenre , Kinder-
und Sportwagen etc.

Anzahlung Mk . 5 .— aD,
Abzahlung wöchentlich 1 Mk.

Meine Läger in Herren - nnd Knaben - Anzügen,
sowie Damen-Jacketts , Capes, Manufakturwaren und
Teppichen ist auf das reichhaltigste sortirt.

Im eigenen Interesse ist es daher zu empfehlen,
meine grossen Läger ohne JKatlfzwaiig z®
besichtigen.

3 . Wolf,
Wiesbaden, Friedrichstrasse 33.
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ZörrM-LnrüLö.
Paletots , Joppen,

KnabemAnftüge ;n
enormer Auswahl

Auf Kredit!

ü

.» MIL,,
Portieren , Decken,
Mannfaktnr ; und

Mode » aren,
Wilsche

Auf Kredit!

jeder Preislage, in riesiger Auswahl, zu billigsten Preisen,

Auf Teilzahlung =
zu bisher nie gekannt günstigen Bedingungen. 14464

Ludwig Marx&Go.,
Grösste«, vornehmstes und leistime-sfUhiarstes Kredithaus

„ _ Üllil,
Kostüme , .lacke ts,

Mäntel , Böcke,
Binsen etc.

das Neueste der Saison,

Auf Kredit!

nach Wunsch.
Beamten n .Banden

Ohne Anzahlung.

1

lülMD.ESSin
Karl Hahn,

Oranienstr. 45, Ecke Herderstr.
Fornspr . 4096. 14486

Sämtliche Kolonialwaren zu den
billigsten Tagespreisen,

sowie sämtliche Delikatessen,
Gemüse-Konserven,

Fisch -Konserven,
Pain -, Zeryelat wurst,
Rotwurst , Mettwurst,

Triiffelleberwurst , Salamis,
Lachtet hinken , iolier und

gekochter Schinken,
Täglich frisch r Aufschnitt
von Hofmet/ger J Burkardt
Echte Frankfurter VI ür -trh -n
JVeioe— Kogeak — Liköre

Niederlage der
„Germania- Bodega 11 nnd

Palästina*Wein-Gesellschaft
„Jaffa“,

Sämtliche in- nnd ausländische
- ■ Käse . =,

Mih,Ziiarren b.  fisareflen.

irhe

Sita 11.Sümpfe1bewährt , haltbare
Qualitäten empfiehlt
in allen Preislagen zu
wirklich billigen Preisen

■
iFriedr.Exnar,

Wiesbaden, Neugasse 14.
11834

IO 50, 12.°°,14.50

Alleinige Niederlage für Wiesbaden
.14789

J. Speier Nachf.,
Lanjgasse 18

Wilhelmstrasse 14.

Tapeten
und

kinoieum-
I Reste.

tu räumen, zu und unter
Postenpreisen. 14651
Julius. Bernstein,

Micheisverg 6.

O pkeiswcrteil rciiiwollciten
“Uualiiäten, modernen Farben,
cleaasitcr Appretur, Muster
kostenfrei, liefert llerniaiin
Bewier , Soutinerreid
l £n_ tean>f « |Q) 7,. \1

Loden-Joppen
Loden-Pelerinen
Herbst - i Winfer-Falefots
Winter-Hosen u. Westen

in vollendet schöner Auswahl,

in allen Grössen für Herren und
Knaben.

Gebrüder Dörner,
4 Mauritiusstrasse 4. 14003

Gc fchä fts-Gutpfehlu »ft.
ergebene Anzeige, daß ich unterm Heutigen in derr **u«-n »trasse 6 ein

Cii»., Gemüse - ete Ledert
f stnet habe. Verkaufe zu den billigstc» M-rrftprciscn . 14831

_ Achtungsvoll Frau Karl Muri, , Wwe.

Iw $

ftiiftjiitl

§F sämtliche Schuhwaren
>« während des Umbaues. 14794

Kentrup , M chelsb rg I,

X Billige Nohlen!x
Sicbgrus aus gewaschenen Rnhifettnutzkohlen
den Ztr. zu 75 Pf. g gen Barzahlung liefern wir in
Säcken frei Keller bei Abnahme von 10 Ztr. aufwärts,

solange Vorrat reicht. j.j3g3

rrohlen-verkaus-Eeselschast
m . h . H.

Haupttoutor r Bahuftofstr , 2. Fernsprecher Nr . 3, -4 u . 773.

Visiten-Karten
in jeder Ausführung, zu toulanten Preisen, liefert die Druckerei des

»rssbLdsner Eeneral -KnzeiZers.

Wiesbaden , AarLtstrasse 34.

(Hände , Finger , Arme,
Beine , Fttsse ) .

Fuss - u. Stutz-Maschinen,
Geradehalter und Korsette

nach Hessing  and Anderen.

Bruchbänder , Bandagen,
Leibbinden,

Gummistrümpfe
werden in sorgfältiger , sachrerständ.
Ausführung nach Mass und Anprobe
unter Garantie besten Passung u Er¬
folges in eigener Werastätte ange¬

fertigt.

P. A. Stoss Nachf.
Telephon 227 . Taunusstr. 2-

Spszial-Etabüsssment
für die Anfertigung ortho¬
pädischer Apparate mul

Maschinen.

Hosenträger
portemonenair

13130 billigst

A. Letschert,
Faulbrunuenstr . 10.

14336

14377

Zahn - Atel .ep
Heinrich ffleletta.

Sprechstunden für Zuhnleidende 9—6 Uhr

Mic «»fias ^ tras « e T4 . i%
Telephon 1174 - 5079
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Kurhaus zu Wiesbaden -Winter Saison 1908 -1909

Konzerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler und d s städtischen Kur- Orchesters unter Leitung des

siädtiselien KurkapellmeMers Herrn Ugo Afferni.

IConzerttage und Solisten I
frelfag, den 6. November: >. Konzert:

-- frelfag, den 13. November: ii. Konzert:

freifag, den 20. November: in. Konzert:

frelfag, den 27. November: IV. Konzert:

frelfag, den 4. Dezember: V. Konzert:

freifag, den 11. Dezember: VI. Konzert:

frelfag, den 8. Januar: VII. Konzert:

frelfag, den 15. Januar: VIII. Konzert:

frelfag, den 22. Januar: IX Konzert:

frelfag, den 5. februar: X Konzert:

freifag, den 12. februar: XI. Konzert:

freifag, den 26. februar: XII Konzert:

Herr Otto Marak (Tenor ),
Herr Sascha Bron (Violne ) .
Herr paul Schmedes (Bariton)
Frä .leiu Maud fay , Kgl. Hofoiiernsängerin aus München (Sopran).
Frau Capponsacchi -Jeisler (Violoncello)
Frau Ernestine Schumann - Heink , Grossherzogi. Bad . ll. Herzogi. £

Kammersängerin ( Al ) .

Frau Hedwig MarX - KirSCh (Klavier ) .
Frauien Edith von VoigHaender (Violine ).
Herr Louis de ia Crux -pröSich (Biritou ).
Fräulein An £ &3e Vidron , Opernsängerin aus Köln ( Koloratur ) .
Herr Professor Michael PreSS (Violine) .
Herr Jean BuySSOn , Kgl. Hufopernsänger aus München (Tenor).
Herr Josef Pemdaur aus Leipzig ( Klavier).
Herr paul Goldschmidt (Klavier ).

Fräulein Valborg , Olga » Sigrid >wd Astrid Svärdsström (Gesang).
Frau Elisabeth Boehm van Endert , Kömgl. Sachs. Hoiopemsängerit

Dresden (Sopran) .
Fräulein Stefi Geyer (Violine ) .
Fräulein Kathleen parlow (Violine).
Herr EnriCO ßossi (Orgel).
Fräulen Jolanda Merö (Klavier ).
Herr Lebrecht Goedecke (Kontrahass ).

Fräulein Elise playfair (Violine ) .
Aenderungen des vorstehenden Programmes bleiben Vorbehalten.

Abonnements -Preise fiir sämtliche 12 Konzerte:
Mittellose 1. Reibe . . . . 60 M. I. Parkett 21.—26. Reibe

48 II Parkett 30 M.
Logensitz . . - - „
I. Parkett 1.— 20. Reihe . . 36 „ Ranggalerie . . . . . . . 20 „

Ranggalene Rücksitzt wird nicht im Abonnement abgegeben.

Mittelloge 1. Reihe
Logensitz . . .

1. Parkett L—20. Reihe
I. Parkett 21.—26 Reihe

Kasscn-Preiso:
. 7.— M. 11. Parkett . 3.— K
. 5.— „ Ranggalerie . . . . . 2 .50 „
. 4 — „ Ranggalerie Rücksitz . . 2.— »

3.—Wiru niuLil1(11 AUUi-ucmout aogtgcucu . V
Vorausbestellungen iür das Abonnement aut säm'liehe 12 Konzerte werden bis Samsfag , den 24 . Oktober , abends 6 Uhr , entgegengenommen . — Bis

zu diesem Termin bleiben "auch den vorigjährigen Abonnenten ihre Plätze reserviert . — Anmeldungen nimmt die Kurkasse entgegen . — Die Abonnementskartea
können von verschiedenen Fainihen -Mitgliedern benutzt werden. — Die Inhaber von Kurhaus- Abormementskarten (Einwohner-, Jahresfremden - und Saisonkarten ) er-
halten, gegen Vorzeigung der Abonnemeutskarte Vorzugskarten zum 1. Parkett 1.—20 Reihe zu 3 Mark pro Konzert. ,

Oratorien -Aufführungen des Cäcilien-Vereins.
Die Aufführungen finden unter der Leitung des Herrn Kapellmeister Gustav f.  Kogel aus Frankfurt a. M. statt . Es sind folgende Oratorien

vorgesehen
1. Am 16. November 1908 : „Saul “ von HSndei.

Solisten:  Frl . Philipp !, Basel — Frl . Lammen , Berlin — Herr Wir!, Frankfurt a. M._— Herr Brodersen , München.

2.  Am1. februar 1909: „Elias “ von Mendelssohn-Barfholdy.
Solisten:  Frau Cahnbley -Hinken , Dortmund — Frl . Krüger , Frankfurt a. M. — Herr Genfer und Herr Messchaerf , Frankfurt a. M.

3. Am9. April 1909: „MiSSa LOlemnis " von Beethoven.
Voraussichtliche Solisten:  Frau KSmpfert , Frankfurt a. M. — Frau Drll-Orifge , Wien und die Herren Georg A. Walthßf*

Berlin und DenyS , Amsterdam.

■■ ■—. - — Änderungen des vorstehenden Programmen bleiben Vorbehalten . ■■ . . . .

Abonnements -Preise für die 3 Konzerte:
Mittelloge 1. Reihe . . . . 18 M. I. Parkett 21,- 26. Reihe
Logensitz.. » . . . ■ • • < 12 „ II . Parkett
L Parkett 1.—20 . Reihe . . 9 „

} 6 M. Mittelloge 1. Reihe . . .
Logensitz . . •
I . Parkett 1.—20 . Reihe .
I . Parkett 21. - 26. Reihe .

Kassen -Preise:
. 7.— M. II . Parkett .

5. -
4.—
3.—

M-

Ranggalerie . 2 50  *
Ranggalerie -RUcksitz . . 2.-- "

Ranggalerie und Ranggalerie -Rücksitz wird nicht im Abonnemnnt abgegeben.

v Vorausbestellungen für das Abonnement auf die 3 Konzerte werden bis Samstag , den 24 Oktober , abends 6 Uhr entgegengenommen . — Anmeldung
nimmt die Kurkasse entgegen . — Die Abonnementskarten können von verschiedenen Familienmitgliedern benutzt werden . 1 1

Wiesbaden, im Oktober 1908. Städtische Kurverwaltung-



MlNwoa?, Zx. uttdöcr nw ». xsmt ^iussanjiigti.
«e,re ra.

aaa # w Barchent , fteDerlerne « ianft  man am besten unb bittigstcn im

wirsbadener Seüfebernhaus. Mauergaffe is.
Einziges Spezialgeschäft am platze. M “

Grane Federn 35 , 60 , 90 , 1.25, 1.60 , 2.—. 2 60
W-itze Federn 2-—, 2.75, 3.- . 3.50, 4 .- , 4 .25 , 4.50.
Tannen 3 - , 3 .75 , 4 .50 , 5.50.
§ °r,ige Kiffe» 1.40 , 2 .- . 2 .50 , 3.50 , 4 .50 , 5 .- , 5.50.
Fertig - Deckbetten5 —, 8 .—, 10 —, 18.50 , 13 — 14 — ?=$ — »q_

.Billiger , besser n'e> jede Konkurrenz , 14127

Zwangsversteigerung.
ä «X » i an n » . . .

^ 4 November 1008 , vormittags äo 30 Uhr,
werden an GerichrSstelle, Zimmer Nr. 60, zwei den Eheleuten
Bauunternehmer Theodor Schwcitzgrrth von Wiesbaden
gehörige, m Biebrich Hubertusnraße, gelegene Aecker, von zu¬
sammen6 ar 12  qm zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 29. Juli 1908.
13257 König ! Amtsgericht Abt . 10.

Zwangsversteigerung.
Am 16. Dezember 1908 . vorm. u >|ä Uhr wird an

der Gerichts,telle Zimmer Nr. 60. das den Eheleuten Kauf-
maml Georg A-riedrich Karl Scheurer dahier gehörige
Gebäudegrundstuck Adolfstraße6 dahier öffentlich zwangsweise
versteigert. ' J 4380

Wiesbaden,  den 15. Oktober 1908.
_ Königliches Amtsgericht . Abtl.  10.

Gemeinsame Ortskraukcukaffc.
Um, 6tt  “ r““' 6tt  “ li  d"

Äuheror-entl. General-Versammlung
auf Mittwoch , den 28 . Oktober er., abends 8 .30 Ul,r. in den
groxen« aal des Gewerkschaftshanses. Wellritzstr. Li. hierein.

des Vorstandes auf Abänderung des
Kaisen statuts B̂eitrage und .Unterstützungen). — Sonstiges.

»D -- ck

wird̂ m
Wiesbaden, den 15. Ofr̂vLr'190F. -

Namens des Kaffcnp^rstandcs:
CarI  Gerlch , 1. Vorsitzender.

Unwiderruflich letzte Vorstellung : Donnerstag , 5. November.

‘W’iesbadeit , Circûplatz an der Nicolasstrasse
Telephon 612.

Freitag , den 23 . Oktober er ., abends 8 I hr:/ Oaia - Prenii ^re
mic höchst sensationellem und für Wiesbaden absolut

neuem Weltstadt -Programm
Eröffnung;; Freitag , den Preise der Plätze:

Fremdenloge Alk. 4._
Loge (num.) Mk. 3.—
Sperrsitz (num .) Mk. 2 —
1- PI. (nicht num.) Mk. 1.20
3 PI. (nicht num ) Mir. 0.80
3 PI. Ile zt . S tzpl .) Mk. O.bO
Galerie (Stehplatz ) Mk. 0.40Oktober er., abends 8 Uhr.

Samstag , den 24. und Sonntag , den 25. Oktober, je

9 Gala-Vorstellungen 0
| | mit durchaus gleich reichhaltigem Weltstadt; jProgramm.

Sainsta » , 24 . und
2 »» ntag . 2 -; . Okt br,Q iw . |

Crata-Fremden-
»orstellnugen , —

Samstag , 24 . und
Sonntag , 25 , Oktbr.

I_ 8 Ulf aM? ~1
,SkK;  ßriiWB

(Iffe-Aleiile
halbe Preise. | mit glänzendem Weltstadt:

li*  Programm.
stä ..fiVJVjc,,n 1,ji t« **vo,, »te ,, ung ein voll-

Vni, * "“ SPkiirztcs Abendprogramm.
rin dHr von morgens 10 Uhr an ununterbrochen

r, „ j 8kflSSr„ (F?r nruf 612 für  sämtliche Vor
R«t.h„r p -°nd nur  ^ Ul' ^ bendvo -steliunesn bei Anastasius
abends’ ^ arr «D"npor ;geschäf f, KranzpUtz li 4 bis ö Uhr
einer i,»ir>e ''phomsch bestellte, Billots toun -n nur bis zu
viert h ÖI“nd“' v'>r Beginn jeder Vorstel 'ung lese -
lieh Prob-u und .Srallbesichtigung : Zu d«n füg
oioi-gPÜS"7 ()Ä?!.rt 'voehs>Sam-tag *. Sonn- und Festtage von

Lhr an statifmd nden Proben , sowie zu den
’̂ talbJr ; *88 von  Ghr mittags gestatteten
!f. (,^ ü^schtigung -n zahlen Kind -r unter li J .,hr».n

Und  Erwachsene 0 Pr*. Entree . 11638

V{e & S^e/,
e?er n  VS

Deutsche Turuerschast , IX . Kreis (Mittelryeiu)
puristische Person. Gcglüiidet 1816
Lcretnhhaus und

Turnhalle '
HeUmuudstraßc **  ‘

Turnplatz
tut

Distrikt Atzelbcrg.
Samstag , den 24 . Oktober» abends 8 V. ui »r. turFeier Unseres 2 ' * ä 1

62. Stiftungsfestes
tu unserer Turnhalle

Nberrd ttuterhaltttng
mit darauffolgendem

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Mitglieds-
karten gesrnttet. Erwachsene manilliche Familien-Angchöriae
können von Veremsmitglüdern nicht eingeführt werden
Kinder haben kernen Zutritt Anzug r Lurnrock, schwarze
Hose und weige Binde oder Ballanzug ^

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung der verehr!
Inhaber voii Jahreskarten und unserer Mitglieder. 14751

Der Vorstand.
Sonntag , den 2 -5. Oktober, nachmittags r

Ausflug nach (s'L'bettheim
(Gasthaus „ Znm Löwen ".)

Saininclpunkt 2.30 Uhr an der englischen Kirche.

Wiesbadener
Hausfrauen vmd

Zur Aufklärung über die Ziele des Haus-
rrauenbiindes und zu dessen Gründung findet am

Donnerstag, den 22. Oktober,
nachmittags5 Uhr,

tnt großen Saale der „Wartburg «, Schmalbacher,
straße, eine

Referenten: Frau Professor Dr. W . Fresenius,
Wiesbaden,

Herr vr . August Hüfner , Wiesbaden.

Die Hausfrauen Wiesbadens, ohne Unterschied
des Standes und der Konfession,' sind dazu freundlichst
cingeladen. 14835

Das Komitee.

Jagüwesten

ÄMswämse
Metzgei *westen
neueste Muster, beste Qualitäten , vorzüglich
sit/ «.,dH Fassons in allen Grössen zu billigsten
Pi ei«.,., tu, Strumpf - und Trikotagenhaua von

L . Schwenck
MüMgasse 11- 13.

14337

Emaille -Firmenschilder
Itrffrt in jeder Größe als Spezialität 14400

Wiesbadener Emaillier-Werk SS£ 3S\
Veränderungen im pamiliensland

der Stadt Wiesbaden.
Geboren:

Am I I. Olt . dem Bnhnarbei-
ter Wilhelm Bund c. S . Fried¬
rich Wilhelm.

Situ 11. Oft . dem Geschäfts¬
führer Baptist Hammen e. T.
Anna Maria.

Am 10. Okt. dem Fuhrunter-
nehrner Konrab Dörina c. S.
Wilhelm Ludwig.

Am 14. Oft . dem Droschken-
bescher Karl Robert Zorn e. S.
Emil Karl Wilhelm.

Am >6. Okl. dem Alfhändler
Ludwig Grvßliut e. S . Bern¬
hard.

Am 14. Oktober dem Herr¬
schaftsdiener Karl Brauns e.
S . Louis August Adolf Willi.

Aufgeboten

Am 13. Oft. dem Bäcker Ja-
rob Zimmermann e. S . Jakob
Friedrich.

dl>n >5. Okt. dem Former
Georg Weppler e. S . GeorgJohann.
■ Am 14. Off. dem Fuhrun¬
ternehmer Theodor Koch e. T.
Marie Rosa.

Am 15. Okt. dem Schuch,
mann Ernst Friedrich e. S
August Karl.
, ,at " 14- Okt. dem Schrift¬
setzer Justus Späther e. T Jo.
Hanna Maria Katharina.

r -?? 1 ^em Schreiner-
ach' lfen Otto Fehluig e. T
Elly Erka Gerda.

Richter und Univcrsitätspro-
sessor Heinrich Rolin in Jxel-
les, mit Eora de Jongh hier.

Schneider Theodor Winter
in Biebrich, m. Ottilie Schnei¬
der in Biebrich.

Schlosser Eduard Alexander
Wittmann hier, mit Auguste
Schneider in Biebrich.

Fuhrmann Christian Fraund
> hier, mit Elisabetha Klem¬

mer hier.
Steinhauer Peter Geis in

Villmar , mit Elisabethe Dern¬
bach das.

Steinhauer Jakob Geiß in
Villmar, mit Marie Jakobiue
Dernbach in Villmar.

Damenschneider Wilh . Krau¬
ter hier, mit Karolinc Dörr
hier.

Taglöhncr Wilhelm Müller
hier, mit der Witwe Anna
Reuter geb. Mühl hier.

Friseur Heinrich Güldenbeck
hier, mit Hedwig Menk hier.

Gestorben:
Am 18. Okt. Elise geb. Schu

Katasterzeichner Karl Fried-
mch August Runge hier, mit
st-rieda Luise Marie Schmidtm Bredeneck.

Bierfahrer Hermann Witt-
gert hier, mit Katharina Pres-ber hier.

Chauffeur Josef Humbert in
»i.

Ciseleur Heinrich Wilhelm
Jorg in Hanau, mit Auguste
Henriette Reichert das.

Lederhändler Richard Lang
in Bad Kissingen. mit Eres,
zentia Waldenberger hier.
. Bergmann Peter Lahnstein
m Bochum, mit Anna Lin.
scheid das.

Kaufmann Franz Haas hier,
mit Berta Heinemann hier.

Schneider Louis Schlüter
hier, mit Agnes Horrlein hier.

Verehelicht:

BäckergehilfeFriedrich Hate-
M 1 h 'er. mit Philippine
Schmelzeisen hier.

macher, Witwe d. Bildhauers
Jakob Brumm , 73 I.

Am 17. Okt. Maria Göckel,
2 Mt.

Am 17. Okt. Tochter des Ma¬
schineningenieurs Asuel Rv-
gow» aus Kiew in Rußland,2 Std.

Am 16. Okt. Fabrikarbeiter
Georg Bolle aus Biebridi,
61 I.

Am 18. Okt. Lluguste, T . d.
Kutschers Wilhelm Wagner,
26  Tg.

Am 18. Okt. Wilhelm Sc
febre, 1 Mt.

21m 19. Okt. Wilhelmine geb.
Eberhardt , Ehefrau d. Land-
inanns Philipp Heinrich Lotz
aus Rettert , 4S I.

Am 19. Oktober Johannettc
Christiane geb. Solinger . Ehe¬
frau d. Fuhrmanns Geora
Weisensec, 44 I . °

Am 20. Okt. Friedrich, S . d.
Schriftsetzers Jakob Schilling,

Ani 19. Okt. Friederike geb.
Münz. Witwe d. Steinhauer,
August Drefenbach, 62 I.

Königl» Standesamt-
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Königl.Schauspiele.
Mittwoch , den 21 . Oktober;

226. Vorstellung.
8. Vorstellung. Abonnement 8.

Im weiften Röftl.
Lirstspici in drei Aufzügen von
Oskar Blumcnthal und Gustav

Kadclburg.
Fn Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Köchy.
Personen:

Zosepha Voglhuber,
Wirtin zum „Weißen
Röhl " Frau Doppelbauer

Leopold Brandmayer,
Zählkellner Herr Schwab

Wilhelm Gicsecke,
Fabrikant Herr Andriano

Ottilie, s. Tochter Frl Hcßtöhl
Charlotte, s. Schwester

Frl . Koller
Walter Hinzelmann,

Privatgclehrtcr Herr Tauber
Clärchcn, seine T achter

Frl . Sckera
Dr. Otto Siedler,

Rechtsairwalt Herr Malcher
Arthur Sülzheimcr

Herr Herrmann
Loidl, Bettler Herr Stricbeck
Rest, seine Nichte, Frau Martin
Assessor Lerudach

Herr Müller -Tcske
Emm», s. Frau Frl Geister
Rätin Schmidt Frl . Schwartz
Melanie Schmidt Frl . Hoevering
Forstrath Kracher-

Herr Engelmann
Ein Hochtourist Herr Retzkops
Eine Dame Frl Hansen
Erster Reisender Herr Spieß.
Zweiter Reisender Herr Otton
Kathl, Bricsbotin Frau Weber
Franz, Kellner Herr Martin
Ein Piccolo Frl . Jacob
Mi zl. Stubenmädchen

Frau Banmann
Mali , Köchin Frl . Roßmann

(im „Weißen Rößt ").
Martin , Hans-

kii.cht Herr Carl
Joseph, .Hausknecht Herr Preuß

(im „Weißen Rösch")
Ter Portier iin

„Weißen Rößl" Herr Armbrecht
Der Portier zur

Post Herr Mascheck
Ter Portier »um

grünen Baum Herr Lehrmann
Der Portier zur

Rudolphshöhc Herr Bertram
Ein Tanrpser-

Kavitän Herr Schäfer
Ein Bootsmann Herr Schmidt
Sepp, Gcbirgs-

sührer Herr Berg
Eiire Bäuerin Frl .Mühldorser
Berglente, Gäste, Reuende, Dors-

küidcr, Gcbirgssübrer.
Ort der Handlung: Das Salz-

kammcraut.
Spielleitung:

Herr Oberccgisseur Köchh.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hpfrat Schick.
Nach dein 1. Aufzuge findet eine

Panse von 12 Minuten st itt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9 ‘/a Uhr.

Donnerstag , 22 . Oktober r
225. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)
Zur Feier des Allerhöchsten Ge¬
burtstages Ihrer Majestät der

Kaiserin und Königin:
Siegfried.

Musik- Drama (2. Tag aus der
Trilogie „Der Ring des Nibe¬

lungen") in 3 Akte» von
Richard Wagner.

Anfang 6y*  Uhr,.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprcch-Anschluß 49.
Mittwoch , den 21 . Oktober r
Dutzendkarten gültig,

Fünfzigerkartcn gültig.
Neu einstudiertl

Der Hochtoitrist,
Schwank in 3 Akten von Gurt

Kräng und Max Neal.
Spielleitung : Rax Ludwig.

Personen:
Friedrich Wilhelm

Mylius , Direktor
"inci- Akiicngc-
scllschnst Dachauer

Johanna , s. Frau Elava Krause
Alice,) ihre ( Hammer
Lore,) Töchter ( Schwarzkops
August Mertens,

Schwager von
Mylius Fcistmantci

■Dr . Earl Mertens,
seiii Sohn Tautz

v. Stuckwitz Degcncr
Hans Liudcnburg,

Schriftsteller Miltner -Schönau
Dr . Würmchen,

Rcdaltenr Sokncwsky
Der alte Nainlhalcr Miürfcr
Sepp, sei» Sohn Bnrlack
Reger!, seine Pflege»

tochler Roscl van Born
.Hirtenbuö Selma Wuttke
Amanda Tuuiar Sofie Schenk

Der Photograph Ludwig
Benedikt, Diener Schäfer
Minna, Dieiistmädchen Waldow

bei Mylius
Herren, Dienstmänner. Touristen.
Der 1. und 3. Akt spielen in
Berlin, der 2. Akt im Gebirge.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/«Uhr.

Donnerstag , 22 . Oktober:
Abends 7 Uhr.

Dutzcndkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit ! Nc-uheit!
Zum 12. Male.

Die blaue Maus.
Schwank in 3 Aktenv. Alexander

Engel und Julius Horst.

vollls-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelm».
Mittwoch , den 21 . Oktober:

Abends 8.15 Uhr.
Zum >5. Male:

Die Anna -Lise.
(Des alten Dcssauers Jugend¬

liebe.)
Historisches Lustspiel in 5 Akten

von Herrmann Hcrsch.
Spiellcittmg: Arthur Schöudorff.

Personen:
Leopold, Fürst zu Anhalt-

Dessau, minorenn
Hans Wilhelm»

Die Fürstin Henriette, gcb.
Prin csstn von Oranten,
seine Mutter und Vor¬
münderin, Rcgcntin

Ottilie Grunert
Gottlicb Föhse, Apotheker

in Dessau , Emil Römer
Anna-Lis , seine Tochter

Ella Wilhelm»
Marquis de Chalisac, Gou¬

verneur des Fürsten
Arthur Schöndorff

von Salberg , Hosmarschaü
Arthur Rhode

Georg, Apothckcrgchilfc
Alfred Heinrichs

Kanmierinädchcn der
Fürstin H.mny Delcry
Ort der Handlung : Dessau.

Zeit : 169l —1698.
Kassenöstn. 7.39 Uhr - Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag . 22 . Oktober r
Zum 1> Male:

Einer von nns 're Leut'.
Posse mit Gesang in 3 Akten (6
Bildern) nach O F - Berg von
D. Kalisch. Musik von Stolz

und Conradi. _

Anncrl,
Fritzi,
Pepi.
Mizzi,
Lcni.
Rcsi,
Kathi,

Walhalla-Theater.
Drrektion : H. Norbert.

Mittwoch , »cn 2 t. Oltover:
Neu einstudiert!

Novität!
Zum 4-1 Male.

Mit neuer glänzender Ausstat¬
tung an Dekorationen und

Kostümen.
Anfang 8 Uhr.

Ei W - lzei tranm.
Operette in 3 Akten pon Felix
Dörmann u. Leopold Jacob¬
son (mit Benutzung einer No¬
velle aus Hans Müllers „Buch
der Abenteuer "). Musik von

Oskar Strauß.
In Szene gesetzt von Ober¬

regisseur Franz Felix.
Dirigent : Kapellmeister
Eugen Mautner.

Personen:
Joachim 13.. regierender

Fürst von Flausenthurm.
Franz Felix.

Prinzessin Helene, seine
Tochter. Lizzi Latour.

Graf Lothar . Vetter des
Fürsten » Ludwig Nachbaur.

Leutnant Nicki Eduard Rosen.
Leutnant Montschi,

Fried , v. Ahn.
Poldi Max Voels.
Toni, Hans Richard.

(österreichischeOffizier)
Friederike von Insterburg,

Oberkammerfrau,
Anna Roesgen.

Wendokin, tzausmjnister,
Max Brandt.

Sigismund . Leiblakai,
Max Droz.

Franzi Steinaruber , Diri-
gentin der Damen -Ka-
pclle, Marianne Herzka.

Die Tschinellenfifi,

Donnerstag , 22 . Oktober;
Abends 8 Uhr:

Elftes Gastspiel von Fräulein
Alma Saccur.

Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten von A. M.
Mllner und Grünbaum . —

Musik von Leo Fall.
Alice Frl . Alma Saccur

!!l iMlL
Donnerstag , 28 . Okt . :
Mall -coach -AusJliige ab
Kurhaus : Vormittags 10.JO Uhr
Nerobarg, Griechische Kapelle
(Besichtigung ) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mk.).
Nacfcmittass 3 Uhr ; Nerotal,
Platte , Bundfahrweg u. zurück

(Preis 5 Mark),

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner
1 Jubel -Ouvertnre

F. von Flotow
2. Introduction

und Waizer aus
„Ein Karnevals-
fest“ E. Hartmann

3. Fantas 'e ans
der Oper „La
Beheme" A. Pnccini

4. Adelaide, Lied
L. v. Beethoven

5 Im Hochland,
Ouvenure N. W. Gade

6. La Regatta
veneziana G. Rossini-

Liszt
7. Strsndbildor,

Wa zer E. Waldteufel
8.Nach berühmten

Mustern, Pot¬
pourri A. Scherz.

Anlässlich d . Ocbnrts-
tages Ihrer SInje ( ät
<1. Kaiserin u . Kdaig n:
Abends 8 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Fest - Konzert.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kuikapellmeister.

Orchester:
Städtisches Kurorchester.

1. Jubel -Ouvertnre
C. M. v. Weber

‘1. Gratnlat :ons<
Menuett L v. Beethoven

3. Hoehzeitsmarsch
aus d. „Sommer-
naclitsiraum “ F. Mendelssohn

4. Einleitung und
B-anr - Chor
III . Akt aus der
Oper „Lo .iens
grin ' ß . Wagner

Mizi Roßmann
Marta Haase.
Irl . Voels.
Toni ToSka.
Lotti Wegner.

Thila Sarta.
Rosa Günther.
Emm» Filipp.

5. l) mkgevst,
altiäederländisches
Volks ied Valerius
(Orgel : Herr E. Wemhetier .)

6. Liehlingswalzer
der Königin Luise
von Preussen
(1800 aus den
Musik schätzen
der Kgl Haus¬
bibliothek)

7. Po pourri über
pa riotische
Lieder A. Conradi.

Stadt . Kurverwaltung.

Zm Festfatle der

l. oZE Plato
am 22 .. 23 ., 24 . , 23 . Okt.,
abends 8 N»r (Sonntag:
8 Soiröcn , lj/i  und 8 Uhr. :

FlyiSlads
Wunderbare , fast an bas Un¬
glaubliche grenzende Anffnh-
rnngen . Gelteimuisvolle De¬
monstrationen in favelhast .,
nnleareisticher Vollendung.
Rätselhafte Vorgänge ans
dem Reiche der 4 . Dimension.
Oecnltismns . Psychologische
Slndien . Spiritistische Lift-
nng . Physikalisches Medium.
Materialisationen . — G -
dankenüvertragung . Fern.
Wirkung. Ri .scngedächtnis
Ikumcri rt 3.—, 2.— u 1.50 Mk.

Offene Plätze 1 Mk. 5082
Sonntag nachmittag

ermäßigte Preise.
Dittctverkanf ab 22. Okt. tägl
von 11—12 und 3—4 Uhr im
Vorstellungssaaleund Abendkasse.
Berlin 426 Aufführungen.

Billig te Bezugsquelle
für Wirt ^!

Täglich frischen

üpselmost
empsichlt Obstweinkeltcrei

Ilenrioh.
Tel. 1911 Blüchcrstraße 21.

en gros. en detail.
Prämiiert mit der silb. Medaille
Kochkunstau. slcUiing Wiesbaden

1908 14438

4 000 Wilhelmstrasse12  094
begr . JlOOu» Schülerzahl 1907/08: ÖO1*«
Vollständige Ausbildung: in aUen Zweigen der Musik
einschliesslich Oper von den ersten Anfängen bis zur
künstlerischen Reife durch bewährte Lehrkräfte.

Diplom-Prüfungen tür Musiklebrer. — Oeffentliche
Vortrags bungen (za. 20 jäbrl.). — Karamermuik-,

Orchesterübungen. — Chorgesang.
Eintritt jederzeit . 14748 Prospekte gratis.
Der Direktor : II Spungenberg . Kgl. Musikdirektor.

Diners von 12-2v, Uhr
ä Mk. 1.20 und 1.80.

Mitfagskarfe
1 •, mit kleinen

Pte sen zzzzz

#
Täglich

(Mitglieder der Damenkapelle.)
Hofstaat. Ehrenjuiigfrauen.

öslerreid,tsche Offiziere , Volk,
Mitglieder der Damenkapelle.
Zeit : Gegenwart — Ort der
Handlung : Fürstentum Flau-

scnthurm.
VorzugSknrten haben Heute

keine Gültigkeit.
Einlaß 7(4 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 nnd abcndö von

<3 Uhr ab.

14463 ab 71/* Uhr abends.

Gebrüder Scharhag,

kiilinliaclicr Fdsctkcller,
Taunussfrasse 22.

Schöner Gejellschaslrjälche» T0
noch einige Tage iu der .Woclic trel - 14833

Hur noch kurze Zeit!
Wiesbaden Wiesbaden

ALkolasstrasse
vis - ä-vis der Cioethestrasse

in Prachtbau.
Heute Mittwoch von 4 bis 7 Uhr:

Grosses Kinderfest
mit neuen Ueberraschungen.

J . dtS Kind erhält beim Eintritt
ein Geschenk.

Morgen Donnerstag von ,8 —11 Uhr:

Grosser Gala- Elite - Abend.
Festliche Beleuchtung des ganzen Welt --̂

Etablissements.
Prachtvolle Dekorationen»

I Grösst Knr.Ie.li- uni Ssipen ia-SMI. |
(Jt bcrrascliungen aller Art.

Jede Dame nnd jeder II n erhalt beim
Eintritt ein Andenken.

14740
Täglich geöffnet

von nachmittags 4 bis 11 Uhr abends.
Gagen jedes Unwetter geschütztes Unternehmen.

haben wir stets vorrätig

Plakate mit Aufdruck:
„Süsser Apfelmost“

„Apfolwein“
„Metzelsuppe“

u. s . w.
Jeder andere gewünschte Aut^ ru ck in

kurzer Zeit.

Buchdruckerei des
Wiesbadener General -An; eijeri

Konrad Leyboid.

Badtiaus Goldener Brunnen!
Ganzen Tag geJlffnet.

Bäder ans eigener t^nelle . Kohlensäure Bäder'
Mässige Preise . 904t

Neu eingerichtete Ruheräume. — Grosse Badehalla

Europäischer Hos.
Donnerstag , 22  Oktober 1908:

Großes Schlachtfest,
wozu ,.eu..olichst cinladet
511B _ W. ri«ian.

Nonnen bof.
Heute Mittwoch , dc» 21 . Oktober-

Nstrelsupps,
wozu ergebenst ejnladct

Frnn » Bayer
m

Eaillasi.SM!Kreuinadi.,fV «1
Trotzes Schlachlf»Don n

wozn frenndl. cinladet Georg Kegler. fj119

Hotel Karlshof, Rheinstr. 61
vonnerstaz: Schlachtfest

ES ladet ein Anton Bayer.

ZiUi lakere Müfi3lclie!
: Mefzelsuppet
rinlnhrt • MilliclM !«» 'frenndl. cinladet:

Gasthaus zum Uronpriuzck
Morgen Donnerstag : flletfcelottPl ' ^' i;

ES ladet freundlichst ein
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Knorr Sos
würzt famos

Suppen, Saucen, Braten, Gemüse und sollte deshalb in feinem
Haushalt fehlen. Sie sparen damit und verbessern Ihre Speisen,

'S Eine solche Tischflasche, nachgefüllt
nur 20 Pfennig,

trotz unübertroffener Dualität, höchster Würzekraft un-
größter Ausgiebigkeit billiger  als andere Fabrikate.

Zu haben in den Geschäften, die Knorr's Hafermehl, Grünkern¬
mehl, Reismehl, Hahn-Maccaroni und Erbswurst führen.

mm
Nähmaschinen

kauft
man in
sämt
liehen
Läden

die

SINGER Co.
Nähmaschinen Akt . - G®®’ j
Wiesbaden Neugasse 2»-
R eene Reparatur -Werkstatt*

LU 30_ -_j .il
Hcrrcnwlisdic w. gew. U.

geb. Helcnenstr . 11. 2.

Engl Konv rs.-Zirköl
ji ’d n .Mittwoch Abend . An® 1, '
V. Damen n . Herren erliste 0

Ir . O. Browne,
5^35 Nicolnsstr

Leite 8. Jicsbahcnct Gcneral-Änzeig^ -Mittwoch»21. Oktober Lw.

Botel Adler Badbau *,
Langgasse 42, 44 und 48

Grordon, Tagaarog . — Weis?, Hamburg . —
Nebelung , Frl„ Halberstadt . — Nebelung, Mei¬
ningen.

H otel z. neuen Adler,  Goethestrasse 10.
Lange, Düsseldorf . _ Dahlmann, Düsseldorf.

— Klitsch , Bannen . _ Schiegel, Halle. — Im-
gard , Wetzlar . — Reinhard , Oberbieber. —
Re)n*i, Ruppertshain.

HotelAIleegaal,  Taunucatxasse 3.
Debus, München. _ Beitchor , Berlin. — Mit,

telhaut , Köln. —- Scliwartz mit Frau , Bocholt . _
Salomon, Koblenz. '— Brey Ems . _ , Müller,
Berlin.

Bayerischer Hof,  Delaspöstr . 4.
Jönsch , Frankfurt . — Dorsch mit Frau , Elber¬

feld. — Mauer mit Frau , Solingen. — Böcker,
Frankfurt.

Ho toi Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.
Schmaltz, Amsterdam . _ Sprengel, Fr ., Am-

gterdam.
Hotel Berg,  Nikolasstrasae 37.

Werner , tB(̂ uel. — Haferkamp mit Frau,
Mannheim . — Heidt , Gummersbach. — Pen-
schauer mit Farn., Frankfurt . — Rhein mit Frau
B.-Baden. — Bach, Schwester mit Kind, Köln. _
Aheion, Lüttich.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 11.
Lugenbühl, Bensheim. _ Schaffer mit Frau,

Sonnewalde.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Baron ron Ochs, Stendal . — Bersch, Freiburg,
— Braun, , Rvbnick. — Meisenberg, Barmen.

Goldener Brunnen,  Uoldgasse 8-10
Merz mit Tochter , Mannheim. — Kilp mit

Frau , Strassburg . _ Hillmnnn, Stockholm. _
Merz, Frau , Ilmenau . _ Sommer, Karlsbad,

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Löwenthal, Berlin. Aronsqhn , Berlin.
Cen tral - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Vogler , Frau, WUrzäiurg. Kurhank mit Fr .,
Sattowita . — Ackermann , Berlin. Hofmann,
B.-tBaden. _ Schmidt , Mannheim. — Schwam-
Jach mit Frau Duisburg . — Kön 'g Düsseldorf.
«- Blumenthal, Dauborn.

Parrastldter Hof,  Adelheidstraase 30.
Schaub mit Frau , Dörnach. •

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Park ^trasse 44.

Hübner , Frau , Rnl.ngen. — Lipski, War-
ichau.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Krämer , Ludwigshafen. — Kneller mit Frau

Mannheim. — Baisheim Frankfurt . — Bfcn-
tinger Mannheim. — Dreyfuss Landau . — Ahl-
wart Rostock. _ Frick Plauen . — Halm Hei¬
delberg. _ Hölser Heidelberg. .— Well, Heidel¬
berg. — Ewald, He'delberg.

■ ■ ■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch, ■ ■ ■ ■
Englischer Hof,  Kranzplatz ii.

Mttnek, Wien. — Strakin , Warschau , — Pei¬
ne mit Frau , Hamburg . — Assmtis, Hamburg . —
Schröder, Frau , Godesberg. — Wilma, Frau,
Dortmund - — Wiese, Frl ., Godesberg.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Gei, Frankfurt . — Sieinhard , Mannheim.

— Stell , Essen . — Wiedemann Frl ., Frankfurt.
— Troters , Düsseldorf. — Winzon. Düsseldorf.
— Davids, Düsseldorf. — Ruhl, Zwickau,

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Klarenbach , Berlin. _ Artet mit Sohn, Lüt¬

tich.
Grüner Wald.  Marktstrasse 10.

von Zeppelin, Mecklenburg. _ Rosenstern,
'Berlin. — Broode, Berlin. — Hoffmann , Ca-mel.
— Sohaal, Annaberg . —_ Erth , München. —
Schulz Plauen . — van Herk , Amsterdam . >—
Schilz, Berlin. _ Stöcker , Kassel. — Wernecke,
Berlin. — Brand , Berlin. —, Lemberger, Wien. _
Rau, Dresden. _ C'oper, Stuttgart . _ Bock,
Berlin. — Mund, Lippstadt . — Wasserburger,
Köln. Gruber , Köln.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Bruvsten , Köln. _ _ Caldeweyher mit Frau,

Barmen.
Hotel Happel,  Schillerplatz 4.

Hammel München. — SehmPz, Köln. —
Finek, mit [Bruder , Stuttgart . — Bock mit Frau,
Düren.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse 5.

Abraham , Fr !., Metz.
H nif 1 II n 1 e • ’ 1' r 1, Pqnllnenstr . 10
Lopatine , Frau , Russland . _ Ehrlich , Frau

Konsul mit Tochter , Breslau.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Reiehard , 2 Herren , Mannheim. _ Botchko,

Offizier, Aurich . — Gieseier mit Frau , Marburg.
— Schilfer,, Stuttgart . _ Dubti, Pilnikau . —
Wallerstein , 2 Herren , Köln.

Kafserbad,  Wilhelmstrasse 42.
von Lavallade , Frau Oberleutnant mit Bed.,

Bonn. — Overbeck, Hofge smar.
Kölnischer Hof,  kl , Burgstrasse 6.

Ke 1, Beirlin. Reitz , (Berlin. — Seemann m.
Frau , Neustrelitz.

Bad haus zum Kranz,  Langgasse 56.
Kn .ttel , Frau , Hannover . __ Seemann mit

Frau , Budapest.
Hotel  K r u jr, NikoTasstrasse 25.

Seeber, Rad Nauheim. __ Friert’ erg mit Frau
BerFn . — schramm , Kassa 1 Heuschmann,
M.-Gladbach. — Baus, Biedenkopf. — Kamper¬
hoff mit Frau , Wester . Schmidt, Höhr . — Ka-
leyss, Königsberg. Kagon, Grünstadt.

Hotel zum Landsberg,  Hiifnergasse 4.
Dreht old, Bregens. __ Kampmann, Hamm.
Schmidt , Barmen . _ Burmann , Frl ., Köln. —

Purck , Köln.

Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.
Winke, Stuttgart . — Bleelier München.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Stadlmüller Eschwege. __ Feuerstein Paris.
— Neurath ; London. — Weber mit Frau , Sens-
weiler.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 0.
Hepberg. Jitdus -Bruk.
Hotel Nassau u. Hotel Geeilte,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wunelmstrasse.

Salomon mit Frau , 'Berlin. — Flimmer, Fr .,
London. _ _ von Berg, Frl., Ems. —- Schwank,
Eisenach. — Tuteur mit Frau , Metz. _ Carp,
mit Frau und Automobilführer , Düsseldorf. —
Müneh-Ferber , Blankenhain . — Gohrs, Kommer¬
zienrat mit Frau , Berlin. — Höltzel mit Frau,
Ivuntzeudorf . — Zweiffel mit Frau Köln. _ Gü-
liseh mit Frau , Haag . — Ahcher mit Frau , Ber¬
lin. —. Geistlich, 2 Herren , Zürich. _ Birehen,
Zürich. — von Mammny mit Frau , Berlin.

Kurhaus Bad Nerotrl,  Nerota ! 18.
Proplawitz , Berlin. -— Mannaberg , Lodz. __

Lazarus mit Frau , Köln.
Hotel  P i n z N . o 1a s, Nikolasstr . 29-31

Beter, Köln. .— Lieske, Hamburg.
Hotel Nonnenhof.  Zur imassa 15.

S-hauer , Düsseldorf. — Dimmler, Heidelberg.
— Wariss mit Frau , Bochum. — Leicht, Pforz¬
heim. — Krieger mit Frau , Hannover . _ Laass
Wesel. — G uck, Frankfurt . rliehenborg,
Mannheim. — Schott , Frankfurt . — Jacobi,
Fürth.

Hotel Oranten,
Bierstadterstrasse 2.

Leasing, Fra« Geheimrat , Düsseldorf.
Herder , Frau , Freiburg.

Prof . Pagenstechers Klini  k,
Elisabethenstrasse 1.

Cantley, Englard . — Ruxton , Frl ., England.
Bridgeford , Frl ., England . — Jacobson , Fulda.

B ■ ' a s ‘ ■11i t e 1, Kranzplatz > II. 8.
Merbitz, Dresden Freytag , Neustadt . _

Heinemann, Köln — Petersen mit Frau , Mül¬
heim.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Keil, mit Frau , Halle . Seering, Swine,

münde.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.

■Wünsche, Stuttgart . — Graf Leutrum von
Ertingen , Stuttgart.

Pfälzer nof,  Grabenstrasse 3.
Antoni, Fr!., Heidelberg.

Zur guten Quelle,  Ivirehgasse 3.
>Ieyer, Koblenz. — Wolff, Essen.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11. ln-
Horny mit Frau , Liebenburg. — Schice, Ber¬

lin. „ G' xf Geis-el van Gymnich, Darmstadt . —
Nagel, Itlingen . _ Baron Wenazky, Rathenow.

Hotel Relcfcshof,  Bahnhofstrasse 18,
Müller., Offenbach, _ Winterscheid mit Fr

Krefeld . Stöcker , Barmen . — Bitter , Köln’
— Seichter , Karlsruhe . — Wolff, Koblenz.
Hauptmann , Limbach.

Hotel Reich sp  ost , Nikolasstr 16-18.
König, Frau , Elberfeld. — Binkert , Zürich.

Teifel Hamburg . — Müller, Runkel . — Botsehe-
ler, Newyork . — Baseler, Frankfurt . — Mat.
thias mit Frau , Hamburg . — Dewald, Höhr. _
Gries, Neuwied. — Loli mit Frau , Berlin. — We¬
ber, Frl ., Elberfeld.

Residenzhotel,  Wilhelmstrasse Z u. 5.
Doerge, Frau , (Bremen.

Rüraerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Müller, Heidelberg. — Nach er, Berlip.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7. 3 n. 9
von Kleist , Berlin. _ von Reichenbach-Les.

sowitz Frl . mit Bed., Frankfurt . — Waag-Krabb-
le, Frau , Stuttgart . _ Jossmann , Frau , Berlin,
__ Schilgeu, Köln. — Grupper , Frl ., Frankfurt,
_ Diedriehson mit Frau , Stockholm.

Weisses Ross,  Koehbrunnenplatz 2.
Kratz , Bürgermeister , Lucherberg . — Kruth,

Langerwehe. — Pförtner , Elberfeld. — Ander;
mit Frau Lusson. — Hecht mit Frau , Granzi.
tiet . — Blume, B.lBaden. — Herberg , Oberst¬
dorf . — Ilbers , Weissenburg.

Hotel Roy»  Sonnen neroef Strasse 28.
Erkens , Frau , Düren . — Elkens , Frl ., Düren,

Sc li Atzenhof,  Schützenhofstras3e 2.
Halske mit Frau , Siissau. — am Ende,

Worpswede. — Runck, Sabon-Metz. — Hebeier,
Elberfeld.

S p ie g e 1, Kranzplatz 10.
Iljewitsch , Ekaterinoslaw.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Siegmann Bonn. — Macabitz mit Frau , Dub¬

lin. _ Steiner , Berlin. — Haller mit Frau,
Kassel. _ Tabian , Kolb^rg. — Ramus, Lenden.
_ Wanderer , Kottbus.

Hotel Vater Rhein,  Bleiehstrasse d \
Sievert , Gotha . Bens, Frl -, St. Goar.

Viktoria - Hotel u. Badhau  ,
Wilhelmstrasse 1.

Hennings, Frau , Kopenhagen. — Rohr mit
Frau , Krefeld. Langmann , Frl . Krefeld.

Ho tel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Rapalle, Luxemburg . — Freye , Pforzheim. _

lvohn, Zürich. — Dietrich mit Frau , Lucken
walde.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7
Me necke, mit Farn., Krefeld . — Chowajicy,

Karlsruhe . — Greinor, Stuttgart.
Hotel Wilhelm  a , Sonnenbergerstr . 1.
Gmf Stenbock, Leut ., Petersburg.

'gZjgT  Biup d .ese Woche ! ,ca £ y

Propaganda -V erkauf
unifâ p̂nd das gesamte Lager in Seiden waren und Konfektion.

'“ä '"' »st extra grosser Preisermässigong.
Fran^ös . Kleider

Model ’ - Mlülulf »!*. BfodeIMBla §en.

» S. Mathias & Co . ,
Eckhaus » Weher - u . Spießetgasse. Wiesbaden. Sächst KurKau * n . Koelibrnnnen*
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Kuranstalt Dr . Abend , Parkstrasse ao,

Hallbäck, Konsul , Malmö.
Hotel Adler Badhaua,

Langgasse 42, 44 und 4L
Helbig mit Frau , Wolkorbdsk. — Eylau mit

fei . Schwester, Landsberg . — Heller, Leipzig.
Hotel Schwarzer Adler,  Biidingenstr . 4-

Müller, Grethen . _ Rett , Bad Dürkheim.
Hotel Aegir,  Thelemannstriwse 5.

Pranzen mit Frau , Elberfeld . — Jung , Fr .,
Elberfeld.

Hotel Bellevue,  WilhelmstrasBe 26.
Simon mit Frau , Kirn. _ Mathien mit Fr .,

Lyon. — Melier, Fr ., Bloemendaal. — Nettmann
Fabrikant mit Frau , Hohenlimburg.

Hotel Bender,  Häfnergasse AO.
Barth , Oberbahnassistent , Schöneberg.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
8trübin , Strassburg . — Dörsthng , Fr ., Gör¬

litz . _ Kerns , Berlin . — Adam, Berlin. — Wer¬
ner Frau , Kissingen . — Droik , mit Frau , He¬
meln. — Gerbanlo, Freiburg.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 11.
White , Sidney.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Kebbel, Frl ., Schöningen. — Eisfeld mit Fr .,

Schöningen. _ Neumann mit Frau , Hamburg . —
Lehrs, Frau , Hamburg.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,
Zangen mit Frau , Bonn. — Witte , Braun-

kchweig. — Häuser , Dicksschied.
Hotel  B u r gh  o f,

Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
Obernau mit Farn ., Stockholm . — Lüneburg

Snit Frau , Hannover . — Freund , Lodz.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Reussemzehn,. Kissingen — Geis, Kissingen.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.

Kuhbaus , Zehlendorf . — Töpfner, Nürnberg.
»_ Lindemann, Hagen . — Hesse, Berlin. —
Wank , Köln.

Englischer Hof , Kranzplatz II.
Lind, Karlskrona . — Thorslund, Eukoping.

— Thorslund, Frl ., Enskoping. — Hoepcke, Frau,
Weimar.

Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.
Kunze, Weissenfels . — Wagner , Elberfeld.

__ Eberhard , Niederweiler . —>Hönning mit Fr .,
Norderney . _ Pauls mit Frau , Norderney . —
Berthewad mit Frau , Stad.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Riedner , Frl ., Frankfurt . — Graen, Hildos-

hedm. _ Gronschmidt mit Frau , Kattowitz . —
Leul, Bonn. — Lander mit Frau , Frankfurt . —
Jorgensen , Kopenhagen . .—. Oberwinter mit
Frau , Köln . .— Wendhut , Traben.

E u r o p ä i s e h e r H o f, Langgasse 32.
Heidsieck, Frl ., Hohenlimburg . — Heidsieck,

Hohenlimburg. — Glitzner Leipzig. — Stobrawa,

Gleiwitz. _ Plaesterer mit Frau , Bromborg. —
Ruckeischuch , Bromberg. — Sieferb, Dresden.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Wieck mit Frau , Hamburg . — Gönner mit

Frau , Moräne. __ Optekmann, Markow. — Wen¬
zel mit Frau , Charlottenfcurg.

D r F r i e d 1a en d e r s Sanatorium
Friedr ichshöhe,  Leberberg 14.
Schön̂ iof, Frankfurt.

Hotel Fürstenbof,
Sonnenbergerstrasse 12 und 12a.

di Gastei vero Tomrno, Baron und Baronin,
Neapel.

Hotel Fuhr,  Geisbergstras3e 3.
Döring, mit Tochter , Leipzig. — Wolkaurote

Ruhrort.
Grüner Wald.  Marktstrasse 10.

Geisendorfev mit Frau , Karlsruhe . — Rah,
Berlin . _ Wälder , Aachen. — Meyer, Köln. —
Paetzold , Breslau . — Sterke !, Ravensburg. —
Kupers , (Herford . — R eh' «3 , Boston. _
Rauft , München. — Weiss, Hamburg . — Be-
necke, Hamburg . — Okrisuensen, Berlin. — Wo-
dack, Mannheim. _ Küster , Hannover. — Bohn,
Darmstadt . — Schmäler mit Frau , Oberstein. —
Mandt , B.-Baden . — Kollmann mit Frau , Lan¬
dau. — Kaufmann , Velbert __ Guttfeld , Berlin.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18. ,
Lüdicke, Frau , Hamburg . — Petri , Frau Se¬

natspräsident , Frankfurt . — .Bernstein , Juwelier
mit Frau , Ems. — Thom mit Frau , Düsseldorf.
— Bohlen, Frau , Hamburg.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Merckti, Leipzig. — Sturm , Hannover .. —

Wolff mit Frau , Mannheim, — Lotz, Gelseu-
kirchen.

Hotel Hbheiizollern , Paülinenstr . 10.
Dartsch mit Frau , Berlin.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Gutzeit , Dresden. — Caspers, Köln,
schel, Leipzig.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

Bitter , Stockholm. _ Rossel mit Frau , Stock¬
holm. Douglas, Geheimrat , Berlin.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstrasse 16.
Labouchöre, Frl. mit Gesellschaftsdame, Am¬

sterdam . — Schuster mit Frau , Hamm.
K a i s e r b a d, Wilheimstrasse 42.

Joachimi mit Frau , Berlin. — Merbitz, Frau,
Dresden.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Ehrlich , Edinbourgh . — Heinemann, Köln.
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.

Meister , Duisburg. — Möhn, Limburg. —
Kapp, Solingen. — Tönigsen, Düsseldorf. __ Net¬
tesheim, Geldern . — Meyer, Frl » Zürich.

Hent-

Weisse Lilien,  Häfnergasse 3,
Marcus, Köln.

Kurhaus Ltndenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Ullmann, Fr ., Elberfeld . — Smith, Fr ., Chri-
stiania.

Hotel M ehler , Mühlgasse 7.
Graf von Brockdorff , Oberleut., Sagan. —

Massenbach, Wismar . — Senger, Hannover.
von

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Mohr, Pforzheim. — Bene, Hamburg . __
Maphillon, Brüssel. — Koats , Remscheid. _
Erbslöh, Düsseldorf. — Rougisch mit Tochter,
Leiden. — Schoeller mit Frau , Elberfeld . _ Kil-
ling, Frau mit Tochter , Hagen, — Schwerdtfeger
Halbe.

Hotel Minerwa,  Rheinstrasse 9.
Wassermayer mit Frau , Bonn. — Bönnfeldt

mit Frau , Cardiff.
Hotel Nassau u. Hotel Ceeilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse,

von Crstanjen , Berlin. — Vanders , Krefeld.
— Piedboeuf mit Frau , Spa. _ Bach, Nürnberg.
— Bach mit Frau , Riga. — Hellmann , Frau,
Würzburg . — van Embden-Danziger, Frau , Ber¬
lin. — Pauli mit Frau , Köln. — zum Busch,
Warschau . — Rutenberg mit Frau , Berlin.
Hotel Prinz Nikolas,

Rosenberg, x Altenkirchen.
Berlin.

Nikolasstr . 29-31.
— Heinemann,

Hotel Nonnenhof,  Kirehgasse 15.
Hirsch , Nürnberg . —. Füchtell*\rg, Frau,

Stuttgart .. — Sohdbeimer mit Frau , Mannheim.
— Spranger, Hannover . — Lehmann , Berlin. _
Andrae mit Frau , Newyork . — Hempel, Frank¬
furt.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Sahlmann mit Frau u. Automobilf» Fürth . _

Ziegler, Kommerzienrat mit Frau , Düsseldorf. _
Huebner, Schwarzburg . ~

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Kligmann, Frau , Warschau.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5. >
Schmidt, Weilmttnster.

Zur guten Qilelle,  Kirehgasse 3.
Königsberg, Remscheid.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 n. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11» 12.
Proll , Hagen . _ Hockmeyer, Guatemala , —

Remy, Wilhelmshöhe, — Lange mit Frau , Plau¬
en. _ Flemming, Hannover.

Hotel Reiehshof,  Bahnhofstrassa 16,
Petry , Köln. — Ost, Kreuznach . Fischer,

Würzfcurg.

Hotel Reiehsp  ost , Nikolasstr 16-13.
Stappe mit Frau , Ottweiler . — Bessie,

Langenselbold. _ Matthias , Berlin. — Wentz^
Heidelsheim.

Rbein - Hotel , Rheinstrasse 16.
Otto , Metz. __ Fedder, Köln.. — Kembl^

Frl . Amerika . __ Fökens, Haag . — König, Ham
bürg. — Kent , Frl» London.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Kellermann, Mainz. — Kissinger , Bad Kis,

singen.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Prinzessin Isoline Troubetzkoi , Rom. — Graf
Kanitz , Offizier, Berlin. — Schwerin, Gräfin mit
Bed» Stolpe. _ Baron von Böklin, Kammerherr
und Baronin , Schloss Rust . — von Carstanjev
mit Frau , Plittersdorf . — von Kleist , Frau , Ber¬
lin. _ von Kleist , Frl » Berlin . — Asthoff , Regie,
rungsbaumeister , Bochum. — Karcher mit Fr.,
Kaiserslautern . — Gruppe, Frl » Frankfurt.
Anhold de Beaufort mit Frau , London.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Engelmann, Warschau . — Gombers, Krefeld,

Seudigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerst . 4.
Sarauw mit Fam» Messina.

S p ie g e 1, Kranzplatz 10.
von Below mit Farn, und Bed» Nordin.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Haste , Hannover . _ Baudeil , Stuttgart . —

Heinz mit Bruder , Königstein . — Gropp mit
Tochter , Köln. _ Hellmann, Frau mit Tochter,
Weissenburg. __ Kranzlein , Höchst . __ Sichert,
mit Frau , Frankfurt . — Hirschlaff , Berlin.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Nagel, Frl» Worms. — Hattnig , Bodenbeim,

— Dörner , Köln. _ Lüssenhop, ' Halle. — MdE
mit Tochter , Goslar. — Nilsou, Hanau.

Viktoria - Hotel u. BadhaU .ij
Wilhelmstrasse 1.

von (Born, mit Frau , Düsseldorf. — Weber,
Frau , Leipzig. _ Chabot, 2 Herren , Holland. —
Rademacher, Frau /Landrat , Westerburg . , —

Mauritz , Düsseldorf. — Prefke mit Frau , H«.m
bürg. — Lücker, Frau , Krefeld . — Froning mit
Frau , Montabaur.

Ho t e 1 Vogel,  Rheinstrasse 27.
Baumann, Frau , Schlangenbad. — Wulf mit

Frau , Dorsten . — Völker, Dresden.
Hotel Weins,  Bahnhof Strasse 7,

ßerklein , Salzuhlen. — Knodt , Herborn. —
Deissmann, Cubach. — Borchmeyer, Herten . —
Schräder , Recklinghausen . — Hepgstenberg,
Stadtrat , Frankfurt.
Westfälischer Hof,  Schützenhofstf . 3,

Vogel, Siegen. — Rathsphlag , Giessen.
Hotel Wilhelm  a, Sonnenbergerstr . 1.
Ihre Durchlaucht Fürstin Anna Soltykoff mit

Bed» Petersburg . — Klopfer -Benzinger, Mann¬
heim. — von Wiihliek Baron mit Bed» Berlin. ■

Langgasse 30 Langgasse 30.

20 - 30 0
0

Rabatt gewähre ich auf sämtliche
P ®T Dameiikosiiekiloii.

Grösste Auswahl hocheleganter Modelle.
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SANATOGEN
ist ein Nährstoff von grösster Reinheit,
der sich als zuverlässiges Kräftigungs-
mittel seit einem Jahrzehnt bewährt hat.

Sanatogen ist eine Verbindung von reinstem Eiweiss—
hergestellt aus frischer Kuhmilch — und Gly-
cerophosphat , dem wirksamen Kern der Leci¬
thine ; es nährt deshalb die Körper - und die
Nervenzellen.

Sanatogen wird ausgezeichnet verdaut, auch wenn der
Organismus zur Verarbeitung anderer Nahrung
unfähig ist. Es zeigt eine Doppelwirkung als
wertvolles Kräftigungsmittel und als besondere
Nahrung des Nervengewebes . Dies begründet
seine Unentbehrlichkeit sowohl für die grosse
Zahl derer, die in ihrer Gesundheit geschwächt
sind (Nervöse, Blutarme u. a.), als auch zur
Ernährung Leidender während oder nach er¬
schöpfenden Krankheiten (bei Neurasthenie,
Tuberkulose , Frauenkrankheiten , nach Opera¬
tionen u. a . m.) .

Die geradezu beispiellosenErfolge werden erläutert
und nachgewiesen in mehr als 120 wissen¬
schaftlichen Veröffentlichungen und anerkannt
in 8000 ärztlichen Zuschriften.

n
Holländischer

Korinthen-Kuchen.
Zutaten : 500g Mehl, 250g Korinthen, SOg Citronat,

100 g Rosinen, 250 g Butter , 200 g Zucker , 6 Eier , 1
Tasse Milch, 2 Teelöffel voll Zimt, 1 Päckchen Dr.
Oetker ’» Backpulver.

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig, gib Zucker,
E gelb, Milch, Mehl, letzteres mit dem Backpulver gemischt,
hinzu und zuletzt die Korinthen , Citronat Rosinen,"Zimt nnd
den Eierschnee Fülle die Masse in die gefettete Form
und backe den Kuchen in ca. 1*/* Stunden . Z 1.

Mur Dr . Oetker ’» Backpulver bürgt für gutes
Gelinge - dieses Kuchens.

Sanatogen ist erhältlich In Apotheken und Drogerien. Mit¬
teilungen aus dem in einem Jahrzehnt des Bestehens an¬
gesammelten Sanatogen -Archiv versenden auf Wunsch

-Bauer & Cie» Berlin SW. 48. -
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Kmßlt pr Hausfrauen.
“*• Elektra-Kerzen ntüffen Tie

probiere«, heute Weltmarke. Die billigste,
beste und hellste Kerze. Rinnen nicht, riechen
nicht. Besonders billig : beim Kuh leicht be¬
schädigte per Dtzd. Mk. - .39, - -.80 , - .90,

1.20 . Man verlange überall Elektra-KerzenV. Jy. Kubn
^Nürnberg. Hier :Dro .Sanitas .Mauritiusttr .4 . 1437

zn folgenden billigen Preisen:
Schellfische (fleiue) . . .

,» (mittel) .
,» (große)

Ausgesucht große Angclschcllfische
Kabeljau (g'roßcr) im Ausschnitt

Ferner:
Rohcszvückinqe7 Psg., 1* Stück 20 Psg. Kieler Sprotten.
Rene holl. Bollheringe 'i Psg., Dutzend 35 Psg. 14774

Pfund 15 Psg.
22

: 8
: 3Z :

Wiesbaden,
Michelsberg 13.

Fernsprecher 85S . Fernsprecher 832.

Kuverts

mit Firma»Aufdruck
per 1000 Stück von
mk. 4.00 an« liefert
die Budidruckerei des

Wiesbadener Generalanzeigers
Konrad lieybold.

L
s>eDSiS c

U Q

**«

ti
■Bc

M L

S .H-

M

Woche: 1 m.
Feinstes Konzert-Schallophon

Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe IN II

2 Jahre Garantie v. iu  HI, an.
Größe 25 cm doppel Platten für olle
Grantmophonc2 Stücke fptcL nur geg
Kassa2 M.franko. Jllustr. Katalog u.
Verzeichnis Nr. 64 gratis. Wieder«

Verkäufer en gros Preise.
Scuailophon Ges.

Z. 5 Hamburg 36

Frisur mit Ondulation 1 Mk . Sba
pooing 1.50 Mk . Günstige Abono^ments. Haararueiten.

Coiffeur Schröder
I, niweni . tr . 85 a . Telefon 3°
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Mel ^Teilzahlung
Wtcslisvcncr Gencral-Anzciacr.

in uner reicht grosser Bsrren* u. Damen*
Auswahl , zu fabelhaft Konfektion,
billigen Preisen , ^U bas Neueste der Saison.

nie  ES ‘,i 8tie,n “ “ S » «.Bedingungen , Gegen Baru. auf Kredit!

IKarf&fio., BlS-
jtog22,i

Vornehmes u. großes Kredifhaus.

Nur1Mark!,
I das Los der beliebten ]MM Lotet

Ziehung
sicher 21. November.
Gfin «t . Gewinn.

I Aassichten.
| Gesanimtbet'-as I. W.

390001
1. Hauptgewinn:

100001
2. Hauptgewinn:

25001 .
13 Gewinne zusamm.

108001
1185 Gewinne zus:

15700 *.
Eos ä 1 Mark.

II Lose 10 Mk. Porto
und Liste 25 Pfg.J*Stürmer,

Strassburg i. E. Lange-
striisse 107.

In Wiesbaden:
C. Cassel, Kirehg . 40,
Marktstr . 10. J .Stassen
Kircheasse 51. 14'>72

Barl Uahn,
Dranienstr. 45, Ecke Herderstr,

Fomspr . 4096. 14486
Sämtliche Kolonialwaren zu den

billigsten Tagespreisen,
sowie sämtliche Delikatessen,

Gemüse-Konserven,
Fisch -Konserven,

Pain», Zervelatwurst,
Botwnrst , Mettwurst.

Trüffelleberwurst, Salamis,
Lachsschinken, tolier und

gekochter Schiaken,
Täglich frisch-r Aufschnitt
von HofmetzgerJ . Burkardt
Echte Frankfurter Würstc hrn
«eine — Kognak — Liköre,

Niederlage der
sGermania-Bodega“ und

Palästina-Wein-Gesellschaft
»Jaffa“.

Sämtliche in- und ausländische
= Käse . -

.ferm./pellen.
Niew.eöerkehrend!
LoHM03
«3
0s

500 03
CD*

CO

in sehr schönen Mustern,
für Herren und Knaben

Ä," Ef -Monat verkauft werden,
^urch Gelcgenhcitskäufe und

Mparnrs der hohen Ladenmictc
%■.;* U'e J.u iedcm annehmbaren

Bitte sich zu überzeugen!
««rReugasse 221 ..

genuber der Eiscnhandlung des
" Herrn Zintgraff.

14790

paff
v°rrugl. Wirkung

"« earboLJccrfdiwcfcl.Setfc
d-n. ^ M'snn & Co.. Rade.
tifrr,mVc' Schutzmarke: Stccken-

bie 6ê ek̂ife geg.
# *.1 e™Hantnnrctttigkciteu
‘Rr wie V>it>
fi4taJ7innctt «lütchen , Ge.
5ö>n: . f’*Purtcln re. k Sick.

A Cratz;
u.® Ä^ ctmer; C. Portzchl;
Mr ? F ^ .N°chf. ; Ernst KockS;« Snutcr: H. Rootz Nachf.

8uber; Hugc Alter; Jakob
Hof-Apotheke, Fritz Bern-

1370

% a?utcr: H- Rootz Nachf.;
iRtnor ^ U0C Alter; Jakob
ftein°r' Hof-Äpothekc, Fritz Bern-

befpalien, per Ztr. ML2.20

Brennholz,
Itzi,. Ztr. Mk. 1.40

“ frct  Haus 14384
**ch . ttiemer,

Sampffdjrciitcrei,
hi V 'sin'crstrasie 96.• *06. ril

mm Jacob Post Tel. 1823.
Hochstätfensfr . 2 . Eingang von der Mauritiusstr. Hsbsn d<£T Walhalla.

. ünssles Spciialpl MlhOiteu.Herden sei Pille.
Amerikaner , Irische Dauerbrenner in
jeder Ausstattung . Regulier -Füllöfen,

Kachelherde und -Kamine . Herde für
Hotels , Restaurants ,Haushaltungen ,Gas¬
herde , Ersatzteile . Ofens liirme , Kohleu-

kasten , Waschkessel.
.Eigene Reparatnrwerkstätte.

ff. Referenzen. Prompte Bedienung. Billige Preise.

Broschüren, Teilschritten, Preislisten, Jahres
berichte, Zirkulare, Briefbogen, Kuverts,
Mitteilungen, Rechnungen, Kopierdrucke,
Visitkarten, Einladungskarten, Hochzeits-
Zeitungen, Verlobungs- und Vermähiungs-
Anzeigen, Menus, Gratulationskarten, Geburts-

Anzeigen
liefert in kürzester Frist

zu »lässigen Preisen
die

Buchdruckerei des
Wiesbadener

General- Anzeigers
Konrad Leybold

Maurifiussfrasse 8.
Telephon 199u, 819,

Ausverkauf!
Die anjesammelfen Resfe in

3 Maurifiussfrasse 3.
Telephon 2106. Telephon 2106.

-AN - UND ABFUHR __
VON WAGGON LADUNG EN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL- UND LASTFUHR-ABTEfLUNG
der Firma

L. RETTEN MAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3. Telephon Nr. 12 u. 2376.

AUF- BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschli'ss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS eowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

ART im Güterbahnhof.

ofofidor/
dofideßer deidenßoff
für ‘Futter und Wnterrödce.

‘Preis.- ‘Ulk, 1.85
Sitte Farben vorrätig.

&ffeimerfcauf:

£1. fJierh

1433

ßemggcfft
----- 20 . ----

weräan zu jedem annehmbaren Preise ausverkanft.

Willi. Gerhardt,

Erstes Frisiar-Lehrinstitut.
Grün dl. Ausbildung in all . Frisur «n , sowie Ondulation.
Shamponieren mit Frisur und Ondulation 1 Mk.,

im Abonnement 75 Pfg,

Massige Preise . Gusf . Deffe , Damen -Priseur,
14756 Michelsberg 11.
Pi ämiiert mit Ehrenpreisen , goldenen und silbernen Medaillen.

14631

Tel. 766.
14387

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sic bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

30
Pfennig.
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«Kirx - ' » >>

Tag ich frisch eintreffend
Echte 8sc » ü riet

1879
’el«

801 .
Ion

von Sch . Mittler . Hofl., Sprendlingen-Frauksurt a. M.

Stück 18 „. H  Pf.
Sämtliche S -sinken werden mit zu den Würstchen
verarbeitet, daher unerreicht feinste Onalitat.

J . C. Keiper,
Telefon 114 . 143*3 Kirchqasse 82.

Ein großer Posten Mbel!!!
darunter

kompl. Schlafzimmer, Speisezimmer , Salon- u. Herrenzimmer efc. unterstelle ich
* *  weifen vorgerückter taison einem

Total-Ausuerkauf.
Aussehen erregen ^

Die Preise sind zu und unter Selbstkosten reduziert, so dass es Sich tUr Interessenten lohnt,
selbst späteren Be- ari jetzt schon zu decken.

meine EZigarrcn -S ezial täten in Bezug auf Qualität und Preis.
Ein Versuch überzeugt jeden Raucher; Verkauf von 10 Stuck >in

zu Milk ,preis !n „ , l4s!06
Afrika Pflanzer 1000 Stück 30 Mk., 1» Stuck 50 Pf.
Sumatra Pflanzer i ' OO
Pampana Pflanzer 1000
Stnrntsackel , leicht 1000
UrbietOrbl,mittel 1000
Prosvero 1000
Stern « 1000
Aipcnrösel 1000
Capi cna loOO
Marga 10' 0
Nimrod 1000

lorg Ocb.na.ltrb, Inh. Ferdinand Schmitt,
Möbel u Dekorationen,

Darmstnd ^ Schloss$raben 13a.

i > -
# * ä :>kÄ■’>'•lö-:"i")'V;■ ':

7ltmrpo ivw „ t? n ^ n

Adolf Haybach, Heilmundstr. 43.
Zigarren cu gros n. en detail . Gegründet 1894.

Allein -Vertretung für Wiesbaden

Verlangen Sie
überall

eins
Fritz Mack . Fernapr . 2333, Riehlstr . 15 a.

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 14400

Wiesbadener Emaillier-Werk 55g!?*?;?1

Unentbehrlich
für jeden Haushalt, jede Waschanstalt

wird der neue

Rasenbleiche-Ersatz

„Schneeflocken"
D . R. v M. 2387» 14612

wenn man
auf die einfachste, billigste nnd bequemste
Weise eine scüneeweisse Wäsche erzielen w-ll.

G»i»*nn*ipr*t nnscViftrpifh für Hi* ^ N rh *.

»E - U be h| I ♦*rhiiltli( , ri

A""'iE-'i J. M. larat, SäFabrikant

Wer mit diesem Gutschein 1» Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle. MaurilinSstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellenabgiebt oder
in Briefmarken eiusendet, kann in einer der nachsteheiwen
Rubriken: „zu verurieteu " — „ Mietgesnche " —
„offene Lleüen " —„ Stellengesuche " —„ Verkäufe"
— „« ausgesucht"

3 Zeilen gratis
inserieren. Ter Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzcilen
vcnutzl werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werde» soll, faitn
dieser Gutschein nicht benutzt werden

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
OiiiK ted» dnuuch fa.rci.XK).

»UI fit gciU nur SS Bach,,adin jchroi»-,,.

Unterschrift de? Abonnenten:

K 0 HI.

s;

Lei feuemnZ
von Husskoklen und Anfhracitkohlen

kommt es nicht allein »,if di« gute

Qualität
sondern auch sehr auf eine sorgtält ge

Aufbereitung
an Beide Vorzüge vereinigen sich in unserer Ware . Wir beziehen
ausschliesslich die von uns öffentlich bereits bekannt
«eschenen hervorragenden Harken nnd bereiten die¬
selben durch elektrisch betriebene Siebwerke , die mit
absoluter Sicherheit arbeiten , einwandfrei auf , sodass da,
darei , den hochgespanntesten Anforderungen entsprochen wird . 14333

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr-̂ Kräfligungsmiite!
Kinder-Nährmittel.

»

Pnro
Fleischsaft.

I

Liebig ’s
Fleisch -Extrakt

n . Fleisch -Pepton.

Bouillonkapseln.
Eichel -Kakao.

| Kassel . Haferkakao.
| Kakao Honten.

lose »usge-

| wogen v. Mk. 2 . 00
b ;s 2 SO d. ' /, Ko

Somatose.
Ha -matogen.

Tropon.
Bioson

Bioferin.
Sanatogen.

Tutulm Lactagol.
Leguminosen.
MalzeStfakt.

Dr . Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin -Weinet
Sämtliche

Mineralwässer,

| Nestle ' sKindermebl.
Kufek «’s .

JHntflor ’S
Kin <Iernahran a

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reismehl.

Gerstenmehl.
Opel ’»

Jüälirawieback
Quaker oats.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische ,
Soxhlet»

Milchzucker.

Soxhlet
NMimcker.

Malzextrakt.
Medizinal Weine.

_ Lebertran

Chem. reiner

Kinderpflege-Artikel

Hafer - Nä r - Kakao,
vorzügliches Nahruners- u- Qenuasmittel
bei VerdauungHschwäclie, chroniseh «m
Matren u. Üari»k»t»rrh, V, Ko. M. I 40

Soxhlet
Apparate

nnd säintlicue
Zubehörteile.

Milchflaschen n.
Flaschengarnitnren.

Gummisanger.
Spielschnnllen

ZhIh, ringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Radeschw ftmme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohrenschwämme.

Hyg . Windeltücher.

iVasserdic hte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Itrncli blinder»
Clystier-

spritnen»
Nabelpttaster,
Heftpflaster.Sämtl . Badesalz»

Badethermometer
Kinderpuder/

Lanoforui -Creme *•
. 8tre »pu !r«r.

Kindei crötn «.
Byrolin . Wund« 8*"
Hyg. Mundserv»*d

Kinderseife , J
garantiert frei von allen scharfen u*.
ätzenden Bestandteilen , hervorrag«
durch absolute Milde und Reizlos g*a.
deshalb unschätzbar ftlr die empfind»

Haut der Kinder . ,
■̂tflck °5 Pfg .*, Karton k 3 St.

Sämtliche NahnatU .1  g,l . ng. n n. r I» g->- tad. ll. rn fr »eher War. zur Ab,as. , da dam
■ ■ nHBB

I SS“,“C"' . . >"
I ehr . Tanber , Nass ovia Drogerie, Kirchgasse 4.

Telepho“
717

eifa
von

-sche
z°Hl>

fall
Grut
daS!

K
iregu
Aufr
laufe
hewc

Nanc
IM. I
aus ^
nomr
dou<
ftcnz
suchu
Wett,
hinde

^0 rj
x-l-lö.:
«tti; q
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Wtth
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